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eri D er Kaiſer hat wie wir ſchon d zDer Ka on durch Extrablätter be Ausfüheichte n r 7 de rung des Erlaſſes erford am ſei netwas annt gegeben haben geſtern Berlin verlaſſen und ſich zu treffen forderlichen Anordnungen z n ſo wird Euch dieſes Lebenszeichen ſicher c zro an hereffen M L J e t e en mufften Aber v miralitätzur Armee begeben Vor ſeiner Abreiſe hat er der Be li greve h e e d hade unſere e tertauf C T AdmirOberbür dem rlin Schloß 16 Auguſt 1914 halten Von kamen wir nach Abe d u dieſem Mittel greift hat ſie es fur richtig angefolgt germeiſter von Berlin folgenden Wilhelm R war zu ſtarker Seegang al daten 2 2 3 t dort Den dieſe Warnung auszuſenden ſo daß die Schiffe
Bet bunkern können und der Hafen war dazu zu flach E leagge ſich zukunft zurückhalten umAbſchiedserlaß r Spahgiß wurde alles gefechtsklar gemacht danr z in die Nähe dieſer äußerſt gefährlichen Stelleow v Trott zu geblendet mit 15 Seemeilen fort nach gings nachts ab zu kommen gefahrhichen Steller

S S geblendet mit 15 Seemeilen fort nach Meſſing wo In Esion augehen laſſen So v e h e Falkenhayn mit der Sein S wir Jn Esbjerg dem jütiſchen Hafen von wo dielua 1912 Der Fort Loebell Kühn v Jagow nit der Breslau zuſammentrafen Alles was für ein meiſten däniſchen Schiffe die Reiſe Aralaub aun,a 0 kthe Hefe icht notwendig gebraucht wur u die Reiſe nach England anzuſtehende m e ug der kriegeriſchen Operationen nötigt Jn derſelben Sonderausgabe wird die Ernennung des e e idig gedrau rde wird an Bord treten pflegen hat nach der Politiken dan zirka mein aupt uartier Sta a 2 en Dampfers Henera transpor dar d et C C egrammIn re e a von Berlin zu verlegen Es des a miniſtera Dr Delbrück zum Vizepräſidenten Kohle aufgefüllt Dann n t 17 S Bombe gewirkt a e einegtemnuis iſt mir ein Herzensbedürfnis der Berliner Bürgerſchaft s Staats miniſteriums bekannt gegeben hinaus Morgens beim Hellwerden kamen es ſt der ganzeeigen mit meinem Lebewohl innigſten Dank zu ſagen für Z i v ille an und beſck Beim e Das däntſche Blatt ſch L mittels

v t S uß urde die J tich F ange Ton N D a S 44renkunft alle die Kund 3 atte uns di ar An v C d a Es 2 2 1 Kopenu Burg gebungen und Beweiſe der Liebe und Zu ur Einberufung des Landſturms v rer die große Admiralsflagge im Vortopp g a der däniſchen T hrrengellichatt der57 neigung ich in dieſ f z Woffs Wir feuerten 36 Schuß und ſchoſſ Sight in Brand D J u derun gung die ich in dieſen großen und ſchickſalsſchweren teil t W offs Bureau folgendes mit die Mole in Trümmer Ein P Brar e abzubalTagen erfahren habe Jch vertraue feſt auf Gottes iſt Der Zweck des Aufgebots des Landſturms Luft Die Forts erwid nachdem drei S den Pa e Aufſehen unter den dort dar

h t 8 5 u e e 7 Dre S 5 t T Pa s r deurück Hilfe auf die Tapferkeit v t S in erſter Linie die ſämtlichen zur Verwendung im ſeuert worden waren aser im d h uon Heer und Marine und Felde geeigneten Kräfte für die Einſtellung in mobile Geſchoß an Deck ka t m e T Bord erbri 5 iſt vordie unerſchütterliche Einmütigkei Formationen freizumachen Es iſt klar ins Gewehr getreten d b h wag rkehre tig eit des deutſchen Volkes Maßregel die W d r ch 2 J 2 daß man eine S S et Die a D onder C d S ffetn den St e Den urgerlichen 3 erufen ſo lö li e ſturzte Dann f ihre vir mit u S C 2 g 32e 3 unden der Gefahr u nſerer gerechten rade ne be ſten Ar bei itskräfte entzieht und da Irb Zwe t 11 R c ad J d Setetr nigſtensi S i wi che Nachteile verurfach h re zer und in n rer roße Bee tios Sache wird der Sieg nicht fehlen n c Fwe achte ile verurſacht ſolange wie möglich Kreuzer trafen wir Aber da hatte J z der Da die anf derzuſchieben verſucht Darin liegt auch der Grund da Krieg noch nich rilärt Der kleine Kreuzer folgte mr v d Der Wert T255 In Stellvertretung des Kuſſers z daß das Aufggee des Landſtu rme n nen daleren ileichwedl r te kleine Kreuzer folgte uns Rordſee unterwegs ſind Der der Warer die ſicheitabſchnitt d r Mobil m n urcIiIrü 5 u e nut u ftu J ger Fahrt ko nunt d ICI I inder p au J Ut e ange gebe De Mobilmachung verlegt worden iſt Saal nicht mehr mit denn wir fuhren 27 ehe Jerireter der meiſten Exrvortfirn hx ufgebot d t worden iſt Das nicht mehr mit denn wir führen 27 dis 25 Seemeilen Vertreter der meiſten Exportfirmen und SchiffsreedereienAn den Reichskanzler n rot Land rmes bedeutet durchaus noch nicht Nachts müſſen natürlich die doppelten Seemeilen in Kopenhagen haben eine Verſammlung e be rufen dieDer Reichs i z dler v Einſtelin nung ſämtlicher Landſturmpflichtigen in mili guck halten nie r Stunden um Torvedsobos Wachen Aus her die jeht geſchaffene J be rgren in en die
inrt er Reichsanzeiger veröffentlicht in einer Sonder täriſche Jormationen Man will vielmehr zunächſt nur Aller dier Stunden Schlaf w Tordedoboote zu entdechen Der e l gausg abe folgenden Erlaß des Kaiſers über die Er c Ueberblick über die Zahl der verfügbaren Mann bricht dann vier Stunden n Alarm unter Deutſchla uh ungern 3 m
en h mäcſtiauns des Reichs ans lers zur ſelbſtändi da dlurege Die Einberufung wird erſt nach Be liegen heute wieder dicht vor Meſſting veg r iſt den 6 d de el recht Jeßt da man

Erledi 4 igen darf und unter Berückſichtigung der Jntereff n La Kodt der dicht vor deginr ren die S c Je da r4949 R e tigung von Regierungsgeſchäften tm Bereiche der wirtſchaft Handel und Gen werbe erfolgen W a 2 5 er an n Vampfern Gen ral und Art S x c d Ort s bereits am eeichs c nd mit den bunkern Breslau aus Amkbrinn 3 Lerde T da d ttelzufuhbrter ichsverwaltung vom 16 Auguſt 1914 naiten J zängen beginnen giemand braucht alſo haben Dir Le i Ambrion Von den Schiff c und da ant d L ttelzufuhrc 3 e e äti c Teul ingezogen Beim B f m t w u 2 S n d engl 2Vogel Jn dem Vunſche während meiner Abweſenheit im Stelu rüeri dige des aufzugeben oder ſeine gearbeitet werden Die Freiwache geht aug e rn t man natürlich
abiang Felde die unverzügliche Erledigung der Regierungs rer t nig Staeten die Sngen erdea e J t C Be un egrunde vare eS wenn fri ches Mr of h h vr4brn a n S e S S O v mMartt 7 en zu ſichern will ich den Reichskanzler bis auf r iche r etwa aus der Ausdehnung des Land kocht Es gib ch r rot nd Ka auf die Dpe v a mau fa gta bie h u o gidt auch viel zu trinken V o 4 d 2 2 ſent eres ermächtigen folgende ſonſt zu meiner Entſchei d I S v das 8 ſamte Reichsgebiet den Schluß Limo ad G ſtern Wo 3 S d T r T s S der s da gelangenden Angelegenheiten im Bereiche der e daß die militäriſche Geſamtlage weniger habe heute n t noch 5 v ann F W h K da

eichsverwaltu ſtändi igen günſtig geworden ſei Mit den orgängen im in Milch und Schol ennige alles andere verfre J Bul das J Dänemark die amug ſelbſtändig zu erledigen Operationsgebiet hat das Jand ſt n Schokolade Es werden aus d Br d andere ſo De de4 1 Bewilligu s gebot unmittelb t das Landſturmauf und jetzt beim Kohlennehmen auch 2 Ding dehDewilligung aus meinem Dispoſitionsfonds bei un es unmittelbar nicht das geringſte zu Offizieren verteilt 7 igarett d d da hder Reichshanptkaſſe ſoweit es ſich um die Weit ne iſt h e ein Mittel um die in einem Kampfe J Wie er r Haut 2 vbewilligung laufender Unterſtü Weiter um rin der en ſelbſtverſtändliche Ausni ungder l fegende Holläude es wahrſcheinlich ra Fix der Vette e heitgung lanufender Unterſtützungen oder Bewilli Zeamen Wehrkraft des Volkes zur Ni werſt ung der fliegende Holländer Priſen werden die Fra ht land diejer u
s gung einmaliger Unterſtützungen handelt ſerer durck zuſetzen oltes zur i ijederwer ung un viel machen Wir hatten bloß nick r C eſem r äſſen

J wi u J v m fF P 3 3 3r 2 Erlaß von Forderungen Erſtattung vom Reiche ch r e r e Die Nordſee iſt freil
r D V Nu er C R Bend mar 4 de vereinnahmter Beträge Niederſchlagung von Fehl er aufgebotene Landfturm er t den Weipendmg Faßt an T T s der Lügen ſt fol

beträgen Die a für die Landſturm pflichtigen diesral auf das 70er Glück gehen auch 3 es wird auch ſ gende am licheungen geſtaltet ſich im inzelnen kurz c luun 70er Glück gehen auch was uns ande Berlin 16 Auguſt Die i 4eſammel 3 Abänderungen von Verträgen folgt n kurz zuſammengefaßt wie langt breite t An r e De ertaten von 4 Geneh S Du xch Kaiſerliche V g e breitete Anſicht daß die deutſchen Häfen blociert und dertäten vor Genehmigung don Schenrkungen d r Saſert Verordnung ſind aufgeboten worden Ein er Matrol des P t x Schiffsverkehr mi d Tr ab d und Zuwen ſämtlich e Ang gehörigen des Land z a in anderer Matroſe des Panzertreuzers ſoeben h mit Deutſchland unteriehr abzu nngen gebots di e ihm überwieſen der o erſten Auf der Maſchiniſt Erich Berger aus R r uns en ſei iſt u tzutreffend Kein Hafen iſt92 unte 2 tieſen o er zu ihm aus der Frſatz ſchreibt r T Fre v r t I o i e der z ertehr b 3Anzeigen 5 Verleihung von Anſtellungsberechtigung reſerve übergetreten ſind Es haben ſich alſo alle L l Es n wen in a e n e den Tun M Wege eſturmp r e e Land Drief i aber ſo Gott will kehren wir wieder in die Deutſchland ſieht nichts im Wege Di aliſe Seitleiten 6 Ernennung und Entlaſſung der Präſid in d gen ren Aufgebots d h alle Leute im Heimat zurück Jch werde mit Freuden kämpfen für usgeſtreuten Behanz r r
raße 16 Mitglieder der Kaiſerli r räſidenten und Alter vom 17 bis zum 39 Lebensſjahr unter Vorzeigung mein Vat e M In Freuden kämpfen für usgeſtreuten Sehauvinrges die Nordſee ſei von
itzſtraße Mitglieder d aiſerlichen Diſziplinarbehörden der etwaiger Militärpapiere bei der Ortsbehörde ihres Auf lange ch noch le J a laſſe ich n cht ſinken So Deutſchland mit Minen verfeucht iſt un

r der techniſchen Kommiſſionen für Seeſchiff en W z Sedſgreret anzumelden lange ich noch lebe wird Dampt gemaghr richtig Neutrale Schiffe für deutſche Nordſechafen
n Halle dat T5 Anmeldu g wie aus der am 4 baben bei Tage einen Punkt 10 Seemeilen nordweſtlich von

Helgeland anzuſtenern Dort iſt für Latſen geſorgt die die
2S re des Verſicherungsbeirats der ſtändigen Mit lichen Bekanntm z W tieder im Nebenamte ſowie der richterli m um chung des Magiſtras inorazmen der Mitglieder hochf ichterlichen Beamten der heutigen Nummer er ichtlich iſt am 18 Auguſt und O Kri Schiffe in den Hafen geleitenWäſche zlieder höchſter Verwaltungsgerichtshöfe und J den folgenden 4 Tagen im Polizeidienſtgebä de an der eg zur See e rer Oftfechäfen haben Schiffe

n e beim Aufſichtsrat für Privatverſicherungen der ſtä Drenbauptſtraße z crielg en e an Gr Das ſche A direkt anzuſteuern Vor jedem Hafen ſind Sotſen Das

u s n en S n A M 4 r hl udtuhrug 35 34dnoe Kedl digen Mitglieder des Patentamtes der Vorſigende c Sie ferner zum aktiven Dienſt aufgerufen der hatte ſchon bald nas r iſt nicht auf Dunkerkohle ansgedebat
nitr und Beiſitzer des Oberf en ſämtliche Jahresklaſſen des Landſturms en deu Englands die falſch Nachricht aus und die ohlenverſorgung gewährleiſtet

Oberſeeamtes und Oberpriſe i b aſſen des Landſturms zweiten Aufge geſtreut die deutſche Flonte habe Kontakiſenricht ugerichts bots die aus der Landwehr oder Seewehr zweiten e e i eubalb des eigenen eder d der
I Priſenrichter und deren Stellvertreter ſowie Bank gebots abergetreten ſind e cherttt a de e en e n n Dem 3e er dertriut s der Land lichen ſalſo engliſchen Gewäſſers gelegt Von Deutio ibtDein mmiſſarien bei Reichsbankhauptftellen e e zweiten Aufgebots zum Kandſturm land iſt d er Be her tung Deutſch Jtalien bleibt neutral

3 eiten uf ebots L 3 Trie x 2 u S 8 1 nung dererts d h See Pan h 4 aO 7 Verſetzung von Beamten in den Ruheſtand s1 März des re am treten worden Die utſche Flotte hat w W on aus ſind bekanntlich offiziell offis
z 4 c J a S ns wes r dem der Benſtp r Nergnl Funng Frp v 4 d d h d aſiht deu veg Bewilligung von Penſionszuſchüſſen auf Grund ine vollendete Dienſtpflichtige Fergzlefnng die freie Nordſoe mit MinenWirren r 2 h ß ne wi re ch adur h r Tolbe 9 e Ja n 92 0 oen ins Artikels 1 Ziffer 1 des Geſetzes vom 22 Mai 1895 en emnach durch die Kaiſerliche Verordnung der tübne offeniine Geiſt i e L R a Trir hred

er den Reichsgeſetzblatt S 237 T r e aufgerufen alle ſcäberen Sandwopr gleich von Anbeginn des Tages ſo prächtig e S z d eſenFotgen ein rleu vom 30 bis zum 8 h J 4 Ach t S 3 Den u 9 h 0 a u J C uDie r ergehenden Erlaſſe ſind zu zeichnen Zeitpunkt ihrer Seele ergibt z Freute Der den Minenkrieg bereits in die engliſchen Küſtenge eide T jeßt auch ein
uf rund Allerhöchſter Ermä igung des tigen Nummer veröffen entiichtea o h r in der getragen wie die R mestat des Dampf re J r e J e er TKaiſers der Reichskanzler zrkskommando r r a Bekan achung des Be nie beweiſt Dieſes Vorgehen ſteht dem V den dom zurück
in S e recht durchaus im Einklang und die deutſche Flotte 2 d d mehrBerlin Schloß 16 Auguſt 1914 z wehe wer vom 39 bis 45 Lebensjahre die nicht der Land ſich darin durch das eng e als J d nea A fneho a J 989 2 De Wehgeſch und J J W J CWilhelm I R werden e r ſeien d nigesrt v haben liſchen Lügen natürlich nicht ſtören laſſen D n nud 2 BlattT fruf ni bre h 1 e ung e ur z t London 2 d nunr v BethmannHollweg Es werden ferner nicht betroffen die Aen rret h h d t Neu tJ ober r re Gebrechen als dauernd untauglich ſeiner Tenigten arg u werd dere hart talier r e

um Dien dee i e er ſeiner Tätigkeit bange zu werden und in echt e icher Sn das preußiſche Staats miniſterium im Heere oder in der Marine Serchelei ſucht er desdalb Deutſchland das chern T L r Ferne San wen f e ſo Z V L V J de er rer war Se Aufruf des Landſturms bleiben von ger Heran e nen die ſonſt nicht gerade etrausgabe folgenden Erlaß des Königs über deburg zur Ergänzung des Heeres u der Marine aus zuſiellen r n en Hand deutich W gerat

A d d Der i iund Der 11 teutra S Ti Ermächtigung des Staats miniſteriums zur ſelbſtän gehwieenen welche Sarg derbreiteten Nachrichten zu ſuchen ift daß Deutſchland die erſten S Hwung eingetreter Während a
igen Erledigung von Regierungsgeſchäften im Bereiche D dauernd zur Zuchthausſtrafe verurteilt ſind den internationalen Handel unterbinde zeigt T R S von engliſchen und fra

4 4 u v h T 9 r d L v e C J t c d Jder Staatsverwaltung vom 16 Auguſt 1914 b Perſ onen welche durch S Str ferkenntnis aus dem en Frithſchen che i tſter de V re 1 d 4 4 derarn J 2z Heere o ntf i r den britiſchen Geſandien in Kopen das Je Aus d r un MeerJn dem Wunſche während meiner Abweſenheit im 6 Verſon der M orive egtfern it ſind dauernd hat Nach der Politiken vom 12 Auguſt Sir Ed l itrlgen dere die aus Reaun
Felde die unverzäügliche en we mit Verluſt der bürgerlichen ward Gr W Geionbten telerranbt W folg ergit d nan h anſckt d n W22 u erüug Erledigung der Regierungs Ehrenrechte beſtraft ſind für die Da 7 a a e dungen aus B i b rutent n h ä ägeſchäfte zu ſichern will i S T Dauer während Die Deutſchen legen überall in der Nord wegte n auch dedenxnd medr Glaubwürdigk

fiwei 3 will ich das Staatsminiſterium bis welcher ſie unter der Wirkung der Ehrenſtrafen taktminen aus hne daß ſie Rückſicht S beimißt a en der Gegner Freilich müſſen dieſea u weiteres ermächtigen nach Maßgabe der von mir ſte tehen entſtebe ude Ge fahr für die Handelsſe 2 W w enn auch er vorſi chtig und gew unden doch t afam zu
genehmigten beſonderen Vorſchläge beſtimmte ſonſt zu zwei Tagen beodachtete man hier grohe Heandelsſchife geben das Sie di twa
am e gelangende Angelegenheiten ſeib Ein Brief vom Panzerkreuzer ehe el e rn

ndiag zu erledigen Die demn entfernt fuhren wo der Dampfer Ampbie n derer Stelle dſind zu zeichnen ach ergeß den Erlaſſe Goeben iſt Das ahrwaſſer in der Nord e uf J dieſes B attes berie virda n Ein avferer Landsmann an Bord de s Panz erkrenz man wen als im höchſten Grad äbrl a a n F g a Verlig bereit durchuf Grund Allerhöchſter Ermächtigung des Königs Goeben ſchildert ſeine Erlebniſſe mktrens ſe c fär die Ha delsichiffe aller R n detrech l abgege r igrungen die Haltung Jtalient
das Staats miniſterium Kriegsfahrt in lebendiger Weiſe in einem Ham e S zt S hre dieſes d deutſcher Seite ange r s h noch liegen und wi

E b J Ver 95 n n s muß i britiſche Aßmira l n S el au d 9 mus WAm Ahrigen hat ha Etaritminitrian Fremdenbiett zur Serfiauns geſtclen ſch i di raliat gar wir a h a u tz Liebe Eltern So un reiten und gleiche Mitt litätexnl Sollten unſere Gekechte dert nicht e ſehr far die Saif g ens zufrieden geden Die in den J Tagen aufgee rt in der Nardſee auchten Zweifel an der Haltang Jwlicr e
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Frauenwürde und Kriegsgefangene
in Elber dieMajor und Linienkommandant Breitenb

je e an fämtliche Bahnhofskommandanten folgen
en

Deutſche Frauen und Mädchen haben ſich bei
der Durchfahrt von Kriegsgefangenen teil
weiſe würdelos benommen Erſu akommandanten in ſchärfſter Weiſe elnzuſchreiten o

bald unſere nationale Ehre durch derartige Elemente
angetaſtet wirdEs iſt tiefbedauerlich daß ein Befehl über

haupt ergehen mußte aber leider laſſen Berichte die unsaus perſchierenen Städten wie Stuttgart Frankfurt
a Main hſeldagrf uſw zugehen keinen Zweifel
darüber daß der Befehl notwendig war Jn der Tat

rer die unwürdigen Szenen die ſich 1870 bei dem
kintreffen der Kriegsgefangenen in Deutſchland abge
ſpielt haben auch diesmal wiederholt Deutſche Frauen
und Mätchen vor allem Damen haben ſich nicht ent
blödet ſich an die gefangenen Belgier und Franzoſen
heranzudrängen ſie in ſchamloſer und würdeloſer Weiſe
mit Liebenswürdigkeiten zu überhaufen und ſchon iſt es
vorgekommen daß deutſche Dri ger bei der Labung auf
den Bahnhöfen hinter den Gefangenen zurückſtehen
mußten So drängte ſich auf dem Hauptbahnhof in
Stuttgart ein Teil des Publikums namentlich
Damen an die Gefangenen heran um ihnen

e e en und Blumen zu überreichen Amanderen Morgen haben ſich dann einige Damen in dem
Reſervelazarett in dem die Franzoſen untergebracht
ſind telephoniſch erkundigt ob es geſtattet ſei den Fran
zoſen Schokolade und Roſen zu bringen JnDüſſeldorf konnten bei dem Eintreffen der Kriegs
gefangenen nach den Berichten der dortigen Blätter ein
zelne Damen der Verſuchung nicht widerſtehen die Ge
fangenen anzuſprechen und in eine Unterhaltung zu ver
wickeln Es war ihnen offenbar ein pikanter Reiz mit
waſchechten Ausländern grarzöſi zu parlieren und
vor ihnen ihren Charme zu entfalten und der Um
ſtand daß es grimmige Feinde waren vor denen ſie
die Künſte ihrer Koketterie ſpielen laſſen konnten hat
dieſe Pikanterie gewiß noch verſtärkt

Daß ein ſolches Auftreten einer durch nichts zu ent
ſchuldigenden Schamloſigkeit gleichkommt ſcheint dieſen
edlen Frauen nicht einen Augenblick ins Bewußtſein zu
treten Wenn ſi i Auftritte wiederholen ſoll man
die Schuldigen mit Schimpf und Schande vom Bahnhof
agen ſo ſchreiben die Düſſeldorfer Blätter dazu mit

e t

ehnliche unwürdige Szenen werden übrigens auch
aus Köln berichtet Dort bekam eine dieſer Damen
die nicht wiſſen was ſie der deutſchen Frauenwürde
ſchuldig ſind von einem Gefangenen eine Abfuhr durch
die die Unwürdigkeit eines ſolchen Verhaltens draſtiſcher
gekennzeichnet wurde als es urch die ſchärfſten Ent
W r geſchehen könnte Er warf nämlichdas Glas Rotwein das ihm von zarter Frauenband kre

denzt wurde der holden Spenderin vor die Füße Dieſer
Feind unſeres Vaterlandes hatte jedenfalls mehr Ehre
im Leibe als jene Frauen die des deutſchen Namens
unwürdig ſind Glücklicherweiſe handelt es ſich nur um
vereinzelte Erſcheinungen und die deutſchen Frauen ſelbſt
werden gegen dieſe Unwürdigen flammenden Proteſt er
heben Die Kriegsgefangenen in Deutſchland werden
menſchlich aber ſtreng behandelt Jede darüber hinaus
gehende Freundlichkeit iſt ein Verrat an dem Vaterlande
ein Verrat an den deutſchen Brüdern die von dieſen

nd ſagte ten en und noch leiden wer
en Der Zar ſchickt die in Rußland lebenden Deutſchen

als Kriegsgefangene nach Sibirien einem nahezu ſicheren
Tode entgegen und wir ſollten dieſen Feinden auch nur
einen Funken mehr des Mitleides gönnen als was Ehr
und Recht gebieten Nein tauſendmal nein Wir er
warten von den Millionen deutſcher Frauen die ſich in
ſo hochherziger Weiſe in den Dienſt des Vaterlandes ſei
es im Roten Kreuz im Nationalen Frauendienſt und
anderen Liebeswerken geſtellt haben daß ſie jene

Damen als unwürdig aus ihren Reihen ſtoßen
Jn Halle iſt übrigens bereits Vorſorge getroffenworden daß die hier zu erwartenden Krießsgefangenen

nicht mit Neugierigen in Berührung kommen Es wird
niemand an die Transporte der dabeinichts zu ſuchen hat und das i t ſehr erfreulich

Ruhe vor dem Sturm
Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter

Ungeduldig wartet alle Welt auf Nachrichten vom
Kriegsſchauplatz viele können es nicht recht begreifen
daß nicht je chon von großen Heeresbewegungen und
Gefechten berichtet wird Eine gewiſſe Spannung liegt
auf dem Publikum die leicht zu einer Beunruhigung
führen kann Hierzu liegt aber gar keine Veranlaſſung
vor Die jetzige Ruhe das Ausbleiben von Nachrichten
über militäriſche Ereigniſſe iſt durchaus natürlich und
planmäßig Es iſt das beſte Zeichen daß alles in der
beabſichtigten und vorbereiteten Weiſe verläuft Es ſei
nochmals an den Kriegsbeginn des Jahres 1870 erinnert
Jn der Nacht vom 15 bis 16 Juli wurde der Mobil

der Aohilmachungetag durch Holland

Von Liesbet Dill Frau von Drigalski Halle
Die Aufregung iſt unbeſchreiblich ſeit man auf dem

Boulevard eine Seewache auf und abmarſchieren ſieht
und ſich am Strand ein kleiner Soldatenzug gezeigt hat
wirkliche holländiſche Soldaten mit ihren Käppis weiß
blond und robuſt eine berittene Abteilung welche zwi
ſchen den gelben Badekarren vorbeizieht um Uebungen
zu machen Schon ſeit einigen Tagen ſeit die Kriegs
nachrichten immer beängſtigender wurden hat man auch
hier wo man dem weitentfernten Kriege zuerſt mit gro
ßer Seelenruhe entgegenſah aufgemerkt Wenn ſich des
Abends die großen dunklen Schiffe am Horizont zeigen
ſo werden auf allen Veranden der weißen und bunten
Villen die an der Seefeite der Boulevards liegen Fern
gläſer benutzt man ſchaut beſorgt hinüber nach dem Hori
zont vor einigen Tagen glitt ein ſolches ſchwarzes Schiff
vorbei es brachte die Leiche des tapferen holländiſchen
Offiziers der in Albanien ermordet wurde und das

e deutſche Kurhaus hatte halbmaſt geflaggt vor dem
oten

Der Abend iſt ſo ſtill die Promenaden ſonſt von
Wie Toiletten belebt ſind leer ſtill liegt das Meer
ſchillernd glatt und blau ſo trügeriſch ruhig ſanft über
glüht von der ſcheidenden Sonne die ein roter Ball ſo
eben ins Waſſer taucht Von Scheveningen ſieht man
die kleinen Segler heimkommen wie bunte Mücken ſitzen
ſie auf dem Waſſer das ganze Meer iſt davon überſät
Plötzlich werden die Gläſer wieder ſchärfer gedreht eine
lebhafte Bewegung geht durch die beobachtenden Gruppen
auf den Veranden Dort kommt ein Kriegsſchiff Ein

ein deutſches Das iſt die Frage denn
darüber iſt man ſt hier ſo ziemlich einig und daher
kommt auch der faſt allgemeine Deutſchenhaß der ſich
zwar wicht auffallend aber doch hin und wieder äußert in
einer durchaus deutlichen wenn auch zurückhaltenden Ab
lehnung daß Deutſchland Holland einſtecken wird Hol
land wird in dieſem Kriege neutral bleiben Man ver
ſichext es wenigſtens die Königin ſagt es die Blätter

rucken es aber man weiß es nicht

ral und das iſt nach
leider zurzeit alles was wir

Man lebt in der Furcht vor Depeſchen lebt von einer
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eren Zuſammenſtoß mit dem
hnlich liegen die Verhältniſſe auch heute Viellei

rer Anordnungen die Schnelligkeit der Mobilmachung
und des Aufmarſches etwas geſtiegen dafür haben aber
auch die Heeresmaſſen die auf Kriegsfuß geſetzt und an

Grenzen gebracht werden müſſen gewaltig zu
enommen ſo daß viel ere Anforderungen an die

n ger änigeeit der Eiſenbahnen geſtellt werden Des
e kann man die Verhältniſſe des Jahres 1870 auch
eute noch als zutreffend bezeichnen
Die en Operationen können nicht eher beginnen

als bis das ganze Heer wirklich vollkommen mit ſeinen
geſamten Trains und Kolonnen verſammelt iſt Es
würde die ſchwerſten Nachteile zur Folge haben wenn
wir früher die Grenze überſchreiten wollten nn
könnte es vorlommen daß es in der erſten Schlacht ſchon
an der nötigen Munition fehlte daß die Verwundeten
nicht ausreichend verſorgt und den Soldaten nicht ge
nügend Lebensmittel zugeführt werden könnten Dem
darf ſich eine vorſichtige und vorſorgende eerführung
nicht ausſetzen Als es Ende Juni 1870 von höchſter Be
deutung war daß die 3 Armee des Kronprinzen möglichſt
ſchnell in das Elſaß in der Richtung auf Straßburg vor
rückte wo ſich eine franzöſiſche Heeresgruppe unker Mar
ſchall Mac Mahon bildete um dieſe zu Wlagen ehe ſie
ſich mit den anderen Teilen des franzöſiſchen Heeres ver
einigen konnte zögerte der Kronprinz nach Anſicht des
roßen Hauptquartiers zu lange mit dem Vormarſch
er damalige Oberſtleutnant von Verdy wurde zum

Kronprinzen entſendet um ihn zu ſchnellerem Vorgehen
u bewegen Mit Recht wies aber der Kronprinz darauf

n daß die zweite Staffel der Trains noch nicht an
ekommen ſei und daß er es nicht verantworten könnte
n Vormarſch ohne dieſe anzutreten Es wurde auch im

Großen Hauptquartier die Berechtigung dieſer Verzöge
rung anerkannt und von der Erteilung des Befehls zum
Vormarſch Abſtand genommen

Vergleicht man den bisherigen Kriegsbeginn mit dem
vom Jahre 1870 ſo muß man außerdem zugeben daß ſich
jetzt ſchon viel wer ereignet hat als damals Das ein
zige bedeutendere Unternehmen 1870 war die gewaltſame
Rekognoſzierung der Franzoſen gegen Saarbrücken durch
das Korps Froſſard am 2 Auguſt wobei Saarbrückenvorübergehend von dem dort ſchwachen Grenz
ſchutz Detachement geräumt wurde Wie unbedeutend
dieſer Kampf war geht aus den Verluſtliſten hervor Die
Deutſchen verloren nur 4 Offiziere und 79 Mann an To
ten und Verwundeten Die Franzoſen bauſchten dieſes
Unternehmen zu einem großen Siege auf namentlich da
der Kaiſer Napoleon ſelbſt und der kaiſerliche Prinz dem
Kampfe als Zuſchauer beigewohnt hatten Die Fran
oſen hatten einen Verluſt von 6 Offizieren und 80 Mann
ei dem Treffen von Weißenburg am 4 Auguſt befand

ſich auf franzöſiſcher Seite nur eine Diviſion Abel
Douay von der übrigens nur ein Teil zur Stelle war
Der Geſamtverluſt auf deutſcher Seite dabei betrug 91
Offiziere und 1460 Mann

Demgegenüber ſind von größeren Unternehmungen
bis jetzt bereits bekannt geworden Der Sturm auf die
Feſtung Lüttich und ihre glückliche Eroberung die Beſitz
nahme von Luxemburg das Treffen bei Lagarde ſüdkich
Metz gegen eine verſtärkte franzöſiſche Jnfanterie Bri
gade und das Gefecht bei Mülhauſen wo auf feindlicher
Seite etwa 14 Armeekorps kämpften im Oſten die Zu
rückweiſung der ruſſiſchen Kavallerie Diviſionen bei
Eydtkuhnen und gegen die Front SoldauJohannisburg
und n er der wichtigeren ruſſiſchen Grenzorte
wie Kaliſch Czenſtochau u a Und wenn erſt die ge
naueren Nachrichten über dieſe Ereigniſſe vorliegen und
leider auch die Verluſte bekannt ſein werden wird man
die Bedeutung und den Umfang dieſer Unternehmungen

und des Aufmarſches fallen Aber auch jetzt iſt es deut
lich daß Führung und Truppen eine außerordentlich rege
Tätigkeit entfaltet haben die diejenige von 1870 weit
übertrifft

Begeiſterung der Ungarn
für den deutſchen Kaiſer

Von der Redaktion des Budapeſter illuſtrierten
Wochenblattes Tolnai Vilaglapja wird uns
die neueſte mit dem Bildnis Kaiſer Wilhelms gezierte
Nummer mitſamt folgendem Briefe überſandtDieſe illuſtrierte Wochenſchrift erſcheint nun ſchon

ſeit 14 Jahren in der Haupt und Reſidenzſtadt Ungarns
und ihre regelmäßige wöchentliche Exemplarzahl variiert
zwiſchen 130 140 000 Von dieſer Nummer jedoch deren
Titelblatt das Porträt des mächtigen Kaiſers
der Deutſchen ſchmückt haben wir eine Viertel
million drucken laſſen Denn Jhr nialer Herr
ſcher iſt ſeit 1896 wo er aus Anlaß der Feier des
r Beſtandes Ungarns unſere Nation in

einem Trinkſpruche als das Beiſpiel lovaler Treue und
kriegeriſcher Tugenden feierte bei unſerem Volke ſtetsplin g geweſen Dieſe Volkstümlichkeit hat
jetzt ihren Gipfelpunkt erreicht und Sie ſollten hier unter
ung weilen um auch nur für die Dauer eines Tages
Zeuge der ſchwärmeriſchen Begeiſterung zu ſein ie

für Halle und die Provinz Sachſen

Gegner verfloſſfen Und König von Ungarn iſt ſtolz und
icht iſt und e

infolge der Ausgeſtaltung des iſgahabunehet und beſſe darüber daß er als Verbündeter und rege

erkennen die alle noch in die Zeit der Mobilmachung t

in ſehr peſſimiſtiſchen Gerüchten niedergeſchlagen hatten machungsbefehl erlaſſen der 16Juli war der erſte Mobil diesmal frohlockend dieſe neueſte Nummer unſeresi ige als durchaus unde iuret ſehen mas e erſt am 4 Auguſt fand das Gefecht bei Blattes eren Titelblatt in Miign gt neben
werden ſo ſehr allerdings auch die ieben Weißendurg am uguſt die Schlachten von Wörth das Porträt unſeres beliebten ne gerrach regierenden
optimiſtiſche Auffaſſung die ſich zen in Gerüchten und Spichern ſtatt Es waren alſo drei Wochen ſeit dem Königs zu plazieren
über eine Frieg lärung Jtaliens an Frankreich kund Erlaß des Mobilmachungsbefehles und dem erſten grö enn nicht allein Seine Maieſtät W S

ich ſo oiſt rnind mit ihm auch die Völker Ungarn

Jhres großen Kaiſers gelten kann Die ganze l
einung hierzulande ſieht in ihm den neuerſtandenen

Helden der germaniſchen Legende und die Tagespreſſe
vreiß mit mar e Enthuſiasmus als den

r der Loyalität des Mutes und der Ehre
in deſſen eng die erhabene Seele Lohengrins
und der heldenhafte Charakter eines Siege in bei

r Harmonie verſchmolzen ſind Unſere ganze
ation ehrt in ihm den Napoleon der Neuzeit den ruhm

vollen Enkel enes weltbezwingenden Großen Friedrich
der mit dem Kopfe Weh und mit dem Herzen ge
dacht und der mit der Spitze ſeines Schwertes
Sünde late Sache erhec e net

ie öſterreichiſch ungariſche Monarchie ſteht mi2800 do 4oldaten ren orreichen ler zur Seite
um teilzuhaben an kem ſchweren Kampfe um Ehre
Bundestreue und Vaterland Zweiundvierzig Prozentdieſes Heeres d i nahezu 1 200000 Mann ünd unga

a oldaten die bis auf den Letzten voll flammenderheldenmüti er Entſchloſſenheit mit der eigenen Trikolore
zugleich auch die Ehre der deutſchen Standarte verteidigen

meeLandſturm 1813
Von Friedrich Rückert

Der Landſturm der Landſturm
Wer hat dies ſchöne Wort erdacht
Das Wort das donnert blitzt und kracht
Daß einem s Herz im Leibe lacht
Wenn ganz ein Land im Sturm erwacht

Wer et den Landſturm aufgebracht
Der Landſturm der Landſturm

Der Landſturm der Landſturm
Der Baurr iſt nur ein ſchlechter Schuft
Der nach Soldatenhilfe ruft
Der Bauer der ſich ſelbſt macht Luft
Den Feind den Schuft ſelbſt pufft und knufft
Der Bauer iſt kein ſchlechter Schuft

Der Landſturm der Landſturm
Der Landſturm der Landſturm

Die Glocke die zur Tauf mich trug
Die Glock die mir zur Hochzeit ſchlug
Die Glocke ruft mit lautem Zug
Der Glocke Ruf iſt niemals Trug
Die Glocke ruft das iſt genug
Der Landſturm der Landſturmi

Der Landſturm der Landſturm
Hörſt du s vom Kirchturm ſtürmen Frau
Siehſt du die Nachbarn wimmeln Schau
Und drüben ſtürmt es auch im Gau
Jch muß hinaus Auf Gott vertrau
Des Feindes Blut iſt Morgentau
Der Landſturm der Landſturm

Deutliche Sprache der türkiſchen Preſſe
Die in Konſtantinopel erſcheinende ung der

Tanin weiſt in einem Leitartikel die Behauptung
Frankreichs zurück daß OeſterreichUngarn und Deutſch
land für den Krieg verantwortlich ſeien und erklärt daß
die Tripelentente auf dem Balkan offen gegen den Drei
bund gearbeitet hatte Deutſchland habe ſich immer be
müht einen Konflikt zu vermeiden Viele wahre fran
zöſiſche Patrioten hätten geweint als ſie ſahen wie
Frankreich zum Sklaven Rußlands wurde Der Tanin
ommt zu dem Schluſſe daß die Tripelentente
der Anlaß zum Kriege geworden und Oeſterreich
zum Krieg gegen Serbien gezwungen geweſen ſei

Sämtliche in Konſtantinopel erſcheinenden Zeitungen
haben ihr Format wegen Papiermangel ver
kleinert

Konſtantinopel 17 Anguſt Der Miniſter
des Jnnern Talagat und der Präſident der Kammer
Halil ſind nach Bukareſt abgereiſt

Türkiſche Frauen proteſtieren gegen England
Jn Konſtantinopel fanden ſich etwa 100 muſel

maniſche Frauen vor dem Sommerſitz der engliſchen
Botſchaft am oberen Bosporus ein um gegen die Be
ſchlagnahme der Dreadnoughts Sultan Osman und
Reſchadie durch England zu demonſtrieren Eine Depu

tation von vier Damen wurde von dem britiſchen Ge
ſchäftsträger empfangen und bat ihn die engliſche Regie
rung von dieſer Kundgebung zu benachrichtigen und ſie
von der Trauer in Kenntnis zu ſetzen welche die muſel
maniſche Frauenwelt über die Beſchlagnahme der tür
kiſchen Kriegsſchiffe empfinde

Engliſche und franzöſiſche
Lügenfabriken in Norwegen

Während die in Deutſchland lebenden Dänen Nor
weger und Schweden dem kämpfenden deutſchen Volke ihre

Jhren großen Herrſcher zum wahren Götzen der
ungariſchen Nation exhoben hat Tauſende und
Abertauſende ungariſcher Familien bewillkommneten

Stunde zur anderen die alles umſtürzen und umwerfen
kann alle Hoffnung hängt an ſinem Faden alles ſchaut
nach dem Briefträger aus wie nach einem Erlöſer man
wandert nach der kleinen Stadt um an der Buchhandlung
die neuen Depeſchen zu leſen man fährt nach Leyden um

dem weißen Veſtibül Beruhigungsdepeſchen aber die
Oeſterreicher ſind ſchon vor einer Woche abgereiſt Hals
über Kopf die Börſenleute die Offiziere Einſam und
leer liegen die breiten Terraſſen das Licht ſtrahlt über
leere blumengeſchmückte Säle die kleinen weißgedeckten
Tiſche bleiben leer von den achthundert Perſonen die
noch vor ein paar Tagen hier wohnten ſind ſchon fünf
hundert fort Die Strandkörbe ſind leer leer der weiße
Strand niemand hat Zeit mehr zu baden oder im
Sande mit dem Buch in der Hand zu liegen und Sand
burgen zu bauen die das Meer des Nach zerſtört man
denkt an andere Burgen und Feſtungen jetzt Die Tee
keſſel der Veranden ſind leer die Lämpchen brennen nicht
mehr unter ihnen Der Abend iſt ſo ſchön die Färbungen
des Meeres tiefgrün und dunkelblau in der Ferne ſtrahlt
die glitzernde Lichterbrücke Scheveningens ins Meer hin
aus wie ein Märchen aus Tauſend und einer Nacht Auf
den Balkons der Dependence hängen ſchon die Betten
heraus überall werden große Koffer aufgeladen die
Handwagen ſchwanken unter der Laſt des Gepäcks um
ſonſt bieten die Händler ihre prachtvollen weſtländiſchen

Melonen und Trauben ihre Blumen in den weißen Dü
ten an niemand will jetzt noch etwas kaufen alles drängt
dem Bahnhofe zu der kleinen Station der Elektriſchen
welche uns bis zum Bahnhof Leyden bringt Von allen
Seiten kommen Wagen mit aufgeladenen Kofferbergen
die Beamten ſind machtlos dieſem Anſturm gegenüber
alles will noch mit und in Holland dauert eine Beſor
gung mindeſtens dreimal ſo lange wie bei uns Die Ge
mütsruhe verläßt dieſe Menſchen 7 zu dieſer Zeit
nicht Als ſich die Menge auf dem kleinen Bahnhofe an
drängt um den Abendzug zu erreichen iſt der Expedientnicht da Wo iſt er denn Er iſt zum Abende en ge

ſagen erwidert ruhig der Vorſteher Ein dicker Ber

Wex kann denn etwas verausſagen zu dieſer Zeit

deutſche Zeitungen zu kaufen Jm Kurhauſe hängen jn

herzlichen Sympathien ausſprechen und dieſe auch durch
die Tat z B durch Sammlungen für das Rote Kreuz
bekräftigen werden die ſkandinaviſchen Länder ſelbſt

durch d li öſiſchen Nare e enflußt die den r

ür liegt jetzt ein Zeugnis in Briefen vorChriſtiania Mnder Page an nen in
nenden Bruder Ferige hat Es geht daraus deut

lich hervor n er Dreiſtigkeit England und k
reich die Welt belügen wie aber glücklicherweiſe lich
doch die Wehrheit durchbricht Aus den Briefen die unter
roßen Schwierigkeiten und erheblich verſpätet nach
eutſchland gelangten ſeien nach der Altenburger Ztg

folgende Einzelheiten mitgeteilt
Ich weiß nicht ſo heißt es am 8 Auguſt wie man

bei Euch die Situation betrachtet und ob überhaupt
einen Ueberblick habt Hier oben ſieht alles ſchauererregend aus Verſchlimmert wird die S noch für

alle die deren as deutſcheHerz warm und ger für
Vaterland ſchlägt durch die offizi a und halboffiziöſen
Nachrichten der Ruſſen Engländer und

die alle ohne Unterſchied zuungunſten
eutſchlands lauten Ja ſogar die ſogenannten Neutralen

erklären katheogriſch daß die deutſchen Waffen bereits
jetzt wo vielleicht noch gar kein Treffen von größerer
Bedeutung ſtattgefunden hat doch ſchon gewaltiges Fiasko
gemacht haben Von Deutſchland hört man nichts abſolut

e Nun ja den a e iſt ja Taktik in allem und ichverſtehe ja auch das Schweigen Andere beurteilen
das aber ganz anders ſpeziell diejenigen die mit den
deutſchen Verhältniſſen nicht ſo vertraut ſind Das End
reſultat iſt daß damit ein neuer Deutſchenhaß
großgezogen wird Norwegen ſteht leider in dieſem
Rieſenkampfe nicht auf deutſcher Seite Die
Sympathie des Volkes iſt auf engliſcher Seite

9 Auguſt Die Zeitungen habe ich bereits geleſen
Endlich Endlich beginnt Deutſchland zu ſprechen Es
ſind dieſe Nacht mehrere Telegramme gekommen
Lüttich erobert was inzwiſchen von London be
ſtimmt dementiert wird Nach den Londoner Nachrichten
haben die Engländer bisher 20 000 Mann unter dem
Kommando des Feldmarſchalls French in Frankreich und
Belgien ans Land geſetzt die ſich bereits mit den Fran
zoſen vereinigt haben ſollen Die ganze Woche hat man
in der feindlichen Preſſe über die Eroberung der
Goeben und Breslau gejubelt und heute kommt die

Nachricht daß beide Schiffe in das adriatiſche Meer ent
kommen ſind Wo bſeibt aber der Panther der nach
derſelben Quelle in den Grund geſchoſſen ſein ſoll Daß
inzwiſchen die franzöſiſchen Waffen überall die Deutſchen
ſiegreich mit großem Verluſt zurückgeſchlagen haben wird

in jeder Depeſche zweimal wiederholt Vorgeſtern wur
den hier Extrabkätter verteilt nach denen die Engländer
die deutſche Hochſeeflotte geſchlagen und den Reſt in die
holländiſche Bucht gejagt hätten wo dieſe von den Nieder
ländern Belgiern und Franzoſen entwaffnet werden
ſollte Geſtern kam inzwiſchen die Nachricht daß der eng
liſche Kreuzer Amphion auf eine Kontaktmine geſtoßen
und mit 130 Engländern und 20 deutſchen Gefangenen
untergegangen ſei Und heute muß die engliſche Admi
ralität ſelbſt erklären daß bisher kein Kampf jn der
Rordſee ſtattgefunden hat Eine andere Depeſche teilt
inzwiſchen aus Paris mit daß Deutſchland zwei Kreuzer
in der Nordfee verloren habe und aus Petersburg kommt
die Nachricht daß der Kreuzer Augsburg in den Grund
gebohrt ſei Man hat hier den Eindruck als ob wir
nicht nur die Rolle des neutralen Zu
ſchauers ſpielen ſollten Man fühlt ſich nicht ganz
ſicher Die Nordſee kann in Kürze ihre blutigen Wellen
an der harten Küſte Norwegens brechen

10 Auguſt Al le deutſchen Depeſchen werden
ſowohl von London als auch von Paris dementiert
Offiziell iſt heute vormittag von Paris dementiert
worden daß Lüttich von den Deutſchen erobert wor
den iſt

Die angeführten Beiſpiele werden genügen um die
ſkrupelloſe Art zu illuſtrieren mit der England und
Frankreich den Nachrichtendienſt handhaben Wir ſprechen
die ſichere Hoffnung aus daß die in Deutſchland
lebenden Skandinavier ihre Landsleute in der
Heimat über die wahren Verhältniſſe aufklären werden

Die Deutſchen auf der Flucht
aus England

Wehrfähige Deutſche zurückgehalten und in Gefangenen
Kolonien interniert

Von einem aus London Geflohenen einem Sprach
lehrer erhält die Kölniſche Volkszeitung eine Schil
derung der erſten Kriegswoche in England der wir
folgende Stelle entnehmen

Jch machte am 1 Auguſt einen Ausflug nach
Hampſhire Jn der Gegend liegt die Stadt Al
derſhot die größte Garniſon Englands wo in aus
gedehnten Truppenlagern ein ganzes Armeekorps be
ſonders die Streitmacht die für den Auslandsdienſt in
Frage kommt in Bereitſchaft ſteht Jn Alderſhot fiel
mir ſofort die große Tätigkeit in den Baracken auf
während doch ſonſt der Sonnabend für das engliſche
Militär als Ruhetag gilt Ueberdies hatte ich ſchon in
vorausgegangener Woche von einem Aufſeher im Wool
wich Arſenal gehört daß dort mit Hochdruck gearbeitet
werde Von größter Wichtigkeit ſchien mir aber die An
weſenheit des Lord s Haldane Lord Kitcheners
und des Sir John Frenchs in Alderſhot am erſten
Auguſt zu ſein Letzterer war vor einigen Wochen wäh

nicht lange dann bricht die Entrüſtung los Ein Junge
jäuft den Expedient holen er erſcheint und ſchließt ein
Zimmer auf und das Expedieren des Kofferberges be
ginnt die Bahn wartet ruhig die Koffer werden mit un
eheurer Gemütsruhe ſortiert und gezeichnet das Auf
aden muß man ſelbſt beſorgen wenn man dieſen letzten
Zug in Leyden noch erreichen will viele begreifen danicht recht und harren der Gepäckträger aber es ſind zu

viel Koffer viel zu viel Menſchen die Träger keuchenhin und her Schließlich greifen einige ſelbſt an man

ſieht dicke Bankiers mit eleganten Damen ihren Koffer
in der Mitte Kinder große Hutſchachteln und Hand
taſchen ſchleppend mit großen bewimpelten Schiffen
mit deren Maſten ſie den Umſtehenden viel beſſer die
Augen ausſtechen können wie wir mit unſeren Hutnadeln
Was ſchleppen die Menſchen alles auf ihren Reiſen mit
Da ſind große Puppen in ihren Stechkiſſen Puppen
wagen Spielzeug alles ſoll mit die Kleinen weinenauf den Armen ihrer Mütter und Bonnen man ahnt

Die Frage wird Deutſchland mobil machen hängt
gewitterſchwer über allen Köpfen man weiß nun Ruß
land macht mobil die ruſſiſchen Offiziere ſind längſt ab
gereiſt aus deutſchen Bädern die deutſchen Reſerve
offiziere bleiben noch ſie haben ſich Telegramme beſtellt
wenn s losgeht ſagt uns einer der Herren der uns bis
zum Bahnhofe bringt ein Mitbewohner der Penſion
ein r ei uns dauert das nicht lange bei
uns wird nur auf den Knopf gedrückt meint ex Eine
Profeſſorenfamilie aus Bonn iſt eben erſt re
und hat ihre Koffer am Bahnhofe abgeladen die Kinder
umdrängen die beſtürzte Mutter doch an den Strand
zu gehen ſie wollen das Meer und die Schiffe ſehen
während die Dame hier die Nachricht empfängt die Lage
ſei ernſt Was tun Jhr Mann iſt in der Schweiz
Eine Familie aus Köln kommt im letzten Augenblick
heran die Koffer zurücklaſſend ſie ſind vor einer Stunde
angekommen haben am Strande gegeſſen das Extra
blatt von Rußlands Mobilmachung hat ſie aufgeſcheucht
ſie wollen heim um jeden Preis Alle Penſionen haben
ſich geleert die wenigen die zurückbleiben und auf Tele
ramme aus der Heimat warten ahnen noch nicht da

es wird eine ſchreckliche Fahrt nach Deutſchland werden

ober laſſen ihre Frauen zurück weil man bei dieſem
Anſturm auf die Wagen ahnt daß an ein Weiterkommen
kaum zu denken iſt Endlich fährt die überfüllte Elek
triſche mit dem überlaſteten a langſam ab
durch das abendſtille friedliche grüne Flachland an den
faftigen Wieſen mit den Gruppen weidender Kühe den
Windmühlen den wen friſchen niedlichen Häuschen
vorbei mit ihren tiefgehenden Glasfenſtern und den
Blumengärtchen Vor allen Türen wird die Zeitung ge
leſen überall an den Litfasſäulen trifft man auf das
Wort Orlog Krieg überall wird ängſtlich beſprochen
was man tun wird in dieſer Frage kleinere Bankenſind hier und da verkracht Firmen wen Bankrott er
klärt mir gegenüber ſitzt ein holländiſcher Bankier
ſchon ganz mager geworden die Zeitung knittert in
ſeiner zitternden Hand

Nach Hauſe drängt jeder Die Züge kommen mitdoppelten Se melrer angekeucht aus allen Wagen
fenſtern gucken erregte Geſichter die Gepäckträger
ſchütteln den Kopf unmöglich Platz zu kriegen an den
Schaltern umdrängen die Menſchen in wildem Knäuel
die nervös gewordenen Beamten die er und ſchweiß
triefend ihre Arbeit verrichten langſam und umſtänd
licher wie bei ung Um vier Koffer abzufertigen
brauchen ſie eine halbe Stunde und draußen brauſt
ſchon unſer Zug in die Halle die Leute ſchreien wie die
Ertrinkenden nach Hilfe nach dem ſtarken Arm eines
Gepäckträgers aber dergeblich es ſind zu viele die noch
mitkommen wöllen und zu wenig blaue Jacken der Zug
wird im Sturm genommen man hängt an die letzten
Wagen die erſten ſind alle ſchon übervoll in den 2
erſter Klaſſe ſihen ſolche tie dritter Klaſſe Billetts haben
und die erſter Klaſſe haben müſſen in die dritte Klaſſe
in den Gängen ſtehen die Menſ en zwiſchen den großen
und kleinen Koffern die man in letzter Minute noch
hineingeworfen hat dann ſetzt ſich der z in Bewegung
nicht wie ein Schnellzug nein wie ein Jt zu ſchwer geladen hat und auf zu ſchmalem Geleis

ährt
Die Nacht bricht herein die Kinder ſchlafen angelehnt

an ihre harten Holzwände auf den Koffern zuſammen

ß Kurt eng r ſitzt man in denreits keine Nachrichten die etwas von Mobilmachunginer hat mit tiger Munde zugehört er ſteht von
eingm gelben Hofferberge umgeben ſprachlos da gber verlauten laſſen durchgelaſſen werden ſie bleißen da

gen man iſt glücklich wenn man noch einen Sitzplatzgefunden hat die Hibe die Enge es erträgt man
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Dienstag 18 Auguſt to r
r 2d der iriſchen politiſchen Schwierigkeiten von ſeinerZehn an Wirren pekteur der e in Krtt

britannien und Jrland zurückgetreten einigeTage ſpäter herausſtellte wurde Lord a zum
Kriegsminiſter und John French zum Befehlshaber der mächtig befahl Der Admiral außerte ſich vertraulich
britiſ uslandsarmee ernannt dahin daß nach ſeiner Meinung die Behörden in

lderſhot hörte man ſchon in den Bars wo Hangö vermutlich betrunken geweſen
Soldaten verkehrten von Ausflügen nach Bel wären Der
ien und Deutſchland bemerkte auf denKaſernenhöfen die größte Tätigkeit Alle Fahrzeuge

wurden aus den Schuppen auf die Uebungsplätze gebracht
Es war klar und zweifellos daß ſich das engliſche Heer
zum Kriege rüſtete

Da wurde ich plötzlich verhaftet und auf die nächſte
Polizeiwache gebracht Da am folgenden

tag I elteilte man mir mit ich hätte Montag früh zu erſcheinen
Erſt am Sonntag abend gelang es mir aus dem Ge
wahrſam zu fliehen Von einer nebeligen regneriſchen
Nacht e kam ich morgens 2 Uhr bei Windſor an
Die erſte Gefahr für mich lag in meiner äußerlichen Er
ſcheinung ne Hut der Rock in Fetzen Wäſche und
Kleidung blutbedeckt weil ich mir an einem Eiſengitter
beide Hände aufgeriſſen hatte Es gelang mir mit Hilfe
eines Bekannten eine Umwandlung vorzunehmen Der
ſelbe begleitete mich bis zu meinem engliſchen Wohnort
Dort holte mir mein Freund in früheſter Morgenſtunde
einige Legitimationspapiere aus meiner Wohnung und
ich fuhr nach London wo ich mich ſicherer fühlte

as deutſche Generalkonſulat bot während der Tage
von Montag den 3 Aug bis Donnerstag den 6 Aug
ein äußerſt erregtes Bild bis am letztgenannten Tagenachmittags t einen uſchlag bekanntgegeben wurde

daß das Generalkonſulat der Vereinigten Staaten Nord
amerikas die Archive der Geſandtſchaft des Deutſchen
Reiche bis auf weiteres übernommen habe Tauſende

utſchen verſammelten ſich tagsüber vor dem Kon
ſulat Es iſt keine Uebertreibung wenn ich ſage daß
mindeſtens

tauſend unbemittelte deutſche Wehrpflichtige zurück
geblieben

ſind Am Sonntag ging ich noch einmal an die VictoriaStation um zu en wie es mit der Abfahrt 32
Deutſchland ſteht Um 10 Uhr ging auch ein Zug na
Folkeſtone Jch traf viel Deutſche die durch die fortbauernden falſchen Nachrichten ganz niedergeſchlagen

waren Ein Anſchlag am Bahnhof machte bekannt daß
feindliche Fremdlinge zu denen vorläufig nur die Deut
W gehörten bis zum 10 Auguſt via Engand ohne Hindernis verlaſſen könnten Vom 11 ab ſei
das nicht mehr möglich

Was damit bezweckt wurde wird der Leſer aus folgendem leicht r Am Freitag durfte überhaupt Jan
Ausländer die VictoriaStation mit der Bahn verlaſſen
Auch die Holländer wurden zurückgehalten Am Sonn
abend Sonntag und Montag reiſten noch viele Deutſche
ab um die letzte Gelegenheit zu benutzen Natürlich
hörte man von keinem ein Wort und in London ver
nahmen wir alle ſeien glücklich fortgekommen Aus Ge

r wartete ich bis Montag früh und löſte
ann eine Karte bis Vliſ Als wir in Folkeſton

ankamen wurde der Bahnhof ſofort durch eine Kom
pagnie Soldaten geſperrt Sämtliche deutſche Männer
wurden nach einem Glacis zu dem vom Hafen eine
Treppe führt gebracht und in militäriſche Haft genom
men Jetzt fielen uns die Schuppen von den Augen
dert von einem Geheimpoliziſten daß in gleicher
Weiſe alle Deutſchen die vergangenen Sonnabend und
Sonntag in Folkeſtone angekommen waren dasſelbe Los
r hätte Sie würden nun in Gefangenen

h nen hien Lageaßte einen kühnen Entſchluß trat als Lehrer dergeee Stadtbehörde vor und erklärte ich ſei natura

liſierter Engländer und ſtamme übrigens aus Böhmen
Man ließ die Oeſterreicher noch paſſieren Jch hielt auf

meinem Heimatsſchein das Wort Leipzig mit dem Finger
bedeckt Es glückte Laßt ihn durch Der Dampferbewegte ſich on als ich noch auf der Treppe ſtand

Jch warf meinen Regenmantel auf Deck Man ergriff
ihn und mich noch ar og P auf das Schiffch war jedenfalls der alnclichſte Paſſagier auf dem
Damp er Meine Landsmänninen waren erſtaunt über
mein Entkommen

Sir French bei Poinearé
Wie der Köln Ztg aus Paris gemeldet wird iſt am

Freitag der c h hSir French dort zum Beſuche des Präſidenten Poin
caré erwartet worden

7

Wutki der Jerſtörer von Hangö
Wir berichteten vor kurzem ausführlich über die von

den Ruſſen ſelbſt m m Zerſtörung des finniſchen
afens Hangö Alle Hafenanlagen wurden durch

Dynamit zerſtört wobei die Ruſſen den holländiſchen
Dampfer Alcor widerrechtlich benutzten Der Alcor den
die Beſatzung hatte verlaſſen müſſen ging dabei unter
Wie nun weiter berichtet wird fuhren am Dienstag
nachmittag Beſatzung und Paſſagiere des Alcor nach
Helſingfors Kapitän Ebes beſtand auf das energiſchſte
darauf ein offizielles Zugeſtändnis des Neutralitäts
bruches zu erhalten und bei ſeinen Unterredungen mit
dem ruſſiſchen Admiral kam die erſtaunliche Tatſache zum
Vorſchein daß die ganze Zerſtörung von Hangö
wie auch die des Alcox auf einem Mißverſtänd
nis des Hangöer Hafenkommandanten be

leichten Herzens mit dem Gefühl da
geht wo man endlich ſichere Nachrichten be

ommen wird und ſieht wie es bei uns ausſieht An demlichterglitzernden Amſterdam vorüber Ach eufst eine
kleine junge Frau indem ſie ſehnſüchtig nach der aus
dem Nachtdunkel auftauchenden lichtüberfluteten Mär
chenſtadt den ſchimmernden Grachten hinausblickt wieſern hätte ich Amſterdam einmal geſehen Dazu iſt s
zu ſpät Auf allen Bahnhöfen erſ es Durcheinander
ein Drängen und Stoßen große Koffer ſchweben über
den Köpfen die deutſchen Zeitungen ſind längſt ausver
kauft das Obſt iſt dreimal ſo teuer das an den Fenſtern
i ezen wird wie auf der Hinfahrt Orlog Orlog
lingt es überall an unſer Ohr

Endlich eine Station vor der Grenze erſcheint ein
Schaffner und verkündet uns in gebrochenem Deutſch
daß Deutſchland mobil gemacht V und daß kein Zugmehr über die Grenze gedt Was Sie fahren alle
von ihren Sitzen die ſchlaftrunken in die Nacht hinaus
geſehen haben die Singeſhlaſgnen hat das Schreckens
wort geweckt Gott ſei Dank ſagt ein Primaner mit
weißem Umſchlagkragen er freut ſo auf den Krieg
ſeine Augen blitzen es war die höchſte Zeit Wo ſollen
wir hin wo übernachtet man iſt in Oldenzahl über
haupt ein d man ſucht im Bädecker beim Schein
der unſicheren kleinen Deckenlampe zwei kleine Hotels
die im Sturm genommen werden man muß ſchon
reſignieren und ſich hier im Wagen ſchlafen legen
Oder im meint der junge Mann ſehr vergnügt

Anderen ſcheint dieſe Ausſicht weniger vergnüglich die
junge Frau ſchauert zuſammen Jm Freien übernachten
wie Vagabunden Oder im Warteſaal ſchlägt einer
der Herren vor Dann Zu der Zug Alles anuseigen n es und die Wagen werden energiſchſt ge
eert alles Gepäck heraus zur Zollreviſion

Draußen dunkle Nacht von den hohen Trittbrettern
ans man im Dunkeln ab der Zug ſcheint auf zit

elde zu halten man weiß gar nicht wo der Bahnhof iſt
ſo lang iſt der Zug eine dunkle aufgeregte Menge drängt
horwärts man wird mitgeriſſen und geſchoben dem
Bahnhofe zu Menſchen laufen zwiſchen den Schienen
vorne wird etwas ausgerufen geſchrien aber was
Kinder aus dem Schlaf geriſſen weinen dazwiſchen man

Zrängt ſich Kopf an Kopf durch die Sperre nach der gekommen Dis Rorta Weſtfalikg grüßt

m f Tage am Sonn d
n 2 Auguſt das s nicht geöffnet war L

es nach der

he Der Hafenkommandant ſoll ein ramm ause der An u en wie lange
it ex gebra würde um den Ha u blockieren

worauf er im Uebereifer die gänzliche rung eigen

fenkommandant wurde am Dienverhaftet und e ſich kurz darauf in ſeiner gen

Fürs Vaterland geſtorben
Zu den Gefallenen der letzten Tage gehört als erſtes

Mitglied eines regierenden Jan eutſchlands in
ieſem Kriege Prinz Friedrich Wilhelm zur
ippe Der Verſtorbene e der iüngte ruder des

verſtorbenen Graf Regenten Ernſt W ippe Bieſterfeld
Ferner iſt am Sonntag an der Weſtgrenze der in der

Deutſchen e für drahtloſe Telegraphie tätig ge
weſene Dr Jng Friedrich Er b Leutnant der Reſerve
bei den Dragonern auf dem Felde der Ehre gefallen
Dr Erb war der jüngſte Sohn des namhaften Heidel
berger Klinikers Wirkl Geh Rats Prof Dr Erb

Ein tragiſches Geſchick hat den dienſttuenden Kammer
herrn des regierenden Fürſten zu Schaumburg Lippe den
ſagen rig Franz v Schlieffen betroffen Er
hatte ſich als Rittmeiſter a D zur freiwilligen Teil
nahme am Kriege gemeldet Am Tage bevor er ſich zu
ſeinem Truppenteile begeben wollte erlag er jedoch
einem Schlaganfall Sein Todestag war zugleich ſein
48 Geburtstag

Deutſche Dynaſtien im Kriege
gegen Deutſchland

Ein neuer Beweis für die Tatſache daß Blut oftmals
noch dünner als Waſſer iſt iſt die noch viel zu wenig be
achtete Erſcheinung daß drei deutſche Dynaſtien im
Kampfe gegen uns ſtehen In England herrſchte ſeit 1714
das Haus Hannovver ſeit 1901 das Haus Coburg Gotha
deſſen erſter Angehöriger Eduard VII ſich ſchon von
Jugend auf wahrſcheinlich unter dem Einfluſſe ſeines
wenig pädagogiſchen Vaters Albert als Deutſchenfeind
betätigt hat Das gleiche Haus Koburg regiert bekannt
lich auch in dem Kongonegerlande Belgien deſſen dritter
Herrſcher noch dazu mit einer bayriſchen Prinzeſſin ver
heiratet iſt Viel Glück hat uns alſo das Haus Koburg
nicht gebracht

Auch die ruſſiſche Dynaſtie gilt nach einer fable con
venue noch als deutſch man behauptet daß dort ſeit
1762 ſeit der Thronbeſteigung Peters III das HausHolſtein Gottopp regiere Sn Wahrheit hat dieſes Haus

noch nicht ein Jahr lang die Zarenkrone du denn
nach dem Tode Peters wurde ſeine Gemahlin Katharina
aus dem Hauſe Anhalt Zerbſt Kaiſerin und ihr Sohn
Paul war nicht der Sohn ihres Gemahls wie völlig ein
wandfrei feſtſteht ſondern der Sprößling eines ſlawiſchen
Geliebten der ſtark liebebedürftigen Katharinag Jmmer
hin fließt genug deutſches Blut in den Adern Nikolaus II
aber man ſollte endlich einmal aufhören die ruſſiſche
Dynaſtie als Haus Holſtein oder gar Romanow zu be
zeichnen ebenſo wie es völlig falſch iſt das öſterreichiſche
Herrſcherhaus als Habsburg oder Alfons XIII als einen
Bourbonen zu bezeichnen Jn Oeſterreich regieren di
Lothringer ſeit 1780 in Spanien weiß man s nicht genau
wer denn eigentlich der Vater Alfons XII war das hat
wahrſcheinlich nur ſeine Mutter Jſabella ein würdiges
Gegenſtück der ruſſiſchen Katharing gewußt

Uebungsfahrten deutſcher Luftſchiffe
Berlin 16 Auguſt W T Jn den nächſtenTagen werden Uebungsfahrten deutſcher Luftſchiffe über

der Provinz ſtattfinden Auf das Verbot die Luft
fahrzeuge zu beſchießen wird erneut auf das
entſchiedenſte hingewieſen

Der Bahnhofsverkauf des Vorwärts wieder geſtattet
Der Vorwärts gibt bekannt Von heute ab iſt der

Vorwärts auch auf allen Bahnhöfen der Eiſenbahn und
der Hoch und Untergrundbahnen erhältlich Das dem
Verkauf bislang entgegenſtehende Verbot iſt aufgehoben

Der Vorwärts hat ſeit dem Kriegsausbruch in aller
Beziehung eine neue Haltung eingenommen und ſo konn
ten auch die Behörden ihm gegenüber eine neue Haltung
einnehmen
Boykott franzöſiſcher und engliſcher Waren in Oeſterreich

Die Reichsorganiſation der Kaufleute Oeſter
reich s hat an die Präſidien der Handels und Gewerbe
klammern eine Eingabe gerichtet in der dieſe erſucht wer
den bei ihren Mitgliedern mit Rückſicht auf das Vor
gehen Frankreichs Englands und Belgiens gegenüber
Oeſterreich Ungarn und Deutſchland dahin zu wirken
daß jetzt Mitglieder der Handelskammern abſolut keine
franzöſiſchen engliſchen und belgiſchen Waren mehr kau
fen und zu dieſem Zwecke einen Aufruf an die Kaufleute
ihrer Bezirke richten

Zelegtame Lehle Nachrichten

Oeſterreichiſcher Sieg
über die Serben

Wien 17 Auguſt Meldung des Wiener K K
Korr Bureans Die geſtern abend gemeldeten Kämpfe

al und die Provinz Se e
rer Truppen über ſtarke feindliche Kräfte geführt die in
der Richtung auf Valjews zurückgeworfen wurden Zahl
reiche Gefangene wurden gemacht und viel Kriegsmaterial

erbeutet Die Verfolgung des Feindes iſt in vollſtem
Gange Unſere Truppen haben mit bewunderungswür
diger Tapferkeit gegen den in ſtarken Stellungen ſich be

findlichen an Stärke ebenbürtigen Feind gekämpft Be
ſondere Erwähnung verdient das VarasdinarJnfanterie
Regiment Nr 16 deſſen Offiziere und Mannſchaſten
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen mit der althewähr
ten zähen Tapferkeit der ſtets kaiſertrenen Kroaten zum
Siege ſtürmten

Drohender Ausſtand
der Bergarbeiter von Wales
Zürich 17 Auguſt Orig Tel Einem Privatbrief

der am 2 Auguſt in Cardiff abging iſt nach der Züricher

Zeitung zu entnehmen daß die Bergarbeiter von Wales den
Ausſtand beſchloſſen haben für den Fall daß die von ihnen
zu Tage geförberte Kohle für einen Krieg Verwendung finden
würde Die Kohlen von Wales gelten als beſtes Fenerungs

material für die Kriegsſchiffe und ihre Ausfuhr iſt daher vor
einiger Zeit von ber engliſchen Regierung verboten worden

Nicht nach Sibirien

Petersburg 17 Auguſt Gegenüber der im Aus
lande verbreiteten Nachricht daß die deutſchen und
öſterreichiſch ungariſchen Reſerviſten und
ſonſt irgendwie Heerespflichtigen nach Sibirien gebracht
werden ſollen iſt die Petersburger Telegraphen Agentur
ermächtigt zu erklären daß alle dieſe fremden Unter
tanen bis zum Ende des Krieges ausſchließlich in einigen
öſtlichen Provinzen des europäiſchen Rußlands ihren
Wohnſitz erhalten werden daß aber keiner nach Sibirien
verbannt worden iſt

Ruſſiſche Lügen
Wien 17 Auguſt Die in einigen ausländiſchen

Blättern erſchienenen Nachrichten über angebliche
ruſſiſche Erfolge in unſeren Grenzgebieten ſtehen mit der
Wahrheit im vollſten Widerſpruch Die gemiſchten
ruſſiſchen Detachements die ſtellenweiſe in den unmittel
baren Grenzbereich einige Kilometer vorgerückt waren
ſind bei verſchiedenen Orten gleich wieder über die
Grenze zurückgeworfen worden Jhre Tätigkeit be
ſchränkte ſich überhaupt auf das Plündern und An
zünden wehrloſer Grenzdörfer Dagegen ſind mehrere
unſerer Kavalleriekorps weit über die ruſſiſche Grenze
in das Jnnere Rußlands eingedrungen

Engliſche Lügen
Berlin 17 Auguſt Orig Tel Engliſche amtliche

Stellen verbreiten im Ausland die Nachricht in der
Nordſee habe ein großes Seegefecht ſtattgefunden bei dem
22 deutſche und vier engliſche Schiffe verloren gegangen
ſeien Dieſe Nachricht iſt wie der Korreſpondent der
Frankf Ztg beſtimmt weiß Wort für Wort erfunden

und ſtellt nur ein Manöver zur Jrreführung
neutralen Auslandes dar Das einzige Ereignis iſt bis
her der Untergang des engliſchen Kreuzers Amphion
Die Engländer haben bisher nicht gewagt in der Nähe
der deutſchen Küſte zu erſcheinen Dieſelben Quellen ver
breiten auch engliſche Truppen ſeien in Belgien gelandet
und hätten im Verein mit den Belgiern ein deutſches
Kavallerie Eliteregiment vernichtet Dieſe Nachricht iſt
ebenſo falſch wie die erſte Engliſche Truppen ſind über
haupt noch nicht in Belgien gelandet und die angebliche

des

Aufreibung eines Elite Kavallerieregiments iſt ein
Märchen Die von italieniſchen Blättern veröffent
lichte Meldung daß der deutſche Kreuzer Emden mit
einem doppelt ſo ſtarken ruſſiſchen Kreuzer in Kampf
geraten und ebenſo wie ſein Gegner geſunken ſei iſt
wie man hier an maßgebender Stelle erklärt frei er
funden

Konferenz Vollatis mit San Giuliano
Rom 17 Auguſt W T Der italieniſche Bot

ſchafter in Berlin Bollati hat ſich nach Fiuggi be
geben um dort mit dem Miniſter des Auswärtigen Mar
quis di San Giuliano zu konferieren

Rom 17 Auguſt W T Der König hat den
öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter Freiherrn v Macchio
zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens
empfangen

Teilweiſes Moratorinm in Jtalien
Rom 17 Auguſt Ein heute veröffentlichter Erlaß

an der Drinaga haben zu einem entſcheidenden Siege unſe

Zollreviſion aber die Gänge ſind geſperrt von Menſchen
man kann wahrhaftig in ſolchen Stunden Angſt vor den
Menſchen bekommen die ſich wie Wilde vorwärts werfen
um rückſichtslos ihre Koffer durchzudrücken Männer mit
rotem Fez und aufgedunſenen Geſichtern dazwiſchen
polniſche Juden mit ſchweren Bündeln Hauſierer
ſchmutzig verkommen wie Tiere Arbeiter mit ſchweren
genagelten Schuhen und Kaſten auf dem Rücken Dienſt
mädchen die von den Hotels entlaſſen worden ſind einige
Damen werden ohnmächtig in dem Gedränge alles wird
nach dem Warteſaal verwieſen einem öden Gebäude Es
iſt drei Uhr nachts die Türen werden abgeſchloſſen nach
der Perronſeite die Handtaſchen werden auf dem Boden
aufgetürmt Jn der dicken Luft ſteht eine unabſehbare
Menge Kopf an Kopf wartend den Atem anhaltend da
Eine Stunde vergeht in banger Qual draußen rührt ſich
nichts die Herren rauchen die Luft wird immer dicker
und ſchlechter auf allen Mienen ſteht die Frage Wer
den wir noch heimkommen und wo bleiben wir die
Nacht
aus dem Hintergrunde ein Vorgeſchmack des
Krieges

Endlich öffnet ſich die Türe und der reißende Strom
bewegt ſich vorwärts durch die Nacht weiter weiter ein
i ſteht da derſelbe von vorgin ein neuer ein
holländiſcher ein deutſcher Niemand fragt niemand
weiß es alles ſtürzt hinein in den erleuchteten Zug von
dem man ſagt da er uns infolge einer veränderten Be
ſtimmung über die Grenze bringen wird Wohin
Niemand weiß es Nach Deutſchland nach Deutſchland
heim Die Schaffner werden abgelöſt deutſche kommen
endlich 477 man etwas von unſerem bedrohten Deutſch
land alles ſteht auf den Gängen zuſammen Leute die
ſich vorher nicht gekannt nicht gegrüßt trotzdem ſie
wochenlang in einem Badeort einer Penſion zuſammen
geſeſſen r einander die Zeitungen alles iſt ruhig
ernſt und gefaßt Deutſchland iſt in Gefahr

Und der Zug geht weiter ſchwer und J die
ieLichter werden verhüllt ſchweigend fährt man dur

Nacht der Heimat entgegen mit dem erleichterten Ge
fät endlich über der Grenze zu ſein Wo das Gepäck
geblieben iſt Niemand weiß es die Dienſtmänner

nur

nicht nicht die Beamten man vermutet es iſt mit

Das iſt noch gar nichts ſagt ein junger Herr Jah

beſtimmt 1 Banken mit Ausnahme der Emiſſions

grauen l den Feldern ſteht die reiche Ernte wir ſind
in Deutſchland überall leere morgenſtille Bahnhöfe
tiefer Friede über der fruchtbaren Landſchaft ein Hirte
mit Schaffen zieht dort man ſieht keine Soldaten die
Ordnung grüßt uns wiederMit ſpenſtanriger Verſpätung kommen wir in Han

nover an wir haben noch Glück gehabt ſagt man uns
Gelbe Berge von Koffern und Gepäck empfangen uns
hoch übereinander getürmt füllen ſie die Hallen aufein
andergeſtapelt wie ſie aus den Packwagen herausgeworfen
wurden Wieviel verlorenes Gut wieviel verbeulte
Patentkoffer wieviel eingedrückte Hutkoffer Und nun
wiſſen wir daß auch unſer Gepäck nicht mitgekommen
iſt und daß wir lange darauf warten können Von hier
aus eilt jeder ſeiner Heimat zu und der große Zug ent
leert ſich auf dem ruhigen Bahnſteige endlich gibts
deutſche Zeitungen und neue Depeſchen keine Be
ruhigungstelegramme ſondern die Wahrheit daß der
Kampf uns erwartet ſo ernſt wie vielleicht vor hundert
Jahren

Es iſt ſchon alles an und eingeleitet die Feld
arbeiter ſind einberufen Schulkinder werden komman
diert werden um zu ernten die braven kleinen Wandervögel werden ſtatt mit buntbebänderten Gitarren wie die
Pfadfinder mit Senſen und Rechen ausziehen und be
weiſen daß wenn das Vaterland in Not ſie alle ihre
Hände regen können und daß ihre Uebungen in Friedens
zeiten keine Spielereien geweſen ſind

Kleines Feuilleton
Von der Univerſität Halle Der bisherige Privat

dozent in der philgſophiſchen Fakultät der Univerſität
Halle Wittenberg Profeſſor Dr Karl Steinbrück
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
ſelben Fakultät ernannt worden

Ein rer Profeſſor gefallen Der außerordent
liche Profeſſor an der Univerſität Jena Dr Karl
Baedeker iſt im Kriege gefallen Prof Baedeker
lebt ſeit etwa 8 Jahren in Jeng und iſt der Sohn des
bekannten Verlagsbuchhändlers Baedeker

Ehrenpromotionen an der Techniſchen Hochſchule in

Käufer dringende A

aber ſchlechter als im Juli 1913
Kerzen Paraffin Oel und Nebenprodukten lauten die Berichte

e e e
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banken und Sparkaſſen mit ahme der Poſtſparkaſſen ſind berechtigt e anf e e rrebe
vor dem 6 Auguſt gemacht worden ſind auf 5 Proz bis
10 Sept und auf weitere 5 Proz vom 15 September
bis 30 September zu beſchränken Dieſe Begrenzung
erſtreckt ſich nicht nur auf die induſtriellen Geldbedürf
niſſe zur Zahlung der Arbeitslöhne und zur Beſchaffung
der zur Aufrechterhaltung der Betriebe benötigten Roh
ſtoffe 2 Wechſeln mit Fälligkeitszeit bis 30 September
wird ein Zahlungsaufſchub von 40 Tagen bewilligt unter
der Bedingung daß mindeſtens 15 Proz abbezahlt und
6 Proz der Jahreszinſen für die Verlängerung ſofort
bezahlt werden 3 Für die Durchführung von Vörſen
operationen werden Erleichterungen gewährt Schecks
auf Kreditinſtitute mit Ausnahme der Emiſſionsbanken
unterliegen den gleichen Beſtimmungen wie die Rück
zahlung von Depoſitengeldern Bankziehungen und im
Umlaufe befindliche Schecks müſſen voll bezahlt werden

Tragiſcher Abſchied zur Fahne
Beeſen bei Halle 17 Auguſt Der hieſige Handels

mann Kirſchner iſt als Landwehrmann zum 36 Jnfan
terie Regiment in Halle einberufen Vorgeſtern weilte
er noch einmal hier um von ſeiner Familie Abſchied zu
nehmen Seine Angehörigen unter ihnen auch die Fa
milie ſeines in demſelben Hauſe wohnenden Bruders be
gleiteten ihn am Abend bis nach der Hoftür Jn die
Wohnung zurückgekehrt fand der Bruder dieſe mit dich
tem Qualm gefüllt Jm Schlafzimmer lag die zerſchmet
terte Steinöllampe brennend am Boden und hatte die
Betten bereits in Brand geſetzt Nach dem Löſchen fan

den die Eltern das Rjährige Söhnchen tot in
ſeinem Bettchen vor

Handel und Verkehr
b Häuteauktion Die Geſchäfteleitung der Mitteldeutſchen

gentralauktion in Kaſſel hat ſich entſchloſſen da ſeitens der
en auf Lieferung von Rohhäuten

vorliegen ihre Auktion am Dienstag 18 Auguſt in Dres
den abzuhalten Es iſt jedoch noch fraglich ob alle ange
ſchloſſenen Vereinigungen an der Auktion teilnehmen können
da die beſtehenden Verkehrshinderniſſe ein rechtzeitiges Ein
treffen der Ware in Frage ſtellen Alsdann wird jedoch an
anderen Plätzen verſteigert werden und bei der Auktion in
Dresden bekanntgegeben werden Jedenfalls dürfte ein recht
beträchtlicher Poſten von Häuten und Fellen zur Verſteigerung
kommen und das Geſchäft am Rohhäutemarkt wieder etwas
beleben zumal ja die Geſchäftslage in der Lederinduſtrie ſich
in den letzten Tagen weſentlich gebeſſert hat

Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Juli 1914
Der Deutſche Braumkohlen Jnduſtrie Verein in Halle gibt
folgenden Ueberblick über den Geſchäftegang Auf die Ent
wicklung des Kohlengeſchäfts im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau wirkten im Berichtsmonat Juli ſchon die außerordenr
lichen politiſchen Vorgänge in Serbien und Oeſterreich wenn
auch nicht ſehr ſtark ein Ueberdies wurden dem Braun
kohlenbergbau durch den Beginn der Ernte namentlich gegen
Ende des Monats zahlreiche Arbeitskräfte entzogen Von
der Arbeiterentziehung durch die Erntearbeiten wurden die
Werke nicht gleichmäßig in den verſchiedenen Revieren be
troffen daher kommt es daß in der Niederlauſitz geſtapelt
werden und daß im Halliſchen Bezirk auf einzelnen Werkendie Arbeitszeit verkürzt werden mußt Jm allgemeinen war

die Beſchäftigung etwas beſſer als im vergangenen Monat
i Ueber den Verſand von

befriedigend Arbeitermangel beſonders an inländiſchen ge
lernten Arbeitern war wie in den Vormonaten vorhanden
und machte ſich ſtellenweiſe ſtärker bemerkbar als im Juli des
Vorjahres Streiks oder Ausſperrungen haben im Berichts
monat nicht ſtattgefunden Die Arbeiterbewegung in der
Niederlauſitzer Tuchinduſtrie die größeren Umfang anzunehmen
ſchien kam durch den Kriegsausbruch zum Stillſtand

Eine Erhöhnng der Beleihungsg e von Wertpapieren
Die Beleihungsgrenze erſtklaſſiger inländiſcher Anlagebapiere
ſoll eine weitere Erhöhung erfahren und zwar iſt beabfichtigt
die nach Klaſſe 1 des Bankgeſetzes beleihbaven Effekten von
jetzt an ſtatt mit 60 mit 70 Prozent zu beleihen und außerdem
die Zahl der dieſer Klaſſe zugehörigen Wertpapiere zu er
weitern Ferner ſollen die Darlehnskaſſen die Beleihungé
grenze für inländiſche Aktien die bisher auf 40 Prozent feſt
geſetzt waren erhöhen auf 100 Prozent des Nominalwertes
bei ſolchen Papieren die über pari ſtehen

Telegraphiſche Waſſerſtands Nachrichten
vom 17 Auguſt 1914

Saale am 13 Elbe am 13Weißenfels 0,32 S Auſſig STrotha 1,61 1,84 Barby 16 67Bernburg 0,82 1,06 Magdeburg 99 1,30Kalbe 0,32 40,56 Wittenberge 488 1,46
Vorausſichtliches Wetter am 18 Auguſt

Veränderliche Bewölkung mäßig warm keine oder
nur geringe Niederſchläge

Oeffentliche Wetter Anſage für den 18 Augnuſt
Zeitweiſe wolkig vorwiegend trocken mäßig warm

Druck und Verlag GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sas ten
Verlag von Gebrüder Hauck erantwortliche Redaktenre Chefredakteur
Konrad Pobl Politik und Feuilleton Albert Herling Lokales Gerichts
ſaal und Umgebung Johannes Bronk Allgemeiner Teil und Handek
Hermann Brandes Briefkaſten und Sport Wilhelm Pretſch Anzeigen

ſämtlich in Halle Sprechſtunde der Redaktion 12 1 Udr nittagt

Die vorliegende Nr des Gen Anz für Halle
u d Provinz Sachſen umfaßt 8 Seiten
ver iſt die Würde eines Doktor Jngenieurs ehrenhalber
verliehen worden dem Geheimen Baurate Profeſſor
Hugo Koch in Berlin dem Geheimen Regierungsrate
Profeſſor Hans Arnold in Hannover dem Senator
und Bürgermeiſter der Freien und Hanſaſtadt Bremen
Dr jur Karl Gregor Barkhauſen dem Königlichen
Baurate Otto Taaks in Hannover und dem Fabrik
beſitzer C Otto Gehrckens in Hamburg

Deutſchlands Fahnenlied
Geſang fürs Heer

Von Richard Dehmel
Es zieht eine Fahne vor uns her

herrliche Fahne
Es geht ein Glanz von Gewehr zu Gewehr

Glanz um die Fahne
Es ſchwebt ein Adler auf ihr voll Ruh
der rauſchte ſchon unſern Vätern zu

hütet die Fahne

Der Abler der iſt unſre Zuverſicht
fliege du Fahne

Er trägt eine Krone von Herrgottslicht
ſiege du Fahne

Lieb Vaterland Mutterland Kinderland
wir ſchwören s dem Kaiſer in die Handhoch hoch die Fahne

Des Kaiſers Hand el den Ehrenſchild
unter der Fahne

Seine Kraft iſt deiner Kraft Ebenbild
Volk um die Fahne

Jhr Müller Schmidt Maier du ganzes Heer
jetzt ſind wir allzumal Helden wie er

durch unſre Fahne

O hört ſie rauſcht lieber Tod als Schmach
ütet die Fahne

Unſre Frauen und Mädchen winken uns nachherrliche Fahne

Sie winken die Augen voll Adlerglanz
ihr Hexz kämpft mit um den blutigen Kranz

hoch hoch die Fahne

auuerer Se d h Oh ewi m a
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Vaterlandes Ehre
hehren vaterländiſchen Aufgabe widmen können

Auch der Nationale Frauendienſt bedarf weitgehendſter Unterſtützung
Zeigt ſich der Opfermut unſerer Mitbürger bei den Sammlungen für das Rote Kreuz

Der GeneralAnzeiger eröffnet heute eine beſondere Sammlu
Unterſtützung auf Jede Gabe für dieſen Zweck iſt uns willkommen

u vr 192 Seite 4

den Natio
Sorgen drücken das Vaterland große Opfer werden von ihm verlangt Si
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ſtein ebenſo die von uns bereits für die Sammlungen des Roten Kreuzes errichteten Sammelſtellen nehmen Gelder für dieſe Sammlung entgegen

Wir eröffnen die Sammlung mit einer Spende unſeres Verlags im Betrage von 1000 Mark für den
Nationalen Frauendienſt

rauendienſt
e werden auch gern und willig dargebracht ſowohl die Opfer an Blut wie ſolche an Geld und Gut

Krieger ſorgt das Rote Kreuz für ihre Angehörigen der Nationale Frauendienſt Er will vor allem die Not von denen abnehmen deren Väter Brüder und Söhne zum Kampf für des
und Freiheit auszogen Den Kämpfern ſoll damit die ſchwere Sorge um das Schickſal ihrer Familien genommen werden damit ſie hierum unbekümmert ſich mit aller Kraft der
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durch Taten und Spenden Alles was für ihn getan wird kommt der Geſamtheit dem deutſchen Vaterlande zu gute
in ſchönſtem Lichte ſo wird er auch bei denen für den Nationalen Frauendienſt nicht zurückſtehen

ng auch für den Nationalen Frauendienſt und fordert alle die den Ernſt und die Not der Zeit erkennen zu deren werktätiger
Die Hauptexpedition Gr Alrichſtraße 16 ſowie die Hauptfilialen obere Leipzigerſtraße 34 und Burgſtraße 7 in Giebichen

Verlag und Redaktion des General Anzeigers
Bekanntmachung

Durch Allerhöchſte Verordnung Seiner Daß des
Kaiſers und Königs iſt in Verfolg des Geſetzes betreffend
Aenderungen der Wehrpflicht vom 11 2 88 25 die
Aufbietung des en zum Schutze unſeres be
drohten Vaterlandes efohlen

Es wird dementſprechend angeordnetA für den Landſturm l Aufgebots
ie nicht militärpflichtigen Perſonen welche bei

der Aushebung dem Landſturm I Aufgebots zugeteilt
worden ſind und das 39 Lebensjahr noch nicht vollendet
haben haben näherer Anweiſung ihrer Orts
behörde am 18 Auguſt 1914 zur Landſturmrolle anzu
melden

Wer die Anmeldung zur Stammrolle nicht binnen
3 Tagen nach dem im 1 Abſatz dieſes Aufrufes geſetzten
Termin bewirkt wird mit Freiheitsſtrafe von ſechs
Monaten bis zu fünf Jahren beſtraft Militär Strafgeſetzbuch s ſofern nicht wegen Fahnenflucht eine
härtere Strafe verwirkt iſt

Ausnahmen
Die militärpflichtigen und die noch nicht 20 Jahre

alten Perſonen ſind von dieſem Aufruf nicht betroffen
Jhre Aushebung erfolgt im Wege des gewöhnlichen Er
ſatzgeſchäftes

Die im Auslande befindlichen vom Aufrufe be
troffenen und nicht ausdrücklich befreiten Perſonen
haben alsbald in das Jnland zurückzukehren und ſich ſo
bald als möglich zur Landſturmrolle anzumelden

B für den Landſturm II Aufgebots
a Bei dem Bezirkskommando ihres Wohnortes

haben ſich binnen 48 Stunden mündlich oder ſchriftlich
unter Vorlage etwa vorhandener Militärpapiere alle
Perſonen nachbenannter Art zu melden ſofern ſie nicht
bereits im Heere verwendet werden

Landſturmpflichtige ehemalige Offiziere Sanitäts
offiziere und obere Militärbeamte des Friedens und Be
urlaubtenſtandes des Heeres und der Marine

Nicht mehr landſturmpflichtige aber zur Verwendung
im Landſturm n bereite Perſonen gleicher Art

Ehemalige Unteroffiziere des Friedensſtandes des
Heeres oder der Marine welche mindeſtens 8 Jahre ge
dient haben und nicht mehr landſturmpflichtig aber zur
Verwendung in Offizierſtellen freiwillig bereit ſind

b Die ausgebildeten Mannſchaften des Land
ſturms zweiten Aufgebots haben ſich mit ihren Militär
papieren bei dem Bezirks Kommando ihres Wohnſigtzes
für den diesſeitigen Bezirk in

Halle a im Garten der Halleſchen
Aktien Bierbrauerei Deſſauerſtr 1
in nachſtehender Weiſe zu melden

Am 1 Landſturmtage am 16 Auguſt
1914 vormittags 30 Ahr

I an Tafel Nr 1
Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften derGarde und Provinzial Feld und Fußartillerie der

Jahrgänge 1895 bis 1890
2 an Tafel Nr 2

Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften der
Garde und Provinzial Pioniere der Jahrgänge 1895
bis 1890

Am 2 Landſturmtage am 17 Auguſt
1914 vormittags 30 Ahr

1 an Tafel Nr 1
Sämtliche Oekonomiehandwerker Schneider Schuh

macher Sattler und Sonſtige der Garde und Provin
zial Trupben der Jahrgänge 1895 bis 1890

2 an Tafel Nr 2
Sämtliche Tierärzte und Hufſchmiede der Jahrgänge

1895 bis 1890
3 an Tafel Nr 3

Die Vizedeckoffiziere Deckoffiziere Unteroffiziere und
Mannſchaften der Marine der Jahrgänge 1895 bis 1890

Am 3 Landfturmtage am 18 Auguſt
1914 vormittags 30 Ahr

1 an r Nr 1Sämtliche Unteroffiziere und Mannfchaften der
Garde und Provinzial Jnfanterie und Jäger der Jahr
gänge 1895 bis 1890

2 an Tafel Nr 2
Das Sanitätsperſonal der Garde und Provinzial

Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890 ſowie ſämtliche
Büchſenmacher und Büchſenmachergehilfen der Garde
und Provinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890
Am 3 Landſturmtage am 18 Auguſt

1914 nachmittags 00 Ahr
An Tafel Nr 1

Sämtliche Unteroffiziere Trompeter und Mannſchaften
der Garde u Provinzial Kavallerie der Jahrgänge 1895
bis 1890 ſowie ſämtliche Fahnenſchmiede der Garde und
Provinzial Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890

Am 6 Landſturmtage am 21 Auguſt
1914 vormittags 30 Ahr
1 an Tafel Nr 1

Sämtliche Unteroffiziere und Mannſchaften des
Garde und Provinzial Trains ſämtliche Militärbäcker
und gediente Krankenwärter der Jahrgänge 1895
bis 1890

2 an Tafel Nr 2
Sämtliche Urnteroffigiere und Mannſchaften der Ver

kehrstruppen Eiſenbahn Telegraphen Luftſchiffer
Truppen der Jahrgänge 1895 bis 1890

Als erſter Landſturmtag iſt
der 16 Auguſt 1914

feſtg ſetzt worden
Auf Grund des Artikels II S 26 des Geſetzes vom

Peſt 1888 ſt von jetzt ab die Land turmpfli tigen den
ilitärſtrafgeſetzen und der Disziplinar Strafordnung

unterworfen
Wer der Aufforderung zur Stellung nicht an dem

unter a bezw b beſtimmten Tage Folge leiſtet wird mit

v

Freiheitsſtrafe bis zu 6 Monaten M Str G B S 64
und wenn die Stellung nicht innerhalb dreier weiterer
Tage erfolgt mit Freiheitsſtrafe von ſechs Monaten
bis zu fünf Jahren beſtraft M Str G B S 68 ſofern

degen Fahnenflucht eine härtere Strafe ver
wirkt iſt

Für die im Ausland Befindlichen verlängert ſich die
Geſtellungsfriſt um die Zeit welche e erlangter
Kenntnis von dem Aufruf zur ſofortigen Rückkehr er
forderlich iſt

De Es wird vorausſichtlich zunächſt
nur der ausgebildete Landſturm bis zu
einem gewiſſen Teile eingeſtellt Es wird
daher darauf hingewieſen daß diejenigen
die nicht alsbald zur Einſtellung gelangen
nicht voreilig ihre Stellung aufgeben und
daß ihnen beim Suchen einer Stelle nicht
unnötige Schwierigkeiten gemacht werden
Zunächſt hat ſich jeder Landſturmpflichtige in

obiger Weiſe zur Landſturmrolle anzumelden

Halle a den 15 Auguſt 1914
Bezirls Kommando Hulle 6

Bekanntmachung

Aufruf des Landſturms I Aufgebots
Von den Angehörigen deß Landſturmes erſten Auf

gebots haben ſich zur Landſturmrolle anzumelden
1 Diejenigen nicht militärpflichtigen Perſonen die

bei der Aushebung dem Landſturm erſten Aufgebots
zugeteilt worden ſind und das 39 Lebensjahr noch
nicht vollendet haben
Diejenigen Erſatzreſerviſten die aus der Erſatz
reſerve zum Landſturm erſten Aufgebots über
getreten ſind

Die Anmeldungen ſind im Polizeidienſtgebäude Drey
hauptſtraße 6 1 Tr Zimmer Nr 57 unter Vorlage der
Militärpapiere von 8 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis
7 Uhr nachmittags zu bewirken und zwar

am Dienstag den 18 Anguſt für die Geburts
Jahrgänge 1876 1879

2 am Mittwoch den 19 Auguſt für die Geburts
Jahrgänge 1880 1883

am Donnerstag den 29 Aug für die Geburts
Jahrgänge 1884 1887

am Freitag den 21 Augnſt für die Geburts
Jahrgänge 1888 1891

am Sonnabend den 22 Aug für die Geburts
Jahrgänge 1892 1894

Vom Aufruf werden nicht betroffen
a die militärpflichtigen und die noch nicht 20 Jahre alten

Perſonen
b die wegen körperlicher oder geiſtiger Gebrechen als

dauernd untanuglich zum Dienſt im Heere oder in
der Marine Ausgemnſterten

Halle a den 15 Auguſt 1914
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Laut Mitteilung des ſtellvertretenden kommandierenden

Generals iſt ihm durch kriegsminiſteriellen Erlaß grund
ſätzlich die Entſcheidung über Geſuche um Befreiung vom
Waffendienſt übertragen worden

Hierbei iſt folgendes zu beachten
I Die Hefreiungen ſind auf das Notwendigſte zu be

ſchränken Sie müſſen durch ſtaatliche Intereſſen bedingt

t

ſein u dürfen ſtets nur als Zurückſtellung auf beſtimmte
Zeit erfolgen

2 Jn erſter Linie und weitgehenderem Maße ſind die
Firmen zu berückſichtigen die für Armee und Marine
liefern insbeſondere die Wafſen Munitions Luftfahrt
und Kraftwagen Firmen Entſprechende beglaubigte Be
ſcheinigungen haben die Firmen ihren Anträgen beizufügen

Sodann ſind diejenigen Angeſtellten in induſtriellen
Betrieben zurückzuſtellen deren Dienſte zur Fortführung
des Betriebes unentbehrlich ſind ſofern ſie nicht Offiziere
oder Unteroffiziere ſind oder aus anderen militäriſchen
Gründen benötigt werden
Endlich können zurückgeſtellt werden ſogenannte Vor
ſchnitter und leitende Güterbeamte die letzteren nur
falls ſie dem Landſturm angehören

3 Die Zurückſtellung darf nur auf den Namen aus
geſtellt werden Es iſt nicht zuläſſig die Auswabl dem
Antragſteller in der Form zu überlaſſen daß er von
ſeinem Perſonal eine gewiſſe Anzahl zurückſtellen dürfte

Befreiungsgeſuche für bereits eingeſtellte Mann
ſchaften ſind nur im äußerſten Notfalle zuläſſig und dann
gemäß F 99 Wehr Ordnung zu behandeln

5 Angebörige der Reſerve können nicht befreit werden
ſolche der Landwehr l im allgemeinen nur auf zunächſt
höchſtens 4 Wochen zurückgeſtellt werden

6 Angebörige der Landwehr I des Landſturmes und
der Erſatzreſerve können zunächſt bis höchſtens 6 Wochen
zurückgeſtellt werden

Zu vorſtehenden wird bemerkt
a Alle bisher vom Generalkommando ohne Angabe

eines beſtimmten Zeitraumes ausgeſprochenen Zurück
ſtellungen gelten bis zu folgenden Tagen
1 für Angehörige der Landwehr l bis zum 9 1914
2 für Angehörige der Landwehr lI des Landſturms

und der Erſatzreſerve bis zum 19 9 1914
b Alle Anträge auf Zurückſtellung müſſen grundſätzlich

durch die Landräte bezw in kreisfreien Städten
durch die PolizeiVerwaltung bierher vorgelegt
werden

Halle a S 15 Auguſt 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Während des Krieges müſſen alle überflüſſigen Auf

wendungen vermieden werden Das gilt auch für den
Kohlenverbrauch in den Elektrizitätswerken und Gas
anſtalten

Daher ergeht an den vaterländiſchen Sinn der Geſchäfts
leute die Bitte alle Lichtreklamen und die oft übermäßig

Beleuchtung der Schaufenſter auf ein beſcheideneres
Naß zurückzuführen zumal ein geſchäftlicher Erfolg mit

Rückſicht auf das Feblen jeglichen Fremdenverkehrs davon
kaum zu erwarte n iſt

Halle den 13 Auguſt 1914 Die VPolizeiverwaltung

Bekanntmachung
Durch den Landſturm Aufruf ſind auch diejenigen

edienten Lente betroffen welche einer jüngereng Jahresklaſſe als 1895 angehören und
über 39 Jabre alt ſind und diejenigen welche einer
älteren Jabresklaſſe als 1890 angehören und noch nicht
S Jahre alt ſind

Sie melden ſich mit ihrer Waffe nach der Bekannt
machung über Aufruf des Landſturms

Wer das 45 Lebensjahr vollendet hat braucht ſichnicht zu melden
Halle a den 16 Auguſt 1914

Königliches Bezirkskommando
Hallegcher EISKluh eigeſrag Ferein

Bekanntmachung
Die Mitglieder des Halleſchen Eisklubs werden hier

mit zu der am
Dienstag den 25 Auguſt 1914 abends S Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe Hotel Kronprinz ſtattfindenden

Außerordentlichen Mitgliederverſammlung
zwecks Erledigung nachſtehender

TagesordnungBeſchlußfaſſung über den Antrag des Vorſtandes
Der Vorſtand des Halleſchen Eisklubs wird ermächtigt

10000 zehntauſend Mark als Kriegsſpende für Halle
aus den Rücklagen zu verwenden

ergebenſt eingeladen Eine beſondere Einladung an die
ſtimmberechtigten Mitglieder unterbleibt

Halle an der Sagale am 15 Auguſt 1914
Der Vorſtand

Goeldner Landſchaftsdirektor
Vorſitzender 344Lastauto mit Anhänger

nimmt Rücladung v Halle nach Artern od Umg

Thür Ziegelwerke Artern Tel 24 a4610

BekanntmachungKündigung der3 h Halleſchen mung von 1882 betr

ir machen die Beteiligten wiederholt darauf auf
merkſam daß unterm 21 März ds 98 die ſämtlichen
noch im Umlauf befindlichen Stücke obiger Anleihe zur
Rückzahlung vom 1 Oktober er ab gekündigt worden
ſind Dieſelbe erfolgt bei unſerer Stadthauptkaſſe gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen gS d 14 Auguſt 1914 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule

er Unterricht in der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fort
bildungsſchule wird in den Pflicht und Wablfächern in
der bisherigen Weiſe vom 24 Auguſt d J weiter erteilt

Der Magiſtrat
otel u Pensionshuus Zum Achtermann

Braunlage Oberharz
Haus I Ranges 22 Früher Ssieglings Hotel

Vollständig renoviert
Mitten im Ort 3 Minuten vom Bahnhof und Wald Küche und
Keller empfohlen Offene und geschützte Veranden Garten
Autogarage und Ausspann Efektr Licht und Zentralbeizung

Fernsprecher Nr 45 135 Besitzer Carl Sorge

Halle a

Hahe meine Praxis
wieder aufgenommen

Zahnarzt Peter
Fernspreeher 3059 2264 Bernburgerstr I

worben haben

vollendet zu laſſen Das wird ſich jetzt bewähren

an welchen Platz der Einzelne geſtellt wird

Stelle aus getroffen werden wird

vorbereitet werden

des Vaterlandes berufen zu ſein
dachten erfüllt
ſtimmung wert zu zeigen

Unſer Vaterland iſt ſchwer bedroht
ſchwächen ſondern zerſt ückeln und vernichten

Charlottenburg den I Auguſt 1914

e un Co Co

Alles Nähere durch die
Cenergl Repr f d Provinz Sachen und Tnüringen

Schumacher Filidldirektor
Magdeburgerstr 25

Zeitung für hinterpommern
Dezember 1913

notariell beglaubigt

landwirtſchaftliche Kreiſe in Pommern
Bei Groß u Kleingrundbeſitz weithin verbreitet Nachweislich
weitaus größte fibonnentenzahl von sämtlichen Zeitungen in
Pommern mit Husnahme von Stettin Probenummern ko

fibonnentenzahl
Winter 1913/14

Beſtes finzeigenblatt für

22082

Stolp i Pom 36000 Einwohner

Jungdeutſchland
An die deutſche Jugend

Mit inniger Freude habe ich ans allen Teilen des Reiches die Nachricht
erhalten daß die Jungmannſchaften unſeres Bundes ſich durch ihr wackeres
Verhalten ihr braves tüchtiges Zugreifen bei Erntearbeiten und Hilféleiſtungen 4 J 570/14
jeder Art durch ihre Manneszucht und Ordnung die höchſte Anerkennung er

Jch fpreche ihnen allen meinen herzlichen Dank und meine Anerkennung
dafür aus Jhr Verhalten beweiſt mir daß die durch die Lehren des Bundes
geſtrente Saat kräftig aufgegangen iſt und in der Zukunft reiche Früchte tragen
wird in der wie ich hoffe ſich die geſamte deutſche Jugend ohne Ausnahme im
großen Jungdentſchland Bunde zuſammenfinden wird

Jch glaube nicht nötig zu haben unſere Jungmannſchaft an das Aus
harren in den begonnenen Hilfsleiſtungen zu mahnen Sie wiſſen ja daß es
unſer Grundſatz bei allen Uebungen war niemals ein angefangenes Werk un

Vorwärts alſo deutſche Jungmannſchaft Ein jeder von euch tue ſeine
Pflicht fürs Vaterland für unſeren geliebten Kaiſer und ſein Reich gleichgültig

Während der Daner des Krieges tritt unſer Bund vorübergehend in die
allgemeine Nenordunng der Jugendkräfte über die in nächſter Zeit von höherer

Jn ihr ſollen die älteren Klaſſen vom 16 Lebensjahre aufwärts eine Aus
bildung erhalten durch welche ſie unmittelbarer als bisher für den Kriegsdienſt

Es ſei wenn es zu den Fahnen bernfen wird wie unſer Geſetz es befiehlt
unerſchrocken und tapfer weil ſein Herz es nicht anders kann Es bekämpfe

jede Anwandlung von Furcht und Grauen oder Schwäche als ſeiner nicht
würdig Es trage Ungemach und Veſchwerde mit Gleichmut es bewahre Rube
in der Gefahr es achte die Ehre höher als das Leben

Seine Feinde wollen es nicht nur iſt aus
Aber ſeine tapfere Kriegsmacht

wird es retten zum Siege führen und ſeinen Ruhm erhöhen Jungdeutſchland
hilft dabei mit Es glanbt feſt an Deutſchlands Zukunft und iſt enutſchloſſen ihr
unter ſeines Kaiſers glorreicher Führung Gut und Leben zu opfern

Glück auf deutſche Jungzmannſchaft ans Werk Erfülle Deine Pflicht

Froſherr v der Goltz Generalfeldmarſchall
1 Vorſitzender des Bundes Jungdeutſchland

di a gogr 1353

Cölnische Lebensversicherungs Gesellschaft
Gesamtvermösgen 181 Millionen Mark

Unseren werten Versicherten bringen wir zur Kenntnis dass der Rinschluss der Kriegs
gefahr für Mülitärpflichtigs welche dem Landeturm angehören
gegen Zablung einer Exfra Prämie noch ermöglicht werden kann

Desgleichen werden neue Anträge noch entgegengenommen

Am 10 Auguſt 10114 iſt der
ßjähr Schulknabe Hermann
Kamm aus Merſeburg Güter
ſtraße 1 ſpurlos verſchwund
Er war bekleidet mit einem
hellblauen Waſchanzug und
trug weder Kopfbedeckung
noch Fußbekleidung

Sachdienliche Angabenüber
den Verbleib des Knaben er
bitte ich zu meinen T

Bund

Halle a den 15 Aug 1914
Der Erſte Staatsanwalt
Algem Konſum Verein
z Cröllwitz b Halle a 6

E G m b H
Verichtigung

zur Bilanz von 1913
Beſtand der Mitglieder

am Jahresſchluß den 31 De
zember 1913 5hö594

109 Mitglieder
Halle Cröllwitz

den 15 Aug 1914
Der Vorſtand

C Voigt O Minter P

Oberpollioger
Gr Ulrichstr EckedJägergasgse 1

Tglieh 05318

alle

Jungdeutſchland hat ſich früh an den Gedanken gewöhnt zur Verteidigung Frosve
Jetzt ſieht es dies ſchneller als wir alle

Es freue ſich deſſen und ſetze alle Kräfte ein fich dieſer Ve
Künstler Konzerte

der Damen Kapelle Kampe
Neues patriotisches Programm
Hocehfeines Freyberg Brän
EBrgebenst ladet ein

Frau Elsa Beth Winter

Diehstanl
Am Sonnab den 15 d M
ſ einer Zelle desJohannesbades ein ſilbernes

Zigarettenetui mit Zeichen
J K im Innern geſtohlen
worden Der Erkannte hat
dasſelbe bis 20 d M beim
Beſitzer des Bades abzu
liefern da ſonſt Anzeige
erfolgt h550Uleheseahe
Alle leer Blechdoſen Blech
ſchachteln von Zigaretten e
zwecks Füllen mit Tabak und
Zigarrenſpitzen f durchdzieb
Soldaten ſind abzuge en bei
Herrn Lehrer LeopoldHemprieh Diemitz Halle

v 1 embe verl Breiteſtr 8 as Zum e Sep mm r C ch en
v De JZeugniſſeu5579 De Foſftenanſchläge

De Abdreſſenſchreiben
De Zirkulare
De Vreisliſten
De Theagterftückea

Telephon 845 T Feſtlieder
T Protokolle

W Diſſertationen
De Korreſpondenzenwerden billigſt und ſchnell

mit Schreibmaſchine her
geſtellt Diktierzimmer
Ahschriften Buregu

Steinweg 45 Tel 1345
Von heute ab 22wieder täglich
Eingang friſcher
Wurſtwaren Würſtchen

h
urſtwarenhandlgTövfervlan l wareake t

Leichte Arb geſ f w PferdeLangeſtr 9 Tel W7 Gels
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S Auguſt 1914

Lokales
Halle den 17 Auguſt 1914

Schenkt Blumen
allen Gärten blühen die Roſen Chryſantemen

Georginen roſa weiße und lila Aſtern und dieſind rwed niguiand t hat jetzt Zeit er Ruhe des
3 ans Laube die gkeee zu leſen oder gar
in d ne zwiſchen Bäumen zu ſchaukeln
die Blumen duften welken und entblättern unge

Schneidet einen Ttran ab und bringt oder
ckt ihn auf den bei ie Soldaten die müde

und verſtaubt nach langen Tages oder Nachtfahrten aus
ihren Zügen kommen ſind ſo glücklich wenn man ihnen
eine e reicht und ſie ſtecken ſie mit einem frohenGeſicht an ihre Bruſt zwiſchen die neuen nenden
Knöpfe Danke ſchön Fräulein Die VLokomotiven
kommen an mit großen Blumenſträußen geſchmückt von
den Automobil h mit denen jetzt ganze Züge beladen
werden die a ier durchkommen hat jedes ſeinen1 wahrſcheinlich gibts au reren Stationen
reichli t hier hat man bi jet nur wenige ge
ehen mal gringt eine der dort beſchäftigten
amen orb R n und Aſtern mit der die Freudeder Soldaten pant aber alle Hände ſtrecken ſich danach

aus und er iſt tm Handumdrehen leer Man muß ge
ſehen haben wieviel Brote in ein paar Minuten verteilt
und verſchwunden ſind ein Waſchkorb voll genügt geradefür einen Zu of geht es mit den Zigarren den ei
tungen den das ttarten Ein blumenge chmücter Zu

at Feſtli in ger grauen Rauchluft einestaub igen Bahnho ind Blumen das einzig e
arbige und ſie geben eng belebten Bild einen freund

ichen Schimmer Mir hat noch keener ne Roſe ange
ſteckt ſagte geſtern ein er Rotkopf der aus BelgienWlüchtt iſt und nach dem Elſaß einberufen iſt Er
nahm ſie 3 ſtolzem Lächeln und befeſtigte ſie an ſeinem

zerriſſenen Rock Die jüngſten urſchen die Frei
willigen nehmen die Blumen vergnügt doch etwasſelbſtverſtändlicher aber nun kommen die Landwehr
männer der Landſturm die älteren die Familienväter
denen noch die Schwere des Abſchieds von Frau und
Kindern auf den Mienen geſchrieben ſteht und in den
ernſteſten Geſichtern leuchtet etwas auf wenn man ihnen
eine z e zu ihrer Fahrt

S t Blumen ſie welken ja doch in den GärtenSachſen at nun einmal den Ruf Sinn fürs Poetiſche
u haben in keiner Stadt fällt es einem ſo auf wieviel
lumen auf der Straße getragen werden wieviel Ge

ſchenke wieviel große und kleine Gratulationsſträuße
r an unſere Soldaten ſollte niemand denken Das

te ä S dankbar dWarme Decken für die kalten Nächte
Geſtern kam wieder ein langer 8 a einer der
vielen welche die en aus den entfernteſten
Gegenden bringen ſie Leisſp nur aus um etwas zu eſſen

zu trinken rauchen ihre derte auf den Bahn
teigen leſen die neueſten Zeitungen nach denen
ie immer gert fragen und dann gehts weiter in den

end hinei n Kanonen ſitzen ſie die ganzeNacht in ihren Räntett ohne Decken ohne Stroh
Hätten wir nur W igt ſtens ein Bund Stroh ſagten
ie aber woher kriegen Die Nacht iſt kalt und lang
ie gehen um ſich warm zu halten auf den offenenagen hin un her die weiſen kommen ja noch in ihren

dünnen Zivilkleidern und eine Pappſchachtel enthält
Habe Sie haben keinen Mantel ſich zuzudecken

arme Decken wären willkommen es können alte be
ſchädigte ſein ſie werden nicht verloren gehen ſondern
auf dem Depot des Bahnhofs auf dem der Zug entladen
wird abgegeben ſo daß ſie der Bahnverwaltung für den

ben Zweck verbleiben Es wird ſo vieles nach dem
ot gebracht aber die dringendſten Bedürfniſſe ſtellen

fa oft h in der Praxis heraus Warme Decken für
I

Die ſtädtiſche Kelegennterſtühung

Der in unſerer Nummer 189 vom 14 Auguſt mit
geteilte Magiſtratsbeſchluß vom 11 ds Mis iſt dahin er
gänzt worden daß der letzte Satz unter II folgender
maßen lautet

z a und b zuſammen und unter Einrechnung
er reichs geſetzlichen Unterſtützung jedoch

nicht mehr als 70 Prozent des Lohnes oder Gehaltes

Die Rote Kreuz Sammlung
des GeneralAnzeigers für Halle und die Provinz
Sachſen erbrachte ferner

e r 148 R Peiz 2 Bochow 2L e el 2 M u 2 Pfd Staniol1 He 3 Paar Strümpfe Wwemann 3 geh A Fiedler Wäſche C Schäfer 12 leinene

Hemden Otto T Fr Deſterreich 3 Schüleins f weibl AÄngeſt s E V 1 MMädchenklaſſe S i350 Unbekannt Rabatterben e Obſt und kügel Park Cröllwitz täglich
birnen r Kirſchen Saft Frau A Marxmit Matr und 2 Stehpheden d Beſeler 4 Pfd

e t rer 3 n Kellermann 1 Fr Dietrich
Alter Veteran e W E Gerlach 10 Frau Achtzehn
Unbekannt 4 M Ludwig 25 Pf C Roſe 17

Maurer und n e Hen rrrgiſge ule dere rrguth 10 V einee reg Skatkaſſe 22 M Jnsgeſamt 148 95 M

e e Liſte 133 C R 10 Frau2 M Alfred iller 1,50 Franz Wehmer 5dermeiſter Kegeltlub Germania er Hof 50P der geh le Freiimfelde 4 J rei1 g Himbeerſaft Ließmann Bücher Verband junger
drehen a Hrtsgruvve Halle B Kiaſſe
U Oberrealſchule 19 Henze 2 AlfredS a e d We i2 Paarn 12 H nhoſen N 3 Bücha Jahn 121,50 M etLiſte 84 Georg Anderss M ine s C d et Moffmann 2 rau BechmannFl Saft Frau Sterk 5 Degel 1 gen Horn 2

5 Stein 10 M üngenannt 2 Bloßfeld
10r See 5 Fl Kirſchſaft Frl Schn F Frenzel 3 M Refert 2 W Srans

illige des I II rür Rekrutendepots Erſatz
Abteilung t 75 392 Marx u Wohlfarth 3 R
An en 5 r 5 M Merkert 10 H ArndtKrahl 20 M ginocgiann 1 Herm Weiße

Böhlert 1d M S tto 2 M Thielicke 1
S mden und Wilhelmine Nitſchger He Wäſche Wwe

Fale Ken denenſheſte 13 Liſte 147 Pe ſag
Li 7 Penſion ppe2,40 2 Kinder Karl und Wilhelm Schwarz 1 M S

geſamt 40 Mark
Filiale Gievbichenſtein Liſte c In 81,52t 5Saniol gen Waſche er ne e renuns Stanio nu e Sparmarken Jnsgeſamt

G Aßmann Gr h 49 Wt 3 Profgettet 10 u Leiber 20 Herm Roſenbe 10

Walter rn e 9 M ger 2 2 MA

Aßmann 100 M Jnesgeſamt 159 M

e e e 29 Liſte 6 Reußner 3 Jr Kohlbach 1 Mrl a a a n Kinhage 1 römmert 1 riſche50 Pf C Müller 5 r Friedemann 50 Pf

H 18 en u er o TT e geothdurft 1 M Jnsgeſamt 32,90 ſ e
Braun Mansfelderſtraße 12 Liſte 12 H Müller

25 Pf F gröte 25 Pf nannt 9 Ungenannt 8Berger 2 Steller 2 M Heſſe 90 Pf Ungenannt 35 Vf
Rietſcher 30 Pf Camilla Richter 3 Emma Sieber
Marta 3 M IJnsgeſamt 20,40 M

Berichtigung Laut der in Nr 191 veröffentlichten

Iſt re en micht r Seering
Die Geſamtſumme der bei uns eingegangenen Bei

träge erhöht ſich damit auf 9273,96 M Allen Gebern
beſten Dank wir bitten dringend weitere Gaben für
das Rote Kreuz alsbald an unſere Geſchäftsſtellen oder
an die durch Plakate gekennzeichneten Annahmeſtellen

ren Jede auch die beſcheidenſte Gabe iſt will
ommen

Für den Nationalen Frauendienſt
Die vom General Anzeiger für Halle und dieProvinz Sachſen eröffnete Sammlung ergab bisher

lege Leipzigerſtraße 34 Liſte 3 Herrmann r M
aStenograp r Gabelsberger 0

Wehmer 5 ne Giebichenſtein e 7 t fege Prof E D 10
nungen 2152 M Jnsgeſamt 81,52 M

Hierzu die von unſerem Verlag gezeichneten 1000 M
Die e en beträgt ſomit bis jetzt 1056,52 M Den
Gebern beſten Dank Wir bitten dringend weitere
Gaben für den Nationalen Frauendienſt alsbald an

sſtellen oder an die durchunſere eg lakate nz neten Annahmeſtellen abzuführen ede auch die
idenſte ar iſt willkommen Der NationaleFrauentienſt 0 lich ch wie bereits allen vekannt ſein

dürfte die herrii Aufgabe geſtellt die Angehörigen

der Krieger zu unterſtäsen

Fürſorgemaßnahmen

Der Vorſtand des hieſigen Zweigvereins des
Allgemeinen Sprachvereins hat letzten Frei
tag beſchloſſen 1000 Zigarren Tabak und 5 große Platten
Kuchen den durchfahrenden Truppen als Liebesgabe zu
ſpenden Ferner werden 1000 Stück von Ernſt Moritz
Arndts Katechismus für den deutſchen Kriegs und
Wehrmann auf dem h verteilt werden Ein
Flugblatt gegen das Franzoſen und Engländertum in
unſerer Sprache ſoll in 3000 Stück verteilt werden
Folgen ſoll die Tlugſchrift Dzutſchex werde deutſch und
eine deutſche Speiſekarte Der Geſamtvorſtand des
Sprachvereins in Berlin 4 für das Rote Kreuz in
Deutſchland und Oeſterreich 10 000 Mark bewilligt

Die Firma Gebr Ronneburg Sliefert dem Nationalen Frauendienſt

freies Suppenmehl

Auf der Landesheil und Pflegeanſtalt
Nietleben wird den Familien der zum Militär ein
gezogenen Pfleger es ſind etwa 60 das volle Monats
gehalt vorläufig weiter gezahlt

Dann

Saalmühlen
bis auf weiteres

Geſamtſitzung der Handelskammer
Am Freitag nachmittag 2 Uhr fand unter Vorſitz des

Präſidenten Geheimen Kommerzienrats Steckner
eine Geſamtſitzung der Handelskammer ſtatt Von den
40 Mitgliedern der Handelskammer waren 30 erſchienen
die übrigen waren wegen dringender Behinderung ent
ſchuldigt Die Sitzung hatte den Zweck über die SchwieNglenen zu beraten welche

die kriegeriſchen Ereigniſſe für unſer Wirtſchaftsleben
gebracht haben Jn einer einleitenden Rede betonte der

Präſident daß unſer Vaterland alles daran ſetzen müſſe
um die kriegeriſche n Bedrängniſſe zu überwi inden und
zum Siege zu gelangen Es müſſe deswegen bei den Be
ratungen der Hande lskammer im Auge behalten werden
daß alles was im Jntereſſe der Kriegsführung liege
jetzt im Vordergrunde ſtehen müſſe und alles andere erſt
in zweiter Linie kommen dürfe Jnduſtrie und Handelmüſſe ſich unſerer opferwilligen und mutigen Kämpfer
im Felde draußen würdig erweiſen Jm einzelnen um
faßte die Beſprechung folgende Punkte

1 Die Vorſorge bezüglich der Kreditbedürfniſſe
unſeres Bezirkes 2 Die Rechtsgültigkeit kaufmaänni
ſcher Lieferungsverträge im Kriege 3 Die Frage der
Einführung eines Moratoriums 4 Die Verſorgung
unſeres Bezirkes mit Lebensmitteln und Kohle 5 Die
Regelung der Verhältniſſe der Angeſtellten
Zu 1 wurde anerkannt daß die Reichs sbank in einer

Form welche vorbildlich und über alles 8eb erhaben i iſt
Vorſorge getroffen hat um den Ge idbedarf olider Firmen

ſoweit als rgend 7 lich zu beſtreiten Als zweck
mäßiges Mittel dem Geldbedürfnis von Jnduſtrieund Handel entgegengukommen wurde die Kkwiatung der

Schulden durch Ausſtellung von Akzepten und die Jn
anſgre ahme der Darlehnskaſſen bezeichnet

2 D Der Handelskammer wurden verſchiedeneFaue bekannt d aß verſucht wurde kaufmänniſche Liefe
rungsverträge die vor dem Kriege abgeſchloſſen wurden

infolge des Eintretens des Krieges aufzuheben Es
wurde betont daß die Aufhebung nur angängig ſei wenn
die Erfüllung der Verträge infolge des Krieges unmög
lich oder wenn hie Aufhebung in einer beſonderen
Klauſel des Vertrages vorgeſehen ſei Die Regel ſei daßderartige Verträge in Kraft bleiben und zu rfüllen
ſeien Es wurde von der Handels kammer beſonders an
erkannt daß der vom Halliſchen Verein für Getrei de
und Produktenhandel eingenommene und in denZeit ungen bekanntgegebene Standpunkt t zu billigen ſei

Zu Z Bezüglich des Erlaſſes eines Moratoriumskam die Handel Zkammer nach eingehender Beſprechungaller für und wider geltend zu machenden Geſichtspr unt

einſtimmig zu dem Ergebnis daß ein allgemeines Mora
torium nicht zu befürworten ſei Es wurde anerkannt
daß der Bundesrat durch ſeine Verordnungen in de
ſtimmten Fällen bereits für ein Moratorium ges ſorgt
ba be nämlich einmal bezüglich ſolcher Wechſelgläubiger
die ihren Wohnſitz im Auslande haben dieſe können
ihre Anſprüche bis zum 31 Oktober 1914 vor inländi
ſchen Gerichten nicht geltend mache en ſodann durch die

Ermächtigung der Gerichte im Einzelfalleeine Zahlungsfriſt bis zu 3 W Lonaten und
zwar je nach den Umſtänden gegen Sicherheitsleiſtung
oder ohne ſolche zu gewähren indem der Schuldner be
fugt iſt unter Anerkennung der Forderung des Gläubi
gers dieſen vor das Amtsgericht vor dem der Gläubiger
ſeinen allgemeinen Gerichtsſtaud hat zur Beſtimmung
einer Zahlungsfriſt zu laden Dieſes ſei ein ſehr gutes
Hilfsmittel gegen hartherzige Gläubiger das in Anſpruch zu nehmen in gegenwärtigen Zeiten ein Geſchäfts
mann ſich ebenſowenig zu ſcheuen braucht wie er ſichſcheuen braucht Wechſel oder Akzepte auszuſtellen erſt
wenn er dies in normalen Zeiten nicht zu tun pflegte
Der Erlaß eines allgemeinen Moratoriums hätte
aber die verhängnisvolle Wirkung daß dann auch ſolchedige von den Zahlungen abſehen würden welche

n ſich ſehr wohl imſtande wären zu zahlen Fernerwürt en ganz unabſehbare und unheilvolle Wirkungen

eintreten wenn das Moratorium ſich auch auf Mieten
Zinſen und Hypothekenzinſen re en würde Schuld
ner die an t Fs geidkräf tig ſeien hätten durch das
Moratorium eine außerordentlich zweifelhafteHilfe weil ſi ne deſſem Ablaufe ebenſowenig in der
Lage wären ihren Verpflichtungen nachzukommen wie
jetzt Sehr beherzigenswerte Worte ſeien in dieſer Beziehung in einem eng ſchreiben des Deutſchen Handels
tages an die Handelskammer enihaften welches folgender

maßen laute
Durch den Krieg ſind für Handel und Jnduſtrie außer

ordentliche S J entſtanden Sie zu überwinden
h 2 Unbeſonnen war es daßdes Notwe hinaus Geld abgehobent entzogen wu und es iſt zu hoffen daß

die auf dieſem rig eingetretene Beſſerung
ſich fortſetzen wird Unbeſonnen würde es ſein wenn über
das Maß des hinaus die Kreditgewäh
rung ſtrengſte Jnne haltungekekeen gefordert würde Einige Tee

J rend Krieges ſo v uzuig und e e r a Tieg

Jeder anderenn W e ſcht esh des anderen d Jn
u rer tet die Verantworeſichteit des ein

ürger und gegen die Geſamtheitr Serordunng des Bundesrats wonach die Friſten

r die Vornahme einer Handlung deren es zur Aus
übung oder Erhaltun J des Wechſelrechts oder Regreß
rechts aus dem Scheck bedarf bis auf weiteres ſoweit

e nicht vor dem 31 Juli 1914 abgelaufen waren umTage erlange werden ſeien zum Teil irr
tümlich dahin ausgelegt worden als ob hierdurch ein
r net Moratorium für Wechſel geJrbe Das ſeit der e es ſei vielmehr nur e We alärbiger

die Möglichkeit einmal mit Rückſicht auf die
ſchwierigen Poſtverhältniſſe welche die Verſendung ſehr
perlang ame und ſodann um unter Umſtänden Proteſtteſten ſparen zu können die Prote tierung des Wechſels
z 30 Tage hinauszuſchieben dem We W h

aber kein Recht zu zu verlan en daß Wechſel
von der Verlängerung der roteſtfriſt Gebrauch

4 wurde anerkannt daß unſere Eiſenbahn ſich in
der bewunderungswürdigſten Weiſe den Anforderungen
der Mobilmachung gewachſen gezeigt habe und daß
neben noch ein ſehr großes Entgegenkommen zum Zwecke
der Verſorgung der Bevölkerung mit Lebensmit tteln er
wieſen worden ſei Es wurde ein am Tage der Sitzung
der Handelskammer zugegangenes Schreiben der Linien
Kommandantur bekannigegeben wonach Verſender die
Güter von Stationen des Direktionsbezirks Halle ver
ſenden wollen die Frachtbriefe der etriebsabteilung
d Linien Kommandantur V in Halle zur Beſtätigung

und Abſtempelung un mittelbar unterbreiten ſollen So
weit irgend angängig werden dringende Sendungen namentli Leben nsmittel auch Salz uſw mit

als üees befördert werden Jn einigen Tagen wird
auch wieder

ein beſchränkter allgemeiner Güterverkehr
eröffnet Als erwünſcht wurde bezeichnet daß für die
Zulaſſung von Sendungen neben der Verſorgung der Be
völkerung mit Lebensmitteln auch der Geſichtspunkt an
erkannt werde daß ſolche Güter beſondere Verückſichtigung

verdienen welche bezogen werden müſſen um Gewerbetrieben die Weiterarbeit zu ermöglichen und die
Arbeitsloſigkeit dadurch zu verringern

Jm Anſchluß hieran wurde unter Nr 3 der Erlaß
des Miniſters für Handel und Gewerbe beſprochen daß
es das nationale Intereſſe im beſonderen Maße er
fordere daß Entlaſſungen von Arbeitern und Angeſtellten
in den erſten Wochen n ach der Mobilmachung nach Mög
lichkeit vermieden werd Ferner wurde zum Ausdruck
gebracht daß das Dienſtrer ältnis der Angeſtellten in
dem Falle wo nicht r Dien ſtberechtigte in den Krieg
eingezogen ſei durch d riege riſchen Verhältniſſe nicht
von ſelbſt aufgehoben Jei ſondern die geſetzlichen oder
vertragsmäßigen Künd igungsfri iſten zu beachten ſeien
Von einer großen Reihe von Handelskammermitgliedern
urdeg ferner die Maßnahmen beſprochen die in ihren
Betrieben getroffen wurden um den in den Krieg ein
gezogenen Arbeitern und Angeſtellten und deren Familien
tun ichſt behilflich zu ſein um ſie nicht in Not geraten
zu laſſen

S

An alle Deutſchen
Der Allgemeine Deutſche SprachvereinH weigverein Halle erläßt einen Aufruf deſſen weiterer

Rachdrud dem Sprachverein nicht nur angenehm und
erwünſcht iſt ſondern von ihm auch erbeten wird DerAufruf der i An alle Deutſchen in Stadt und Land

wendet lautet
Beweiſt in der jetzigen ſchweren Zeit überall daß

Jhr wißt daß Ihr Deutſche ſeid Und daß Jhr ſtolz
darauf ſeid Die Franzoſen und die En glänter nd
unſere Feinde Deshalb Meidet die aus ihren Sprachen
in unſer gutes Deu tſch eingeſchmuggelten entbehrlichen
franzöſiſchen und enlgiſchen Ausdrücke Hinaus da
mit Aus Familie und Geſchäft aus mündlichem und
ſchriftlichem Verkehr aus Schildern auf den Straßen
und an den Türen überall hinaus mit dem franzö
ſiſchen und engliſchen Beiwerk Kauft bei
Leuten die mit Euch gut Deutſch reden die an Euch
gut Deutſch ſchreiben und auf ihren Empfe hlungs karten
und auf ihren Straßenſchildern in gut deutſcher
Sprache Euch beweiſen daß ſie Jelbſt gute Deutſche

ſind Der Allgemeine Deutſche Spra chverein Zweig
verein Halle Prof Dr Otto Bremer Vorſitzender

Bekanntlich werden Kriegsunterſtützungen nur im Falle
nachgewieſener Bedürftigkeit gezahlt Um denmit der Prüfung der Anträge ben rauten ſtädtiſchen

Organen die Feſtſtellung zu erleichtern und eine ge
rechte Verteilung der Unterſtützungen unter die in
Betracht kommenden Familien zu ermöglichen iſt es
dringend notwendig daß alle von privater
einzelnen Familien gewährten Unterſtützungen wie dies
ſeitens der meiſten hieſigen Wohltätigkeitsvereine ſchon
ſeit Jahren geſchieht der Ausku nftsſtelle der
Armendirektion Rathausſtraße 1 2 Tr ſo bald
als möglich mitgeteilt n Jnsbeſondere
werden auch die Herren Arbeitgeber welche den Familienden Lohn ganz oder teilweiſe rege gebeten De

Auskunftsſtelle die Namen der Familien und die ge

währten Unterſtützungen baldigſt aufzugeben
Erfriſchungsſtelle des Roten Kreuzes auf dem

Güterbahnhofe Jn nächſter Zeit ſind Gefangenen uſw
Transporte zu erwarten Das Betreten d
Bahnſteiges des Güterbahnhofes iſt daher
grundſätzl ich verboten Einlaß finden nur Pe
ſonen die im Beſitze einer von der Bahnhofskommandan
tur abgeſtempelten Binde und eines ebenſo abgeſtempeltenJmpfſcheines ſind Die Ausgabe ſolcher Binden an da u
Berechtigte erfolgt in n Zukunft nur durch die Geſchäfts

d

ſtelle des Roten Kreuzes auf dem Güterbahnhofe
Herren die zum Helferdienſt während der Nacht berufen
werden erhalten durch Radfahrer einen beſonderen für
die betreffende Nacht gültigen Ausweis zugeſtellt Die
jenigen Helfer die ſich einer Jmpfung unterzogen
wollen ihre abgeſtempelten Jmpfſcheine am Dienstag
oder Mittwoch zwiſchen 9 Uhr vormittags und 6 Uhr
abends im Geſchäftszimmer des Herrn Rechtsanwalts
Pabſt hier Gr Steinſtraße 88 II abholen

Gedächtnisfeier Eine erhebende Feier veranſtal
teten geſtern vormittag an den Kriegergräbern auf demNordfriedhof die alten in den Kriegervere inen zuſammen
geſchloſſenen Soldaten Jn ſtillem Zuge a ſich dieablreihen Teilnehmer deren Bruſt meiſt die Auszeich
Lingen unſerer Feldzüge ſchmückten von der Altien

brauerei e nach dem Friedhofe wo ſich bereits ein
ahlreiches Publikum eingefunden hatte Um das etwa
O Grabſtätten enthaltende Quartier wurde Aufſtellung
enommen und die Gräber mit Kränzen geſchmückt Eine

n 36er Landwehr erwies die mir
Ehren Auch mr höhere Offiziere waren zugege
Nachdem unter Muſikbegleitung das altniederländi

oben

Unterſtützung der Familien von Kriegsteilnehmern

e e ee e SS S

z ß

e a Se ant de e n S
t Gebet un einen en z

ugrunde bete an die Macht de r gehee reGeſang des L Seewurde die rig ier geſchloſſen

Trauerfeier Am Sonnabend nachmitag wurde auf
dem Stadtgottesacker die ſterbliche Hülle des an einem
Hitzſchlag auf dem Marſche bei Kulm verſtorbenen Ober
leutnants d L Geh Regierungsrats und Vortragenden
Rats im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Dr jur
Ernſt Rundnagel mit militäriſchen Ehren beige
ſetzt Die Gedächtnisrede hielt in der Kapelle Ober
pfarrer Prof Dr Schmidt von St Marien Eine Abtei ilung er Landwehr gab die üblichen drei Gewehr
alven ab

Li r von Heeresbedürfniſſen Die ſtellver
retende J ntur des 4 Armeekorps hat die Handelsommer eheten den anſäſſigen intereſſierten Kreiſen

Jnduſtrie und des Handels bekannt zu geben daß Ange
dote auf Lieferung irgendwelcher Heeresdedürfniſſe
an das Kriegsminiſterium ſondern ſoweit
Körnerfrüchte und Mehl betreffen an die Pviantämter oder die ſtellvertretende
dantur ſoweit ſie andere Heeresbedürfniffe
betreffen nur an die ſtellvertret ende Jntendanturt zu richten ſind

Die Soldatenmiſſion Ortsgruppe Halle erhielt
durch Feuer alleutnant Hildebrandt gleich bei Beginn des
Krieges die Gen hmigung am Beh hof und an den
ſonſtigen Truppenſammelplätzen Bibelteile und chriſtliche
Schriften an ſämtliche Truppen toſtenfrei zu verteilen

was auch ſofort in ununterbrochenem Tag und Nachtnſt geſchehen iſt Faſt ausnahmslos wurden diee ften gern entgegengenommen S Exzellenz ſelbſt
bemerkte das brauchen wir und bat auch den ins Feldhinausgezogenen Truppen ſpäter chriſtliche Schriften zu

zuſenden Vorausſichtli werden in Kürze Ver
wundet en Transporte hier eintreffen deshaſoll di Arbei it der Soldatenmiſſion nunmehr auch auf
die Lazarette ausgedehnt werden Die Bürger unſerer
Stadt werden herzlich gebeten und kleinere
Schriften mit chriſtlichem und nationalem Jnhalt dere06

Soldatenmiſſion zur Verfügung zu ſtellen
Für die gute Verpflegung die ihnen auf einem

Rittergut in unſerer Nähe zuteil geworden iſt bedanken
ſich auf einer Feldpoſtkarte mehrere Artilleriſten ebenſo
für die freiwillige Herausgabe von Futter an die Pferde
Dann aber heißt es weiter Aber ein ganz beſonderesLob gilt der dicken Klara weiche als ihr mög
liches getan hat uns wie Kinder gepflegt hat Auch ſtand
ihr die ſchücht terne Gertrud tücht ig zur Seite auch die
Emma welche durch dieſe Angelegenheit ihren guten Wil
helm verloren hat hat ihr möglichſtes getan mit
Knöpfe annähen und ähnlichem En roli iſt auch
die Schmiedefrau nicht zu vergeſſen denn ſie brachte
immer heimlich noch ein Fläſchchen Stoff

Auf einer anderen Feldpoſtkarte ſchreibt uns
einer unſerer blauen Jungen A Sch Kann Jhnennur mitteilen daß Sie in unſerer He imat ruhig ſhlafen
können vor den Engländern Wenn die Englä nder nachDeutſchland w ollen dann müſſen ſie erſt i zre Kriegsſchiffe

als Luftſchiffe umbauen laſſen Sie ſind viel zu feige um
hereinzukommen Wir fahren Tag un d Nacht herum undverbre nnen bloß die Kohlen Sie kenn ten doch das Lied

Maikäfer flieg flieg bis in den Krieg flieg bis nach
Engeland Engeland iſt abgebrannt ſteht nur noch eine
halbe Wa and Wir enzen immer und werden ſie ſchon
mit unſeren Torped s kitzeln Hoffentlich beſinnen ſie ſich
doch noch

Haftung der Reichspoſtverwaltung für Wertſendungen während des Krieges Die Sand wirtſchaftliche
Zentre l Darlehnskaſſe für Den tſchla and in Verlin hat

ſchafihrer Vereinen Genoſſen aften dr irch Rundſchreiben
mitgeteit daß Poſtverwaltung infolge des Kriegszuſtandes es ahget lehnt habe für Wertſendun gen zu haf
ten Dieſe Behauptung die geeignet t iſt in weite Kreiſe
unſerer Bevölker ung Beunruhigung hineinz zutragen ent

behrt jeder BegründungKaunft var Der wirtſchaftliche Kampf um die Exi

ſtenz der ſchon in norma len n n den allermeiſten Ge
ſchäftsleute Sorgen verei tet nimmt jetzt eine Wendung
die vernichtend wirken muß wenn nicht von ſeiten des

Publikums eine energiſche Unterſtützun ig eingreift Die
Ausgaben und Speſen der Gewerbe und Handeltreibenden laſſen ſick ht erheblich e pränfen die Verpflich
tungen gegen die Lieferanten iben in voller Höhe be
ſtehen und müſſen eingehalten werden Das iſt im
Augenblick wo bare Mittel ſehr knapp ſind trotzdem
die vorhandenen Warenlager und die für ſpäter beſtellten
Waren bezahlt werden müſſen äußerſt ſchwer Hier
kann nur die Allgemeinheit helfend eingreifen und darum

hnir allen die dringende P zwang Herz 3egen w allen die dringend tahnung ans Herz Be e
zahlt eure Rechnung Kauft nur gegenbar und helft hierdurch vielen dieſe trübe und doch ſo

Jeit wirtſchaftlich überſtehen
C

ſchöne und großeAus der Mariengemeinde Auf Beſchluß der Gemeinde
körperſchaften ſoll die Marienkirche von jevt ab täglich
von früh 8 Uhr bis 6 Uhr abends geöffnet bleiben um allen
die in dieſer ernſten Zeit danach Verlangen tragen Gelegen

heit zu ſtiller Gebetseinkehr zu gebenKriegsbetſtunden werden jeden Dienstag abend 6 Uhr
in der Marienkirche gehalten Der Näh verein der Marien

S ISammlung und

gemeinde der in Friedenszeiten für die Veriin ter Miſſion
arbeitet hat beſchloſſen während des Krieges unſerem deut
ſchen Heere durch Anfertigung von Hem nden Strümp pfen uſw
zu dienen Er verſammelt ſich zu dieſem Zweck jeden Mitt
woch abend 8 Uhr im Sitzungszimmer der kirchlichen Körper

J Ilſchaften Eingang Marien kirche Frauen und Jungfrauen
mder Gemeinde die mit helfen wollen ſind herzlich willkommen

Freiwillige Gaben zur Beſchaffung der Stoffe werden an
e 2Frau Profeſſor Schmidt Marienkirche 2 und Frau Paſtor

Jahr Marienkirche 1 erbeten
e Ruder Geſellſchaft von 1874 zu Halle ſo wird laut Be

ſchluß der geſtrigen außerordentlichen Verſammlung der Ruder
klub Nelſon von 1874 für die Folge firmieren Die Geſell
ſchaft hatte die löbliche Abſicht ihr Boots z für die Kranken
pflege zur Verfügung zu ſtellen doch ſind die Räume nicht
geeignet Es wurde daher beſchloſſen ſich in anderer Weiſe
an der Linderung der Kriegsnot zu bertetligen und ſofort eine
Liſte zur Zeichnung von Beiträgen ausgelegt welche für den
Anfang ſchon ein anſehnliches ergab

Halliſcher Eisklub Die lieder werden zu der am
Dienstag abend S Uhr im Evang Vereinshauſe Hotel
Kronprinz ſtattfi udenden außerordentlichen Mitgliederrerſamm
lung we n Erledigu J der im Anzeigenteil bekanntgegebenen
Tagesordnung eingelade

Ein Salzſänre Attentat verübte wie BerlinerBlätter melden a reitag abend F abitb eſgers
Klara Schimp m Berlin auf ihrenal jeliebten den 32 Jahre alten Muſter Max

er Keſſelſtraße 8 S t verletzte
am Geſicht und tötet e ſich ſelbſt indem ſie eine Kleeſalz
ſung trank K hatte vor einigen Wochen die Frau Sch

auf der Bugra in Leipzig kennen gelern t und obwohl
verheiratet
er ſich ſpäter v

Weſt dt h

Mit

r

F ans W
r rihn ſchwer

8

te ihm mehrmals auf und ſchoß mit ein xhn Spue ihn aber zu verletzen Als K am Freitag
die Keſſelſtraße ging ſtürzte die Sch plötzlich aus
Hauſe und goß ihm Salzſäure in das Geſicht K
ſchwere Verleß ungen Frau Sch wurde feſt

genommen und nach dem Poli zeipräſidium gebrachtDort trank ſie eine Kleeſalzlöſung die ſie in ei en Fläſch

chen in der Kleidung verſteckt hatte und ſtarb bald
darauf
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Krieg und Sport
Der Kaiſerliche AutomobilKlub hat für Berlin im

Einvernehmen mit der Zentralſtelle für das Rote Kreuz
eine Automobil Bereitſchaft für den VerwundetenTrans
port von den Bahnhöfen zu Lazaretten ins Leben ge
rufen

Wohltätigkeits Fußballſpiele Man beginnt jetzterfreuicherweſſe a damit den aktiven Sport in den

Dienſt der Kriegsfürſorge zu ſtellen So veranſtalteten
die beiden Leipziger Liga Vereine Wacker und
Eintracht am Sonntag bei prachtvollem Wetter ein

ußballſpiel deſſen Reinertrag dem Roten Kreuz zur
erfügung gen wurde Etwa 1000 Perſonen wohnten

dem Kampfe bei der mit 0 zugunſten von Eintracht
endete Für die Unterſtützung der Angehörigen ihrer
im Felde ſtehenden Mitglieder ſpielte am Sonntag in
Berlin der Liga Verein Hertha und die erſtklaſſige
Alemannia Dieſem erſten Fußballkampf wohnten
bei dem ſchönen Wetter etwa 1000 Zuſchauer bei Hertha
verfügte trotz der ſtarken Abgabe von an das
Heer über eine verhältnismäßig ſtarke Mannſchaft und
hatte daher wenig Mühe Alemannig die viel Erſatz aus
ihren unteren Mannſchaften einſtellen mußte mit 0
Halbzeit 2 0 zu ſchlagen

Sport und Wohltätigkeit Die Deutſche Sport
e für Athletik hat an ihre Vereine einen Aufruf
erlaſſen in welchem dieſe darum erſucht werden ihre
Ehrenpreiſe für die Hinterbliebenen der vor dem FeindeSagen Soldaten zur Verfügung zu ſtellen Wid

an die Nationalſtiftung für die Hintermungen ſind
W 0bliebenen der im Kriege Gefallenen Berlin N

Alſenſtraße 11 zu richten

Kleine Chronik
Für alles und alle iſt geſorgt

Aus dem Weſthavelland wird dem Berl Lok
Anz geſchrieben Unſere im Dorf einquartierten Land
wehrmänner kommen aus dem Nachbarort wo ſie ein
gekleidet wurden ſchwer bepackt zurück Unter ihnen iſt
ein Berliner von erſtaunlichem Leibesumfang er hat
noch ſeine ſchwarze Zivilhoſe an Sehn Sie Herr Kan
tor, ruft er mir zu vor mir ha m ſe keene BuxenNu muß ick mit Hbilbeene die Ruſſen vertobacken
Schad t niſcht machen wir Wat ſich der Wachtmeeſter
denkt mir ne Hoſe zu importieren Ausgeſchloſſen jibt
et ja jar nicht Am nächſten Nachmittag ſtehe ich wie
der vor der Tür Wer kommt da mit einer funkelnagel
neuen Reithoſe angetan über den Damm Mein dicker
Berliner Jn gei Beulen ſteht die Lederne über
ſeinen Hüften ab Jch kann mich eines Lächeln nicht
erwehren Nu ſehen Se bloß Herr Kantor, ruft er
mir zu indem er die Hoſen auseinanderzieht da kann
noch ſo n Schwächling rin wie ick bin Alles hätte ick
dem deutſchen Stagt zugetraut aber det er vor mir ne
Hoſe hat nee Det jeht mir über die Hutſchnurl

Geſperrte Radlerinſtitute
Der Polizeipräſident in Frankfurt am Main hat

wei dortige Radlerinſtitute wegen Wuchers geſperrt
ie Jnſtitute hatten für Botengänge von einer Stunde

Dauer 7 M berechnet Da ein ſolcher Satz den tatſäch
lichem re rie nicht entſpricht hat das Kommando
kurzer Hand die Schließung der Jnſtitute verfügt

Das ſind unſere Ulanen
Ein preußiſcher Offizier berichtet dem Tabl f Lit

Ein Ulan ſteht ganz allein auf Poſten ſein Pferd hatte
er in einem Garten ſtehen Er hatte nur noch fünf
Patronen Da kommt eine ruſſiſche Koſakenpatrouille
von ſechs Mann auf ihn zu Er bleibt ruhig ſtehen und
lhiebt abgeſeſſen natürlich Er ſchießt den erſten runter

en zweiten den dritten den vierten Die ruſſiſchen
Kerls haben nun bemerkt daß er nur ein einziger iſt
Sie wollen ihn alſo attackieren Er ſchießt mit ſeiner
letzten Kugel das Pferd eines von beiden runter ſo daß
der Ruſſe unter das Pferd kommt den letzten ſticht er

ſtarb

GeneralAnzeiger für al
tot Als der unter dem Pferd liegende
iſt und auf ihn losgeht ſagt der brave Ulan ein Rekrut
übrigens Da ich keine Patrone mehr habe muß ich
dich totſtechen e getan Der Mann iſt ſofort
zum Unteroffizier befördert worden

Der jüngſte Seeſoldat

richtet Unter den vielen Freiwilligen die
r der Mobilmachung hier aus allen

aterlandes zum Dienſt in der Marine melden und von
denen nun ſeit Tagen ſchon wegen allgemeiner Ueber
füllung niemand mr angenommen wird befand ſich
auch ein 15 Jahre alter Finkenwärder Fif Wie der
dringend gen zu werden wünſchte Er iſt trotz
ſeiner Jugend ſchon ein kerniger feſter Seemann der
einer bekannten alteingeſeſſenen Finkenwärder ſcher
familie entſtammt und deſſen Vater vor etwa 10 Jahren
in einem ſchweren Sturmwetter mit ſeinem Kulter in
der Nordſee verſchollen iſt Jn Anbetracht aller dieſer
Umſtände wurde ſchließlich dem Wunſche des jungenFreiwilligen entſprochen der damit hier als ingſter

ten in der Kaiſerlichen Marine zur Einſtellung ge
angt iſt

Eine energiſche Mecklenburgerin
Auf einer kleinen Station zwiſchen Wismar und

Schwerin verabſchiedet ſich auch ein braver mecklen
burgiſcher Landwehrmann anſcheinend ein Büdner oder
ſo etwas von ſeiner Frau die ihn bis zum u be
gleitet hat Er iſt ſchon mit den Kameraden im Wagen
abteil und ſie ſteht mit den übrigen Frauen die in der

Gerade iſt der Zeitpunkt des letzten Abſchiednehmens ge
kommen da ruft der biedere Fyudwehrmiann ſeiner Frau
noch ermahnend zu Paß ok up dat du den Roggen
gaud rinne kriegſt Aber noch bevor der Lokomotive
Pfeifen kam tönt ſchon die Replik der energiſchen Ehe
hälfte ärgerlich zurück Kümmere di üm dinen Kram
hürſt du Un aſ mi nich ſo mit dei Patronen dat ok
jede Kugel dröppt

Weil er nicht ins Feld ziehen konnte
Jn einem Münchener Gaſthaus in dem berittene

Truppen einquartiert ſind hat ſich deren Chef der
55 Jahre alte Generalmajor Kaeufl erſchoſſen Er
war vor einigen Tagen vom Pferde geſtürzt und hatte
eine Gehirnerſchütterung erlitten Daß er infolge der
Verletzung nicht mit ſeinen Truppen ins Feld ziehen
konnte bildete die Urſache ſeiner Tat

Ein neuer Läufer von Marathon
Wie vor Jahrhunderten der Siegesbote von Mara

thon nach Erſtattung ſeiner Meldung tot zuſammenbrach
ſo hat in Rothenburg in der Oberlauſitz ein gewiſſer
Wünſcher ſein Leben in ähnlicher Weiſe eingebüßt Er
hatte ſich beim Austragen von Siegesdepeſchen mit dem
Rade ſo überanſtrengt daß er zu Hauſe vom Schlage
getroffen niederſank und nach mehrtägigem Krankenlager

Er hinterläßt Frau und mehrere kleine Kinder

Trinkt kein Apollinaris mehr
Das amtliche Dresdener Journal macht wie uns aus

der ſächſiſchen Hauptſtadt geſchrieben wird darauf auf
merkſam daß man kein Apollinaris Waſſer
mehr trinken ſoll da die Apollinaris Co Ld eine rein
engliſche Geſellſchaft ſei Jhre riſigen Dividendenſeit 1892 ſtiegen ſie bis zu 83 Prozent jährlich fließen in

die Hände engliſcher Kapitaliſten Niemand ſollte dies
Waſſer noch verlangen kein Wirt es mehr führen

Eine Geſchichte von Moltke
erzählt Frau von Hegermann Lindencrone
die Gattin des früheren däniſchen Geſandten in Berlin
in ihren Erinnerungen die ſie in Harpers Magazine ver
öffentlicht Der Kaiſer zog ſie bei Empfängen und
Feſten öfters ins Geſpräch und unterhielt ſich gern mit
ihr Bei einer dieſer Gelegenheiten erzählte Frau von
Hegermann dem Herrſcher eine hübſche wenig bekannte

orgekrabbelt dem Beſuch des Königs von

Dem Hannov Cour wird aus Cuxhaven be G
S Beeilen des

gleichen h zur Bahn gekommen ſind davor

n L 7Alfons auch das ln ort vorgeſtellt auch der
Kaiſer ſprach mit den Geſandten und ihren Damen und
erzählte Frau von Hegermann daß er ſoeben die Lebens
erinnerungen Moltkes geleſen habe in denen auch von
den Eltern und Großeltern Gatten viel die Rede
ſei Er ſpricht oft in ſeinen Briefen von dem Heim der

roßeltern Jhres Gatten in Kopenhagen ſagte der
daiſer wie wohl er ſich bei Jhnen fühlte und wie glück

lich er war dort immer einen reizenden Kreis von
intereſſanten und gebildeten Meſnchen zu finden Daran
knüpfte die Dame ihre Geſchichte indem ſie ſagte Haben
Eure Majeſtät ſchon von dem Beſuch gehört den Moltke
einmal am Hofe eines Großherzogs machte Jch glaube
mein re war es der ſie mir erzählte Moltke
dachte natürlich da er alle großen Orden und Ehren
zeichen der deutſchen Staaten hatte er beſäße auch den

ren dieſes Hofes Als er ſich daher zu ſeinem
eſuch bei dem Großherzog rüſtete ſagte er zu ſeinem

Diener Vergiß mir nur nicht den richtigen Orden an
zuſtecken Der Diener ſah ſämtliche Orden ſeines Herrn
durch konnte aber dieſen nicht finden und da er annahm
er müßte ihn wohl verlegt haben kaufte er einfach den

er Orden und legte ihn ſorgſam in den
offer Als Moltke ſeine Uniform anzog blickte er auf

die Bruſt und war befriedigt den Orden an Ort und
Stelle zu finden Der Augenblick der Audienz war ge
kommen
höchſten Verwunderung ſah er den Großherzog eintreten
mit einem Etui in der Hand in dem ſich der Orden be
fand den er ſchon an der Bruſt trug Der Fürſt hatte
ich an daß er dem großen Feldherrn die
Dekoration nicht bereits früher verliehen habe und wollte
ſie ihm nun ſogleich an den Rock heften Man ſtelle ſich
ſeine Ueberraſchung vor da er ihn ſchon an Ort und
Stelle fand

Aus der Amgebung
per 16 Auguſt Die Gemeindever

tretung bewilligte einſtimmig den Reichsunterſtützung
erhaltenden Angehörigen der zum rer Einbe
rufenen eine irrt in Höhe der Reichsunterr gane GBemeindemitteln Auf dieſe Beihilfe ſollen

jedoch die freiwilligen Leiſtungen der Werke uſw ange
rechnet werden ie Familienbeihilfe wird nicht als
Armenunterſtützung betrachtet Die Gemeindevertretung
erkannte ferner das Bedürfnis zur Einrichtung einer
Kinderbewahrſtelle an und ſtellte zu dieſem Zwecke
150 Mark zur Verfügung Herr Landmann hat ſeineKolonnade r die Kinderbewahrſtelle hergegeben

Oſendorf 16 d Beim Baden ertrank
hier ein fünfjähriges Mädchen Ver

otes ſieht man immer noch viele Kinder die ſich im
freien Fluß tummeln

Paſſendorf 15 Auguſt Jn der Gemeinde
ratsſitzung ſollte geſtern zunächſt die Gemeinde
kaſſenrechnung entlaſtet werden wegen Aufklärung über
einige Punkte wurde dieſes bis zur nächſten Sitzung ver
ſchoben Die r ſoll durch eine Kommiſſion am Dienstag abend 8 Uhr geprüft werden Dem
Vaterländiſchen Frauenverein wurden 50 M bewilligt
Hilfsbedürftige Familien und Angehörige von Kriegs
teilnehmern ſollen aus Gemeindemitteln unterſtützt wer
den Einer Kommiſſion die die Anträge zu prüfen hat
wurden vorläufig 2000 M zur Verfügung geſtellt ſie
wird ermächtigt Unterſtützungen bis zu 100 Proz der
ſtaatlicherſeits ausgeworfenen Sätze zu gewähren Als
Armenunterſtützung wird dies nicht angeſehen Um die
nächtliche Sicherheit in der Gemeinde möglichſt zu ge
währleiſten und allen Eventualitäten während der
e erer vorzubeugen wurde eine Bürgerwehr
ins Leben gerufen Dieſe betätigt ſich vor der Hand in
der Weiſe daß nachts außer dem Gemeindewächter vier
Mann patrouillieren Eine Bewaffnung der Wehr iſt
ins Auge gefaßt zu dieſem Zwecke z die Hergabe von
Gewehren beim Artilleriedepot Halle beantragt werden

Anekdote von Moltke über die dieſer herzlich lachte Bei

Moltke betrat den Audienzſaal und zu ſeiner E

n a 77 M m 18 I w
Nietleben wurde eine zweite Rate für anten eſtellte

Bürgerſteige angewieſen er ſoll angehalten werden dieArbeiten unnmehr zu beenden Die durch die Kriegs

wirren evtl arbeitslos gewordenen alen Ein
wohner ſollen dabei nach Möglichkeit beſchäftigt werden

Canena 15 Auguſt Kriegsnot Ausunſerem gelſcetr Vorort bewohnt von i ſteuer
kräftiger Arbeiterbevölkerung ſind ca 60 r ienväter
u den Fahnen geeilt Die 60 zurückgebliebenen Frauen
aben insgeſamt ca 150 Kinder unter 14 Jahren zu

unterhalten Rektor Schrödter hat eine Hilfs und Be
ratungsſtelle eingerichtet und bittet Wohltäter um Gaben
der Liebe um drohender Not wirkſam entgegentreten zu
können

Niemberg 16 Auguſt Die nächſte Bezirkslehre le n eteng des Bezirks Niemberg findet
nicht am 20 d ſondern Donnerstag den 27 d
nachmittags 3 Uhr in der Oberklaſſe zu Niemberg ſtatt
Kantor Becker aus Brachſtedt hält einen Vortrag über
das Thema Wie iſt nach dem neuen Lehrplan vom
10 Januar d J der Geſan rig zu erteilenDarauf wird Kantor en mit der Oberklaſſe der Schule
zu Niemberg eine Geſangslektion abhalten m

Sachſenburg 15 Auguſt Typhhu Jn Unter
dorf ſind zahlreiche Fälle von Typhus vorgekommen
12 Perſonen ſind bereits in das Kreisfrankenhaus nach
Fölleda gebracht Weitere Perſonen werden noch ärzt

licherſeits beobachtet Anſcheinend iſt der Brunnen im
Unterdorf vergiftet worden Jn Griefſtedt wurdeauf a Anordnung bekannt gegeben da die
Einwohner ſich der Entnahme von Unſtrut oder
waſſer enthalten ſollen weil dieſes angeblich per 2
ſei Der gemeine Täter ſoll bereits in der Nähe von
Straußfurt feſtgenommen worden ſein

Oberröblingen a 15 Auguſt Vom Zuge
etötet Der an der Eiſenbahnbrücke auf Poſtenſtehende Barbier Hermann Mut wurde geſtern morgen

Kfen 44 Uhr von einem Zug überfahren und getötet

ſtand am Brückengeländer auf Poſten und hatte ſein
Geſicht dem Bahnhof zugekehrt ſo daß er den von Artern
kommenden Zug nicht bemerkte

Fienſtedt 15 Auguſt Telegraphenanlage
Die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion in Halle gibt bekannt
daß der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen
Telegraphenlinie an der Kreisſtraße Zaſchwitz Fienſtedt
bei dem Kaiſerlichen Poſtamt 2 in Halle öffentlich
ausliege

W Freyburg 16 Auguſt Verſchiedene Dem
Hegemeiſter Kleinwächter in Pödeliſt wurde der Kronen
orden 4 Klaſſe verliehen Jn Kirchſcheidungen kam
beim Arbeiten in ſeinem Berufe der Dachdeckermeiſter
Götel mit der Hochſpannungsleitung in Berührung
ſtürzte ab und erlitt eine ſchwere Schädelverletzung

Merſeburg 14 Auguſt Jm Scherz erJ h Jn 81 hen ſtand der rig Wilelm Pf mit dem 17 Jahre alten Kurt der ein
eſching bei ſich führte auf Wachtpoſten Pf der als

e get Menſch bekannt war kam plötzlich auf die
dee W zu veranlaſſen die Tragweite des Teſchings

zu erprohen Sieh ob du u rief ex dem Burſchen
u Dieſer legte an und traf den 10 Schritte davonſtehen ann in die Bruſt ſo daß Pf zuſammenbrach

und nach drei Minuten ſtarb
Oſchersleben 16 Auguſt V eng isvoller

Scher Ein am un ang in der Anderslebener
ſtraße aufgeſtellter Militärpoſten wurde von der 12jäh
rigen Tochter des Rangierers Koch ſcherzweiſe aufge
fordert nach ihr zu ſchießen Der Soldat tat dies inder Annahme ſein e ſei nicht geladen Unglück
licherweiſe war das Gewehr aber des el angeblich
von dem r Poſten r Schuß krachte
und das Mädchen brach zuſammen Auf dem Transport
nach dem Krankenhauſe ſtarb es die Kugel hatte die
Lunge durchbohrt Der Bedauernswerte ein eingezoge
ner Reſerviſt der ſelbſt Familienvater iſt wurde verhaftet und die ganze Wage ſofort abgelöſt

Der Gemeindediener wird außerdem dauernd mit einer

Aus der Sonder Ausgabe vom geſtrigen Sonntag
Abreiſe des Kaiſers zur Armee
Berlin 16 Auguſt W T Der Kaiſer hat

zute 8 Uhr vormittags Berlin in der Richtung Mainz
erlaſſen

Ein ruſſiſcher Torpedojäger geſunken
Der von Lappvik Finnland in Stockholm einge

troffene Dampfer Marie berichtet daß in der Nähe
Hangoe an der Einfahrt zum Finniſchen Meerbuſen
ein ruſſiſcher Torpedojäger gefunken ſei 90 Mann
lind ertrunken Bei Lapprik befinden ſich große

roviantlager der Ruſſen

Die Koſaken deſertieren in Scharen
Lemberg 16 Auguſt W T Nach überein

ſtimmenden Blättermeldungen von der galiziſchen Grenze
nehmen die Deſertationen der ruſſiſchen Grenzwachen
und der Koſaken immer größere Dimenſionen an

Ein mutiges Soldatenſtückchen
wird aus dem Städtchen Gollub an der weſtpreußiſch
ruſſiſchen Grenze gemeldet Drei Berliner Soldaten ein
Gefreiter und zwei Mann eines Kavallerie Regiments
war das Warten auf den Feind etwas langweilig ge
worden und deshalb wagten ſie ſich bei einem Patrouillen
ritt in feindliches Gebiet weiter hinein als es ihnen ihre
Jnſtruktion vorſchrieb Dabei kamen ſie an ein erſt vor
wenigen Tagen von den Ruſſen niedergebranntes Gehöft
und entdeckten in einer unverſehrt gebliebenen Scheune
Licht Sie ſchlichen ſich heran und ſahen zu ihrer größten
Verwunderung wie ein ruſſiſcher Major mit 15 Mann
ſeines Truppenteils Wutki tranken und Zigaretten
rauchten Unſer Gefreiter gab ſeinen Kameraden einen
Wink ſchlug mit dem Gewehrkolben die Scheunentür ein
u ndſtand mit einem Sprunge unter den Feinden die vor
Entſetzen vergaßen zu den Waffen zu greifen Als der
Gefreite Hände hoch rief warf der Major ſeine Arme
als erſter in die Luft und dieſem edlen Beiſpiel folgte ſo
fort die tapfere Schar Sie wurde ſchnell in die Mitte
genommen und im Trabe führten die drei Preußen die
16 Ruſſen als Gefangene ab

Ein Ukas des Zaren
W T Petersburg 15 Auguſt Meldung der
r n Telegraphen Agentur Ein Kaiferlicher

kas trifft zen Anordnungen
1 Aufhebung aller Vergünſtigungen und Privi

legien welche Untertanen feindlicher Staaten
kraft früherer Verträge genießen

2 Gefangennahme derjenigen die in aktivem oder
mobiliſierbarem Kriegsverhältnis ſtehen

3 Verleihung des Rechts an Behörden ſolche
Untertanen aus Rußland auszuweiſen und ſie
nach verſchiedenen Gegenden des
Reiches zu bringen

4 Anhalten und Konfiskation der Schiffe t
licher Staaten die einem kriegeriſchen Zwecke
dienen könnten
Erlaubnis für die Untertanen neutraler Staaten
ihren laufenden Geſchäften nachzugehen

6 Beobachtung der unter der Bedingung der Gegen
ſeitigkeit der Pariſer Schiffahrts Deklaration

Exploſivkugeln und der beiden auf der erſten
Haager Konferenz im Jahre 1899 unterzeichneten
Deklaration betreffend Stickgas und Exploſiv
kugeln der Konvention vom Jahr 1906 betreffend
die Bedingungen des Territorialkrieges und der
auf der zweiten Haager Konferenz im Jahre 1907
unterzeichneten Verträge

Alle waffenfähigen Deutſchen in Rußland Kriegs
gefangene

Dem Stockholmer Dagblad berichten aus Rußland
heimgekehrte Schweden daß alle in Rußland zurück
gebliebenen Deutſchen im Alter von 18 bis 42 Jahren
als Kriegsgefangene behandelt würden Alle die in
Finnland ſich nach Schweden einzuſchiffen verſuchten
ſeien in einen Zug geſetzt und an das Weiße Meer nach
Archangelsk geſchafft worden Ein junger Deutſcher der
ſich mit ſeinem Kinde ſchon auf dem Dampfer befand
und nach Archangelsk geſchickt wurde iſt über dieſe Nach
richt wahnſinnig geworden

v

Keine unfreundliche Haltung Jtaliens
Berlin 16 Auguſt W T Der italieniſche

Geſchäftsträger hat im Auftrage ſeiner Regierung das
Auswärtige Amt erſucht die Gerüchte von einer wenig
erfreulichen Haltung Jtaliens gegenüber Deutſchland
und Oeſterreich Ungarn für unbegründet zu erklären

Kein Ultimatum an die Türkei
Rom 16 Auguſt le Nach dem Corriere

dJtalia haben offizielle Kreiſe keine Beſtätigung von
einem an die Türkei gerichteten franzöſiſch engliſchen
Ultimatum erhalten Es habe ſich dabei nur um das
Erſuchen um Aufklärung gehandelt

Der neue ſchwediſche Kriegsminiſter

Staatsminiſter Hammerskjöld hat ſeine Entlaſſung
als Kriegsminiſter eingereicht Zum Kriegsminiſter
wurde der Miniſter ohne Portefeuille Oberſt Mörke
ernannt Hammerskjöld bleibt Miniſterpräſident

Von den Engländern gekapert
Frankfurt a 16 Auguſt W T B Die nor

wegiſche Bark Kilemore die von Trinidad nach Rotter
dam unterwegs war wurde wie ihre in Chriſtiania
befindliche Reederei der Frankf Ztg zufolge mitteilt
von einem engliſchen Kriegsſchiff aufgebracht und nach
London geſchleppt

Von ſerbiſchen Kriegsſchauplae

Die Einnahme von Schabahz
Ein Leichtverwundeter der nach Budapeſt gebracht

wurde meldet über die Einnahme von Schabat fol
gende Einzelheiten Am 12 Auguſt bei rn
erhielt unſer ungariſches Regiment den g zum
Save Uebergang Zugweiſe beſtiegen wir Kähne Jn
der Mitte des Fluſſes ergoß ſich ein wahrer Kugelregen
über uns Die Serben S aber miſerable
Schützen ſo daß bloß zwei Mann verwundet wurden
Am anderen ge begannen wir liegend ein Gewehr
feuer Schließlich wurden die Serben aus ihrenvom z 1856 der Petersburger Deklaration

vom Jahre 1868 über die Nichtverwendung von
i

Stellungen geworfen In dieſem Kampfe erhielt ich auch

eine Wunde Als unſer ganzes Regiment drüben war
und die Kähne beſetzt hatte ſchlugen unſere Pioniere
eine andere Brücke über die ein anderes ungariſches
Regiment ging dem ſodann ein egimentDann kam Artillerie und Kavallerie An der

erbandsſtelle hörte ich daß wir Schabatz eingenommen
hatten Verwundet ſind ſehr wenige von uns Wir
hatten nur zwei Schwerverwundete Jn Bukareſt wur
den wir von der Bevölkerung auf dem Oſtbahnhof
ſtürmiſch begrüßt ebenſo von der Dolinzer Klinik Alle
Verwundeten bis auf zwei konnten auf eigenen Füßen
hinausgehen Baron Wodiner beantragte beim Magi
ſtrat er möge die Pariſer Gaſſe die Serben Gaſſe und
den Waitzner Ring umtaufen in Berliner Gaſſe
Ungarn Gaſſe und Kaiſer Wilhelm Ring

Siegreiche Kämpfe
der öſterreichiſchen Armeen

Wien 16 Anguſt Meldung des Wiener K K
Korreſpondenz Bureaus Die öſterreichiſchungariſchen
Truppen haben am 14 Auguſt nach heftigem Kampfe den
Feind aus ſeiner ſeit längerer Zeit befeſtigten und ſtark
beſetzten Stellung auf den öſtlichen Uferhöhen der
Drina in der Nähe von Loznica und Liesnica ge
worfen Dort ſowohl wie bei Sabac wurden am Nach
mittag des 14 d M und in der Nacht zum 15 Auguſt
zahlreiche mit großer Tapferkeit geführte Gegenangriffe
der Serben abgewieſen Am 15 Auguſt ſetzten die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen ihre Vorwärtsbewegung
fort Die Verluſte der Serben ſind ſchwer auch die
öſtereichiſch ungariſchen Truppen erlitten nicht unbe
trächtliche Verluſte Einzelheiten darüber fehlen noch

Montenegriniſche Kräfte die in öſterreichiſch
ungariſches Gebiet einzudringen ſuchten wurden allent
halben zurückgeworfen

Jm Norden ſetzten die öſterreichiſchungariſchen
Truppen ihre Vorwärtsbewegung im Raume weſtlich der
Weichſel fort und ſind auch öſtlich des Fluſſes im Vor
gehen begriffen W T

Bulgarien im Kriegszuſtand
Sofia 16 Auguſt Meldung der Agence Bulgare

Das Amtsblatt veröffentlicht die Verhängung des Be
lagerungszuſtandes im Königreich W T

Leutſhlands finanzielle Riſtung

Jn der Nordd Allg Ztg veröffentlicht der Direk
tor der Deutſchen Bank Dr R erich einen
Artikel über Deutſchlands finanzielle Rüſtung

Dr Helfferich ſtellt feſt daß ſich in der jetzt dem
Ende zugehenden Periode der Mobilmachung Deutſch
land finanziell und wirtſchaftlich den gewaltigen An
forderungen beſſer gewachſen gezeigt 2 als irgend einanderes Land Deutſchlands Börſen haben länger funk

tioniert als diejenigen der anderen Länder Die Kurs
rückgänge der zweiten Julihälfte waren auch in Deutſchland ſehr erheblich blieben aber hinter n der
Londoner und namentlich der Pariſer Börſe i
Dies galt insbeſondere auch für die Staatsanleihen
Weder die Londoner noch die Pariſer Börſe iſt imſtande
die ren vorzunehmen ſondern mußte tieſe

lsungg
m

ſt auf Ende Auguſt verſchieben dagegen bat die

Berliner Börſe die Juliliquidation dank der von den
Banken gewährten Erleichterungen glatt durchgeführt

Dem großen Andrange nach baren Zahlungsmitteln
hat das deutſche Bankweſen wPüeſehen von dem vorüber
khendeß und lokalen Mangel vollauf und zu erträg
lichen Bedingungen genügt Die Reichsbank hat vom
23 Juli bis 7 Auguſt dem Verkehr für mehr als zwei
Milliarden Mark Zahlungsmittel aller Kategorien zurVerfügung geſtellt ohne ſren Diskont ſtärker als von
4 auf 6 Pro zu ſteigern Dagegen hat die Bank von
England in der kritiſchen Zeit ren Diskont von 3 auf
10 Pro erhöht und ſtarke Reſtriktionen im Diskont
eſchäft vorgenommen Die bedrohliche Zuſpitzung der

Verhältniſſe in London wird dadurch charakteriſiert daß
neuerlich die Bank von England ihren Diskont nur
unter Garantie des engliſchen Staates gegen Verluſte
fortſetzt Die Privatbanken waren in England und
Frankreich bald nicht mehr in der Lage dem Verlangen
des Publikums nach Auszahlung ihrer Guthaben zu ent
ſprechen Jn Frankreich war es nötig die Banken zu
autoriſieren ihre r s auf 5 Proz der beiihnen nen Guthaben zu beſchränken Die Spar
kaſſen zahlen nur 50 Fr für je 14 Tage auf die Einlagen aus Jn England halten ſich die n indem
ſie ihre Schalter vom 2 bis 7 Auguſt überhaupt ge
ſchloſſen hielten Am 7 Auguſt wurde dann das ſchon

am 2 Auguſt h e auch aufandere nicht wechſe mäß e Verbindlichkeiten von mehr
als 5 L ausgedehnt Solche Moratorien mußten in
allen kriegführenden Ländern außer Deutſchland undin zahlreichen neutralen und überſeeiſchen Staaten pro

klamiert werden Demgegenüber haben in Deutſchland
die Banken anſtantslos alle die von ihnen verlangten
Auszahlungen geleiſtet ohne eine andere Hilfe in An
ſpruch zu nehmen als den Weg der normalen Diskon
tierung und Lombardierung bei der Reichsbank

Auch die
Sparkaſſen

aben bei uns allen Anforderungen genügt Dieſes Ver
alten hat ſehr bald eine Beruhigung des Publikums zur
olge gehabt ſeit mehreren Tagen überwiegen bei den

Banken die baren Einzahlungen in e
Maße die baren Ausgänge und der Goldvorrat der
Reichsbank hat abgeſehen von der durch denKriegsſchatz Zuſiüſſe aus dem Verkehr zu verzeichnen

Ein Morgtorium iſt bisher in Deutſchland gicht einge
er worden Der Bundesrat hat vielmehr lediglich die
ekanten Maßnahmen ergriffen die einen Schutz gegen

die Wirkung der ausländiſchen Moratorien bezwecken
und in Fällen in denen ein Notſtand vorliegt die Er
ſtreckung der m ngetei durch richterlichen S ruch
ermöglichen Man iſt rer tlich überzeugt ein Mora
torium durch poſitive Maßnahmen die teils auf ein Ein
a ten des Staates teils auf gegenſeitiger Selbſt

ilfe und Rückſichtnahme beruhen vermeiden zu können
Alles die igt aß Deutſchland von allen an dem

großen Weltbrand beteiligten Nationen
auch finanziell am 777 Krtfie ſch

durchgehalten hat und daß überall lebendige Kräfte ſidie er hen um unſere Widerſtandskraft zu ſtär
ken ünd die unvermeidlichen Zerſtörungen auf ein
Mindeſtmaß zu beſchränken as ganze arbei
tende Deutſchland iſt von dem einen Ge
danken durchdrungen daß wir nicht nur mit
den Waffen e auch wirtſchaftlich und
finanziell die Sieser bleiben müſſen
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Gräfin Hannas Et Ehe
Roman von Carola v Eynatten

e Sortſetzung Nachdr verb

Der flüchtige Seitenblick den der Graf jetzt über ſie
iten ließ ging ihr verloren Sie wurde erſt auf

merkſam als er hinwarf Auch du kannſt dich in ähn
licher Weiſe gefeiert ſehen wenn es dir Vergnügen
macht

Jch fragte ſie
vWir arrangieren Wohltätigkeitsvorſtellungen Anbazu geeigneten Räumen fehlt es nicht an Hilfsbedürf

tigen denen man das Erträgnis zuwenden kann leider
ebenſowenig und Zuſchauer werden in Fülle kommen

Die milden Gaben fließen ſtets reichlich wenn ein Vor
teil oder ein Vergnügen dagegen einzutauſchen iſt
Was meinſt du zu dieſem Gedanken

Er lockt mich erwiderte Hanna freimütigubrigens iſt es nicht Eitelkeit die ihn mir ſympathiſch
macht ſondern die Freude am Spielen ſelbſt Es hat
mir damals bei der Pantomime rieſiges Vergnügen be
reitet und ich würde auch gerne erproben wir weit
meine Kräfte reichen was ich leiſten kann

Es iſt eben das angeborene Talent das ſich regt
Exzellenz v Keßler verſicherte damals mit ſo einem ge
wiſſen Vorwurf in der Stimme Du wäreſt ein Genie

Er iſt eben ein Schmeichler erwiderte die Gräfin
verlegen und erfreut zugleich

Ein Urteil darüber ob die allerdings ſehr begeiſte
rungsfähige Exzellenz etwas zuweit gegangen iſt über
ſteigt meine Fähigkeiten daß du aber ein gar nicht un
bedeutendes Talent beſitzt bemerkte ich trotzdem Es iſt
alſo abgemacht wir richten eine Bühne ein die dir zur
Entwicklung dieſes Talents dienen ſoll

Aber wo Mitſpielende hernehmen fragte Hanna
Jn der Nachbarſchaft ſind junge Leute genug und

von Gräfin Reihersberg kannſt du alle wünſchenswerten

Dame und bedarf an ſtets des Geldes für ihre

mancherlei wohltätigen Zwecke

9 Kapitel
Der Beſuchstag war angebrochen von der jungen

Gräfin mit aufrichtiger Freude begrüßt Zwar ver
ſprach ſie ſich nach allem was ſie über die Nachbarn ge
hört nicht ſehr viel von ihnen die Hauptſache war aber
daß ein Anfang gemacht wurde dieſes Einſiedlerleben
aufzugeben Auch hatten die abgelaufenen vier Wochen
ihre Anſprüche an geſellſchaftliche Qualitäten recht her
abgemindert

Als Wallern in ihr Boudoir trat um ſie abzuholen
ſtand ſie ſchon in großer Toilette da Zum erſten Male
hatte ſie ſich wieder mit vollſter Hingebung geputzt und
ſah reizend aus in dem ſchwarzen mit Jet Pailletten
überſäeten Spitzenkleide über weißem Seidenmuſſelin
Darüber trug ſie eine große bis an den vorderen Rock
ſaum reichende Spitzenrüſche und einen breitrandigen
ſchwarzen Seidenchiffonhut mit weißen Straußenfedern
unter welchem ihr goldſchimmerndes Haar wirkungsvoll
hervorleuchtete

Du ſiehſt bezaubernd aus Hanna alle Welt wird
mich beneiden ſagte der Graf die Spitzen ihrer langen
Glacees küſſend

Und das iſt auch etwas wert rief ſie luſtig
Gewiß
Bei wem machen wir den Anfang fragte Hanna

ihres Mannes Arm nehmend
Bei meiner Patin in Reihersberg die es nie ver

zeihen würde brächte ich dich nicht zuerſt zu ihr Läßt
ſie uns beizeiten los was aber ſehr zu bezweifeln iſt ſo
fahren wir noch zu Ullenhofens entgegnete der Graf

Zwiſchen Reihersberg und Herrenſtein beſtand ſehr
reger Verkehr denn Gräfin Aurora eine trotz ihrer
Jahre überaus lebhafte Dame hing mit großer Zärtlich
keit an ihrem Patenſohn Sie nannte ihn Du und über
trug dieſe Form der Anrede ohne weiteres auf Hanna
die ſie in die Arme ſchloß und herzlich küßte

Eine junge Frau hat auf Herrenſtein gefehlt Jn
Eugens Alter taugt das Alleinſein nichts es macht ein
ſeitig und ſchließlich ungenießbar Und es wäre ſchade

geweſen um ihn er r iſt ein prächtiger Menſchl Sag ſt
mal liebes Kind in meiner Jugend kannte ich einen
Rittmeiſter v Hagen ſollte er dein Onkel geweſen ſein

Papa hatte keinen Bruder wohl aber viel Vettern
Der Rittmeiſter wird einer von ihnen geweſen ſein

Das weißt du nicht einmal beſtimmtLeider nicht es gibt ſo viele Hagen
O in der eigenen Familie ſo ſchlecht Beſcheid

wiſſen Von Wallerns weißt du natürlich erſt recht
nichts

Wenigſtens nicht ſehr viel wie ich zugeben muß
Das iſt aber unrecht ſehr unrecht und nicht nur von

dir auch von Eugen der dich mit der Geſchichte ſeines
Hauſes bekannt machen ſollte Das wäre klüger und
nützlicher als beſtändiges Tändeln

Wallern ließ ein kurzes leiſes Lachen hören Hanna
fühlte mit Unbehagen wie ihr Geſicht warm wurde
Zum erſten Male kam es ihr vor als wäre ihre Ehe
ihre Stellung überhaupt eine große Lüge

Zum Glück war aber Gräfin Reihersberg ſo einge
nommen von ihrem Gegenſtand daß ſie ſogleich eifrig
fortfuhr Da war ich doch ganz anders Jn den erſten
vierzehn Tagen nach der Hochzeit ſchon holte ich die
Reihersbergſche Familienchronik hervor und lernte ſie
beinahe auswendig Jch kann euch ſagen es iſt etwas
Erhebendes ſo viel hervorragende tüchtige Menſchenunter den einſtigen Trägern des eigenen Namens zu

wiſſen Freilich Eugen hatte nie das richtige pietät
a Herſtändnis für derlei er iſt halber Demokrat
eider

Aber meine teuerſte Gräfin ich bin ein moderner
e nichts weiter verteidigte ſich der Angegriffene
eiter

Als ob nicht die Modernen alle moraliſche Senſen
männer wären Nur immer alles wegmähen was aus
früheren Zeiten ſtammt iſt ja doch nur ein unbrauch
barer Trödel für die erleuchteten Geiſter der Jetztgeit

Jhr bringt den Abend bei mir zu
Wallern ſchaute ſeine Frau fragend an und diealte Dame die dieſen Blick aufgefangen rief Nimm

getroſt an liebe Hanna es ſind nicht nur Antiquitäten
im Schloß Gegenwärtig habe ich drei Enkelkinder bei
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schnell billig geschmackvoll
bei kürzester Herstellungsfrist
und zu möäßigen Preisen in der

DRUCKEREI DES GEMERAL ANZEIGERS
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e 789 zum Militär während derr Arbeiterbe Kriegswirren einen geeign

S bucheltAlwin Löscheo Malermſtr
Oberröblingen a S Tel 215
belhſt öchmiede Schirmer Inſpektor

a Rttat Oberthau b Schkeuditzerfahr Schloſſer Tüchtigen Klempner ſucht
ſowie

Breiteſtr 4für Gitterbau und Fein Z Farras Bre teſt
Sucht zum 15 Septemberkonſtrut e el eFnne f d Dauer d Campagne c nkn
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im Alter bis zu 17 Jahren
j d gReiſevertreter net
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FPaui Runkel b05317 a bevorz Auß monatl

Halle a Geiſtſtr 68 150 M hoben v mag
z H S GräfeſtreSchuhmacher ſofort geſ Sehwar alle t

Ke Goetbeſir 14Ceifenrbelter
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Einen ält Pferdeknecht
1 geübter Stampfer ſucht zum ſofortigen Antritt
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ſtellen ſofort ein 5595 M WeibſoßePaul cglert Co Veſſeres e
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e den Saghre Tüſcht Alleinmädchen

Arbeitsburſche 5 geſ geſucht 19 Bedingung gute
Zeugn a herrſch HäuſernE meerstr G erfahren im Kochen 327

Schuhreparatur 2Oblt Sehmidt Burgſtr 36
2 Arbeitsburſche Aelteres Alleinmädch

ſofort geſ Max Künzel weg Erkrank d jetzig ſof geſSekebenerſtr 16 Erdgeſch
ESuche z I Oktbr anſtändgeſundes Mädchen

nicht unt 17 Jahren 4a03795
Frau Paſtor Gantzer

O Magdeburgerſtr 59 biai
Mckergeſelle

zur Aushilfe geſucht
Gemeinde Vorxleben a K

Zum ſofortigen n Weßmar b Raßnitzwird ein
Kraft ält Madchen fürjlt Schmied eele kl Haushalt geſ das gern
einer ſchwächl Dame hilft

geſucht von Meld nur bis 3 Uhr mitt
Rittergut Hohenthurm Albrechtſtr 14 p

u in alt en w ſelbTücht n T curacbitfe ſof ſtändig kochen kann u etwas
geſucht H Hammelmann Hausarbeit übernimmt u einS r Brunnenſtr 272 Stnbenmädchen w waſch
Fung Frſſenr ehilfen vlätten u nähen kann werd

z 1 Oktbr geſuchtel ä ſo r Wor Frau Iuſtſzrat ger
A Bernburgerſtr

n T m

Suche jg u ält Dienſt
mädchen hier u auſs Land

gewerbsmässige

Veſſeres älteres Mädchen
oder unabh Frau die ſelbſt
ſtändig gut bürgerl kocht imHaush ſehr erf u keine Arb Clara ſaler eiten
ſcheut bald bei gut Gehalt Kl Ulrichſtr 8 Tel 3965geſucht ein Ehepaar 2 Kind Madchen gr hatten Sie
Kindermädch wird geh auch FriederikeSchimpt sewerbsmäbige
Waſchfrau Zu meld v 9 bis Stellenvermittlerin Kl Sandberg2l
10 1 bis 3 u 7 biss Uhr Ver Kellnerin, auch Anfängerin
mittl erw Martinsberg 15 ſofort geſHochparterre mm fiesgeidartt gewerdsmäbige
TESurche ält ſehr an er Stelſenverwittſerin Veistsir 47 J

tüchtiges Aelt Frau ohne Anhangfür den ganz Tag geſuchtMa C en Fran Kering Gr Steinſtr 16
Jg kräft Mädch ſof od

oder einfache Stütze für 1 Sept geſ Zu melden mit
Villenhaushalt welche gut Buch Reichardtſtr 6 part
kocht u in Haus u Zimmer Fhrliches kraäft Dienſt
arbeit gew andt iſt ſowie mädchen geſucht
ruhig und zuverläſſig W äramm Reilſtr 1

Dlrextor Kolz Ein Küchen und einAmmenäorfer Papier Fabrik gimmermädchen
Zum 1 Sept empfohlenes

ſofort geſucht Kotel GrüäünerMädchen Baum Franckeſtr 368
Fleiß Dienſtmädchen geſ

geſucht das kochen kann Papiergeſch Merſebrgerſtr 5
ev Frau die Verdienſt ſucht g Madch ſauh u ehrl
Angenehme Stell gut Lohn als Aufwartung geſ f367
Schriftl od perſönl melden Königſtr 59 I l
Apotheke Sehrapian Peltere Mumſella03794 bei Halle

fabrenes fleißiges 05314 die in der Milchwirtſchaft
Zum 1 Oktober ein er

Beſcheid weiß zum ſofortigan S Antritt eventl auch ſpäter
geſ Fr Gutsbeſ M Ohme

für 38 u Haus bei hoh a03798 Zörbig

Lohn mit gut Zeugniſſen ge Suche zum T Oktober ein
ſucht Heuriettenſtr 28 älteres zuverläſſiges aöz7b9
Hewdt Madch f ſof od ſp D MAdehen lſ Fr Dr Schneider Hagenſtr 2 für Küche und Hausarbeit
Ein ſücht Dienſtmädchen Monatlicher Lohn 18 20 M

bei hohem Lohn z 1 Oktbr Zeugniſſe einſenden
geſucht Hoheweg 32 Frau Major WldeSuche zum 1 Okt 605316 Wittenberg b H
Mädchen w kochen reZim Shober ſuche ich
und Hausarbeit übernimmt We in alen Zweigen der
und Stubenmädchen W andwirtſchaft erfahrene
ſchneidern u ausbeſſern kann IFräulein v Volkmanm amse S

Wilhelmſtraße 9 Keine Leutebeköſtig Milch
geht zur Molkerei ButternZum T Septemb od ſpät eſuche ein tüchtiges zuverläſſ nur für eigenen Bedarf
Zeugnisabſchriften u GebMäcdchen Anſprüche erbittet a03800

Frau U Haberlandnicht unter 20 Jahren Je Pruſſendorf b Zörbig
hoh Lohn Vermieterin nicht Rout redegew Reservisten Frauen
ausgeſchloſſen f unſ Kriegsſterbegeld Verſ
Frau Apotheker Leukroth ſof geſucht Es ſ auch ſchließl
a03803 Zörbig Landw z beſ Radf bevorzJum T Sept oder ſpäter Außer wöchtl 30 h Prov
ſuchen ältere Leute ein anſt war Halles S Gräfeſtr 20
tüchtiges b5590 Zum I Ottober ſuche ichMädchen Kochkenntn ordentlihes junges a4605
Meldungen mit Buch von ädchen

I Uhr bei uBaucuwiiz Bismarckſtr 5 I v Lande als II Hausmädchen
Plätten u etw Nähen erw

Aelt Mädch od Witwe Gräfin Waldeckwelche etw kochen kann ſ Kriegſtedt bei Lauchſtedt

alleinſteb Geſchäftsinhabbei gut Lohn f dauernd en
geſucht Rich Gründler e rerrreee

De Kaufmann
Rathausſtr 13 J y44

Jge Landmamſell Dienſt Mitte 30er welcher ſich vor
mdch erh St Emilio Hagelganr keiner Arbeit ſcheut ſuchtewerbsmäszsige m ſof Stellung als Reiſender

Anſprüchen Kax AlberiiMädchen ritr
unger Kaufmann

mittlung L t

erin Heipzigerstr 13 H Kontoriſt Lagerhalter Bote

Sagisdorferſtr 8 I
die kochen kann wir u

der Oſtern d J ſeine Lehr

Magdburgerß

Aelteres ſelbſtändiges Portier c bei beſcheidenen

15 Sept oder r beiLohn geſucht Auch d en zeit beendet hat ſucht ſofort

7 gert

iſt auch da Es fehlt alſo adu wirſt einen ganz erträg ichen end verleben Ge
legentliche Abwechſlung im Menü ſchadet nichts Süßig
keiten ſchmecken um ſo ſüßer wenn man ſie lange genug
entbehrt hat um ſich wieder nach ihnen zu ſehnen

Da der alten Dame Blick auf Hanna ruhte zwang ſie
ſich zu einem Lächeln Es fiel aber recht matt aus denn
die unangenehme Empfindung von vorhin beſchlich ſie
abermals und dazu geſellte ſich noch leiſer Aerger über
ihren Mann der dieſe Anſpielungen gleichmütig hin
nahm Wahrſcheinlich ging ihm jede Empfindung ab für

das Demütigende das darin lag Freilich wenn ſie ge
wollt hätte ſtünden ſie wohl anders er und ſie Und

o nein nein die Demütigung wäre ja noch größer
geweſen

Der Gedanke an Herbert Reihersberg lenkte ſie nach
einiger Zeit wieder ab von dieſen unerfreulichen Be
trachtungen Sie hatte ihn ſeit der Pantomime noch
verſchiedene Male in Geſellſchaften und auch bei der
Mutter wieder geſehen aber nicht mehr ohne Zeugen mit
ihm geſprochen und war neugierig wie er ſich jetzt zu
ihr ſtellen würde Während zweier Winter war er ihr

nungen Element und

und er hatte nichts verſäumt um ſeiner Bewunderung
und ſeinem Jntereſſe für ſie Ausdruck zu geben Ueber
dieſe hatte er ſich aber nicht hinausgewagt
und als die Dinge ſo weit gediehen waren daß ihm nur
noch die Wahl blieb vorwärts zu gehen oder ſich ent
ſchieden zurückzuziehen hatte er den Rückzug gewählt

Nach und nach füllte ſich der Salon Zuerſt erſchienen
die alten und älteren Herren und Damen als es dunkel
wurde ſtellte ſich auch die Jugend ein di ſich bis dahin
im Freien vergnügt hatte Endlich wurde als letzter der
Kammerherr ſichtbar von ſeiner Großtante mit den
Worten begrüßt Warſt ja den ganzen Tag fort haſt
dich wohl auf der Jagd von der Schwül der Hofluft
erholt

Ja Tante war ſeit zehn Uhr im Walde erwiderte
Herbert

Merkwürdiges Vergnügen
recht ſein habe dich eingeladen

Besonders hillſo

Na mir kann es ja
damit meine Wälder

Tel 1275 u 3783
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7 Stück nur 25 Pf en
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zweigen erfabren übernimmt für Kriegsteilnehmer
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S 7

e

e

m

Die Herren Landwirte die einen Dreſch
maſchiniſten und ſpäter Motorpflugführer und
Dampfvpflugführer benötigen wollen rechtzeitig
ihre Beſtellung abgeben beim b140
Arbeltsnachweisd Landwirtſchaftskummer

d Prov Sa Halle a Magdeburgerſtr
Tücht erf Geſchäftofrangute Köchin ſ gl paſſ Ver
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w

x Ehrenhafter
Halleſcher Bürger
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G durch den Krieg zum Teil fbeſſ Geſchäfts haus

erwerbslos geworden Frau Marie Harste
ſucht wägung oder Halle a S Geiſtſtr 12Vertrauensſte lung bei Jg ſei Frau ſ ſof Stell

S beſcheidenen Anſprüchen od Beſch f g Tag Zu erfr
auch halbe Mittelwache 9 b Klepzig

H

Tage Unbedingte Ge MAs Kochlehrling er
wiſſenhaftigkeit wird zugeſichert Auskunft ereilt Stellung K t
Paul Heydenreleh Niet Germarſtr 6 r 8leben b Halle a S z945 Anſt M 18 Viuſe e e I

uftr 1
Kauſwwannslehrüing

bereits 1 Jahr in Baugeſch
gelernt ſucht ſof Lehrberru
zur weit Ausbildung 357Karl Anhnert Radewell Hanptstr Kmmavlegi Tenerdemnerigedt

Tüchtiger Cbauffeur lenvermitiſerin A Branhausstr 9
vollſt militärfr mit Repar

Gr Walwausſtr 13 i
Empfehle Mädchen a Land
f Privat u Reſtaurant
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Jugenieur
kriegsuntauglich ſucht Be
ſchäftigung

Max Ruge
Richard Wagnerſtr 33

Obſtg in Merſeburg Müuhl
berg S ſof W u ver 7

Twerſe n x
Hypothelen Kapital

jeden Termin auszuleihen
Detaillierte Anträge ſofort

Million bereits placiertFychfränlein 1 19 w t Köber Dreéden
Stellung in beſſ Haushalt
Ju erfr Parkſtr 24

Suche T Sept für meine
Tochter welche ſich als Ver
käunferin ausbilden willpaſſende Stellung bei freier 812 P 43yl Froloe swag
Station u etwas Vergütung mit auftlappbarerLimouſine
Bäckerei u Konditorei bevor öſitzig kaum gebraucht iſt
zugt Zu erfragen bei Herrn umſtändehalber billigſt zu
Gieblehenstein Filiale vert Rittergut Siegelsdorf
Hornburg a 4604 Poſt StumsdorfX Ueſlt Frl in all Zweigdes Ka aush erfahr ſ Stell
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x am liebſt bei einz Herrnx wo Aufwartung od ienſt
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Nähmaschine
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rin Wenig geſäubert werden r WJFS 7c Cer kv ji h7Müßte es ſchließlich noch

ſelbſt beſorgen oder mein halbes Vermögen den Bauern
opfern als Erſatz für den Feldſchaden den das Wild an
gebli ch anrichtet Alſo nur luſtig darauf losgeknallt
Du kannſt dabei helfen Eugen

Verbindlichſten Dank meine gnädige Gräfin aber
ich bin kein großer Jäger vor dem Herrn

Du hälſt aber doch ſelbſt große Jagden
Weil es einmal dazu gehört und man das Wild

wi irkli ch nicht überhandnehmen laſſen darf will man nicht
id derwärtigkeitendurchaus keine Ehre darein

mad he meinen Gäſten keine ſchwere Konkurrenz

ohne Ende haben Jch ſete aber
möglichſt viel zu erlegen und

Eigent
ch dauern mich die armen Tiere die ebenſo daſeins

berechtigt ſind wie wir
Gräfin Reihersberg lachte laut auf

Man macht doch immer wieder neue Entdeckungen
Dir hätte ich ſolche ſentimentale Anſchauungen eigentlich
nicht zugetraut rief ſie

Es gibt wohl noch manches was man mir nicht zu
traut entgegnete Wallern beinahe wehmütig

Die alte Dame
mein Kind
die elegiſche

lachte jetzt
rief ſie biſt du es die bei deinem Manne
Note zum Tönen bringt

Gräfin Wallern zuckte ein wenig zuſammen

noch lauter Hanna

twas
abſeits von der Geſellſchaft ſtehend war ſie in ein Ge
ſpre äch mit dem Kammerherrn Reihersberg verwickelt der

e kurz vorher begrüßt und dann allmählich von den anLern zu ſolie eren verſtanden hatte Jhr flüchtiges Er

ſchrecken war jedoch ſchon überwunden und ſich umwen
dend ſagte ſie Jch kann mich nicht ſchuldig bekennen
gnädigſte Gräfin

Jſt dein Glück Sentimentale Männer ſind mir
unheimlich

Man lachte ber ieſe Bemerkung und der altenGräfin Aufmerk ſamkeit wurde ſehr bald wieder in an
dere Bahnen grelenkt

Noch vor einem Jahr hätte ich es für nun ja fürunmöglich gehalt da 1ß ich Sie hier einſt als Herrin
d Herrenſtein beget ißen würde ſagte der Kammerherr

ſehr gedämpft und mit einer Betonung als ob ihm dieſe
Veränderung ſehr nahe ginge Nun die Hauptſache iſt

Si 2 ſind

4 4 4 C 4 b 4v

Ja das iſt allerdings das wichtigſte für mich,
erwiderte Hanna heiter

Andre ſollten keinen Einblick in ihr Jnneres erhalten
am wenigſten einer der nicht den Mut beſeſſen die
Grneze zu überſchreiten nachdem er beinahe zwei

Jahre lang alles getan hatte um in ihr den Glauben an
das Vorhandenſein einer tieferen Neigung zu erwecken

Soviel ich mich erinnere zählte Graf Wallern früher
nicht zu Jhren näheren Bekannten begann Reihersberg
nach einer Weile von neuem

Nein wir lernten uns erſt letzten Winter kennen
Er lebte jahrelang ſehr zurückgezogen

C verlobten ſich ganz raſch
e gehört viel Mut für eine Damel
Bei Wallern nicht erwiderte Hanna ſtolzSerienige von dem Gräfin das ſagen iſt beneidens

wert
Sehr liebenswürdig Graf Reihersberg

Damit wendete ſie ſich lächelnd ab um ſich wieder an
die Seite der Hausfrau zurück zu begeben Der weh
mütig gefärbte Ton des Kammerherrn behagte ihr nicht
Gedachte er ſie auch fernerhin mit Anſpielungen zu
beglücken

Jn ſo froher Laune war Hanna ſchon lange nicht mehr
geweſen Strahlend ſchlagfertig reich an launigen Einfällen bezauberte ſie alle Anweſenden und in einem ge

eigneten Augenblick flüſterte ihr der Kammerherr zu
Sie ſind noch brillanter geworden Gräfin ich bewun

dere Sie und beneide den glücklichen Wallern
Das macht das Bewußtſein das Glück an mich ge

feſſelt zu haben gab ſie flink und mit einem ſprühenden
Blick zurück

Sie lügt dachte der Kammerherr
Wieder einmal gelogen dachte im gleichen Augen

blick die junge Frau
Noch nein das Glück wie ſie es verſtand kam ihr ja

wirklich von Wallern
Du gefäl r mir Liebel ſagte ihr beim Abſchied die

Hausfrau So wie du biſt habe ich junge Frauen gern
Munter raſſig und doch referviert auch gegen den eige
nen Mann Jntimitäten vor Dritten ſind geſchmacklos

Daz finde auch ſchl lächelte Hanna

2 St Automohlle 1020 u eins 1026
in allerbeſtem Zuſtande paſſ zu VLohnfuhren r m imKriege ſind ſof billig zu et

boröeauxwein
xhofte

ſorbte auch kl Weinfäfſerzum Gurker neintegen desgl

Schlempe Jauche und
Waſſerfäſſer haben ſtets in
allen Größen abzugeben

Eebr Hover
Faßbdlg Volkmannſtr 34Ecke Be liner ſtr Tel 3675
5506
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m Matr 20M Schrankz verk
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werden 1203kuhrgeschät
landshergerstr 65
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er rommzugfeſt z verk Torſtr 30
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Telenhon 3852
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desgleichen

braune Stute
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Bleßſuchs 160 gr mittellähr
ſehr flott fromm u zugfeſt
zu verk event auch mit faſt
neuem Preſchwagen a03797
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Halle afS Gr Ulrichstr 44
lehrt gründl kaufm landwund gewerbl Bachtührung

Rechnen Schönschritt
Stesogiapis Maschine

reiben ete
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Mässiges Honorar
Eintritt täglich b 43
Frub Lehrerin erte

fäng We ina Std rkerſtraße 12 L Tag ön Srun

e See S ee e S re nene eer e

unv vie Proving Sach
Wie biſt du mit deinem Abend zufrieden fragte

Wallern auf der Heimfahrt

Gut in Reihersberg hat es mir ſehr gefallen
Und du haſt alle entzückt Jch war ſtolz auf dichHoffentlich gebe ich dir noch beſſeren Grund ſtolz

zu ſein entgegnete Hannga heiter Deine Patin gefällt
mir Bei aller unleugbaren Vornehmheit hat ſie etwas
Drolliges und verſteht amüſant zu plaudern

Nur müſſen oft die lieben Nächſten die Koſten dieſes
Geplauders tragen

Das iſt auch mir aufgefallen, erwiderte Hanna
lachend nicht einmal du biſt ſicher und dennoch ſieht
man wieviel du ihr giltſt

Ja ich ſtehe bei ihr in Gnade Jhr Neffe der
Kammerherr iſt wohl ein alter Bekannter von euch

Wir kennen ihn ſeit ungefähr drei Jahren Er ging
bei uns aus und ein und wir trafen ihn auch häufig auf
Bällen und in Geſellſchaften

Er war früher dein bevorzugter Tänzer

Und machte dir auf Leben und Tod den Hofl
Wie andre auch
Er aber ſcheint auch in Zukunft dieſer angenehmen

Beſchäftigung treu bleiben zu wollen wenigſtens nahm
er ſchon heute einen ganz anerkennenswerten Anlaufl

Hanna wendete ſich jählings ſo daß ſie ihrem Mann
voll in das vom Schein der Wagenlaterne beleuchtete
Geſicht ſehen konnte Hätteſt du etwas dagegen
Sie hatte das nachläſſig ſpöttiſch hinwerfen wollen aber
es war ihr nicht recht gelungen die Frage batte eher
intereſſiert geklungen

Wer das nicht ertragen kann darf keine ſchöne Frau
heiraten liebes Kind, erwiderte er liebenswürdig

Die junge Gräfin nickte Das iſt eine ſehr vernünf
tige Anſchauung ſagte ſie

Auf ihrer Stirne hatte ſich aber eine kleine Unmuts
falte gebildet Dieſe Denkweiſe war ja ſehr bequem es
überhob ſie der Mühe ſich Zwang anzutun Jm ſtillen
aber regte ſich doch ein leichter Aerger i in ihr freilich nur
ganz heimlich im tiefſten Herzenswinkel und ſie hatte das
kaum wahrgenommen als ſie auch ſchon bemüht war
dieſe Regung im Keime zu erſticken

Einige Minuten ſchwiegen beide Gatten bis Wallern

von ſie Dingen zu ege begann um r
lich zu der Frage überzugehen Sollten wir nicht Mar
garet einladen auf ein paar Wochen zu uns zu

Hanna war ſo überraſcht daß ſie nicht ſogleiwortete Was fiel dem Grafen ein es war do 5
nie die Rede davon geweſen Margaret ſchon jetzt zu einem
Beſuch aufzufordern Sollte dieſer Gedanke lötzlich
erwacht ſein und mit dem Verhör wegen Reihersberg ininnerem Zuſammenhang ſtehen Ah das wäre rellig

ein Zeichen daß er den Kammerherrn trotz allem ein
wenig unbequem fand Und ein raſch wieder vnterdrück
tes Lächeln glitt über ihre Züge

Laden wir ſie ein wenn es dir Vergnügen macht,erwiderte ſie Jch wundere mich nur wie du ſo plötzlich

darauf kommſt
Jch dacht ſchon öfter daran Margaret hängt ſehr

an dir und war in ſchwerer Sorge um dich
Weil ſie eine Phantaſtin iſt
Nicht doch weil ſie dich lieb hat Sie ſoll ſich da

von überzeugen daß du dich verhältnismäßig ganz wohl
befindet

Oh ſehr wohlWirklich 2
Aber gewiß Mir fehlt doch nichts Soll ich anGretel ſchreiben oder willſt du es tun

Jch denke wir ſchreiben beide es iſt artiger undberzlicher Hätteſt du etwas dagegen wenn ich gleich
zeitig auch Max Boran einlüde

Den auch noch
Er iſt mir ſehr ſympathiſch ich habe große Achtung

vor ihm der ſchon ſo viel geleiſtet hat und bin überzeugt
mit dieſer Einladung Fräulein v Verden zu erfreuenJede Freundlichkeit die man dem jungen Manne erweiſt

gilt ihr doppelt ſo viel als eine ihr erwieſenz
Das iſt T ſie hängt rieſig an Max
Du biſt alſo einverſtanden
Aber gewiß das iſt doch ſelbſtverſtändlich Uebrigens

a ich dir den Vorſchlag auch deine Couſine zu uns
zu bitten

Fortſetzung folgt

Tanz Anterricht
Jeden Dieustag u Frei
tag Weieadler Salon Bern leh n s herum e Die Geburt

burgerſtr Honorar mag diEintritt jederzeit i nesI Frast Samlehrer inklusive zo Fü I Anierſeſandang 3 R j 2 ungenOberrealſchule wird Na 3 5 FF S 9 nMiſennierriche in n w z zeigen bierdurch angewentbel Schillerſtr aimmt sofort ohne Zuschlag für Landsturmpklichtigeaktives Militär nur geringen Zuschlag auf z 8 Max II Lene
un dann Alte Ueip ziger Labens Verstehberungs Tesellsehaftt 33 Sternfeld

ſant Koſtümiage erwier wo dweiß abgefüttert Sonntag ged Sernauvon Thielenvlatz nach Bahn Johannes Erhss 83 S
hof verloren Bitte gegen Dorotheeustr I Telephoene 986 u 8213 z t 2454
Belohnung abzugeben

4371 Prinzenſtraße 12 tS Schlüſſe am e von
Leipziger Turm b Lindenſtrverloren Bitte abzug e
Brüderſtr Ha Milchgeſchäft

Vor Rügſihet

Militärpaß ezugeben be af ß en Braunbier zum Selbſtfüllen

Vittor Scheffelſtr 10 III Weizeubier
Gold Kettenarmbd Freit abdverl Felſenburgk Frieſenſtr
63 Bel abz Frieſenſtr 18 pt
Wachhund mit Ketlte entl
abzug Brunoswarte 26 II
ſFpaferhund m Kette entſ

Turmſtraße 151lcher Ranirſer vore
entflogen Geg Belohn ab
zugeben Wilhelmſtr 32 v

Befunden 10 Mk TBei Nichtabhol Ueberweiſg
z National Frauendienſt
Kauchdach Krukenbergſtr W

unHausſchlachten
wird angenommen

Bismarckſtr vt

deu Mſſſte
ſchöne Körperform
erlangen Damen in

meiſt kurzer Zeit
durch äußerliche
Anwendung von
Imboſant
Völlig unſchädlich
Bei Nichterfolg

Geld zurück

lautGargnmieſchein
50 2 Büchſenn Szzis meiſtens genug

Geg Nachnahme
t 50 portofrei diskret

Magerkeit
Kraft Nä r

Gegr 1718
b05294

primo Schwerer

IUl9e

bei mir zum

Stettins und
hrpulver gegen

allgemeine Magerteit Preis
ver Karton unr M 003 Karton M 35 00 Gegen

Nachn portofrei M 60
Sanltas Depot

Erhältlich täglich friſch in der Brauerei

Schwemme Hrauerei van e

An der Schwemme 1

Von morgen Dienstag den 18 an ſtehen ſehr

grosse Transperte

S plifteriine
Halle a d S Frauen 17

Größte m verhreilelſſe Abenden

Weitaus höchſte Provinzanlage

aller pommerſchen Zeitungen

daher abſolut unentbehrlich

Damen Koſtüme
n Maß la Fwpneiderarbei

fertigt an 1140A Uange J d z
Hgustrunl

per Ltr 12 Pfg
per Ltr 15 Pfg Meiner werten Kund

J ſchaft teile ich auf dieſem J
Wege mit daß ich am

wied mit einer Wage
ladungb
Puwenhe

nach Halle komme

Prugt Hoftwann

aus Erfurt
Stand am Markt

gegen r Firmaneben ge Erinkhalle

Fernſpr 1318

nayeſtscher

Verkauf

Wollene mit derHand geftrickte Socken
empfiehlt H SchneeNehk
1716 Gr Steinſtr 84

Kl Hansſchlachten w an
genommen und gewiſſenhaft
ausgeführt Näheres bei
Reinzo Forſterſtr 51 III 3348

Lohn Fuhren
führt vrompt ausW 7eizner HZapfenſtr W
Soſa anſpolſtern v 6 M an

Mat tratze 32E ded Ädolfſtr 9 g
Hoſenträger 06
n große Auswahl I Schnee
ſaehf Gr Steinſtr 84 1348Pommerns öſlaſo n Rechtsſachen
Zahlungsſchwierigkeitenbeſeitigt Jnkaſſo Unter

nehmen f Handel u Jnduſtr
W a Leſſingſtr 27Vorzüugl Krwanntagenſsim v onnem v 60 Pfg an
empfiehlt F sohausell

Leipzigerftr IiEing Kl Sandberg pt
Kein Laden 355

Nur Damenbedienung
Geöffnet tägl 8 Uhr
Sonntags vormittags

i

Knaben Anzüge Plüſen

w jetzt billig angefert u alte
umagaegarb Bölbergaſſe 2 I

ſchon meine Spitzkugeln
Honigkuchen mit Schoko
lade überzogen probiert
Jch möchte Sie gern als
Kunden haben b5429

für jeden Jnſerenten der in
Pommern Geſchäfte machen dand
und ſeinen Kundenkreis ver

größern will e
Glänzende Anerkennungen

zahlreicher Großinſerenten ſpeziell

Verſandfirmen aller Branchen e

Inſerate nach len aber feſtem Tarif

Barfüßerſtr 16 J
Gutes danerhaſt Gummifür Strumpfbänder
kauft man bei H SehneeNnehkt Gr Steinſtraße d4

akulatnr

Papier
gedruckte Zeitungen

hat ſich wieder angeſammelt
und iſt in Quantitäten vonCarl Booch

Breiteſtraße
Marktplatz im Turm

Kola aufpolstern 9 I an

Aatratco 350 a

unerreichies trocken esu h Nu Haarentfettungs
migei entfettet die

Haare rationell auf trockenem Wege
macht ſie locker u leicht zu friſieren ver
hindert Auflöſ de n verleiht feinen

uſt reini
erztl empf

Ztrn und mehr abzu
geben in der

kxpelütionderGeneral Anzeigern

Tros Ulrichſtraße 16
igt die Kopfhaut Geſ geſch ingang Dachritzſtraße

Doſen henen zurieP lindermats Ankerſtr 12 menfriſeuren in Parfümerien Nachahm weiſe man zurück

J

III
Dio Verlobung anserer jüngsten Tochter RIde

gard mit dem Landwirt Herrn Fritz Mesathaler
aus Nürnberg Vizewachtm im Bayr Res Feld Art
Regt beehren wir ans anzuzeigen

Ludwig Grün u Frau
Emilie geb Kleeberg

Kalle Saale im Angast 1914
Von Gratulationsbesuchen bitten wir adzuseh

C

Nachruf
Am 14 Auguſt verſtarb infolge der im Kampfe

für das Vaterland erhaltenen ſchweren Verletzun
fern von ſeinen Lieben unſer lieber Freund un
Kegelbruder

Wir trauern mit den Familien Mai um T teueren

Entſchlafenen Nie werden wir dieſen offenen und
geraden Charakter vergeſſen

Kegelllub Fldele Reun

Es hat dem Herrn gefallen nach langem in
Geduld und im feſten Glauben an unſern Heiland
und Erlöſer ertragenem Leiden Sonnabend abend
8 Uhr unſere inniggeliebte Tochter und Schweſter

Margarethe
im 26 Lebensjahre zu ſich zu nehmen in die
Ewigkeit

Die tieftranernden Eltern n Geſchwiſter
Berger

Lieskan den 16 Auguſt 1914 5360

Bank
Bei dem ſchweren Verluſt meines lieben Mannes

unſeres guten treuſorgenden Vaters des Kaufmanns

ſagen wir allen Teilnehmern an der er gung
unſeren herzlichen Dank Beſonders Dank Herrn
Paſtor Lintzel für die troſtreichen Worte am Grabe
auch Herrn Lehrer Aghte nebſt der Schuljugend für
den erhebenden Geſang Dank dem Kriegerverein

zu Schadendorf a03804
Die traunernde Gattin

nebſt Kindern
Unter Kriegſtedi den 16 Auguſt 1914

Für die vielen Beweiſe
herzl Teilnahme beim
Heimgange unſeres teu
ren Entſchlafenen ſagen
wir auf dieſem Wege
unſern Vrigt en Dank
Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Jenrich für ſeine
troſtreichen Worte am
Grabe der Firma Gebr
I Nagel ſowie ſeinen Mit
arbeitern und denen
die ihn zur letzten Ruhe
geleiteten auch allen
Lieben die ſeinen Sarg

Zurüagetehrt vom

Grabe unſeres lieben
Sohnes Bruders undNeffen des Schloſſer
lehrlings 359Max werner
können wir es nicht
unterlaſſen allen denen
welche ihn zur letzten
Ruhe begleiteten un
ſern tiefbewegten Dank
auszuſprechen Herz
lichen Dank dem Herrn
Paſtor Kindervater für
ſeine troſtreichen Worte
am Gra e ferner der mit Blumend Le ab ſürne ſomit 2
aſchinen r gSiebe u Kranzſpenden NRe m Unter

ſowie allen Freunden
und Bekannten die Witwe Kroekſeinen Sarg ſo reich nebſt Kindern und Ver
mit Blumen ſchmückten wandten
unſern innigſten Dank
Möge Gott allen ein
reicher Vergelter ſein
Die tragernden Kinter

IIIIIIIII

Oken Relnlgen
aauber and billig o7

Dillner Burgslr l a

Nerven
wie Dindiaden Nach Ge
brauch von Apoth Wagners
t Wert ehe des

riZu haben in g V Bahnhofs
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